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Die brennende Frage! 
Trotz theilweiſer Gewitter hält die 
fürchterliche Hitze im Weſent⸗ 
lichen an. — New VYork, Pitts⸗ 
burg u. ſ. w. ſchwer heimgeſucht. 

Waſhington, D. C., 2. Juli. Das 
Bundes⸗-Wetteramt macht im Allge— 
meinen wenig Ausſicht auf ein baldi— 
ges Ende der Gluthhitze, obwohl in der 
unteren Binnenſeen-Region, im oberen 
Ohio-Thal und in den Gebirgs-Di— 
ſtrikten von Pennſylvanien, Maryland, 
Weſt-Virginien und Virginien, viel— 
leicht auch in Theilen der atlantiſchen 
Küſtenſtaaten, örtliche Gewitterregen 
zeitweilig Erleichterung bringen. 

New York, 2. Juli. Schon um 8 Uhr 
heute früh zeigte das Thermometer im 
amtlichen Wetterbureau dahier 88Grad 
im Schatten (geſtern zur ſelben Stun— 
de waren es 83 Grad), aber die Stra— 
ßen-Thermometer zeigten zur ſelben 
Zeit 94 Grad. Es herrſchte heute Vor— 
mittag beinahe vollkommeneWindſtille; 
kein Lüftchen rührte ſich. Um die Lei— 
den der Menſchheit noch zu vergrößern, 
betrug der Feuchtigkeits-Grad in ber 
Luft 59 Prozent, gegen 48 Prozent am 
geſtrigen Tage. 

Zwiſchen 2 und 8 Uhr heute Vor— 
mittag ſtarben wieder 14 erwachſene 
Perſonen auf Manhattan Island an 
der Hitze. Geſtern wurden in ganz 
Groß-New-Vork 96 Todesfälle die— 
ſer Art gemeldet! Die Fälle von Hitz— 
ſchlag aber waren ſo zahlreich, daß es 
unmöglich war, ein vollftändiges Ver— 
zeichniß zu führen. 

Sn den Städten im Innern des 
Staates Nem York hat durchweg die 
Hite nur wenig nachgelaffen, und in 
manchen ift der Feuchtigfeit3 = Gehalt 
der Atmofphäre noch größer, als hier! 
In Rocheſter 3. B. beträgt er volle 62 
Prozent. 

Brooklyn, N. Y., 2. Juli. Im Co— 
ronersamt dahier wurden zwiſchen 
Mitternacht und 9 Uhr Morgens bereits 
30 plößliche Todesfälle gemeldet, und 
17 diefer waren direkt auf die Hite zu= 
rüdzuführen. 

Philadelphia, 2. Juli. Das heiße 
Metter halt auch heute Hier unges 
Ihmwächt an, und der Wetteronfel jtellt 
feine Erleichterung in den nädjiten 
Stunden in Ausficht! Seit halb 2 Uhr 
heute früh wurden wieder 12 Todes» 
fälle infolge der Hite und eima 50 
Hitfchläge gemeldet! So etwas ift hier 
noch an feinem Juli-Tag dagemefen. 

Unter den Hite =» Todesfällen find 
auch mehrere infolge von Gelbitmorn. 

Pittshurg, 2. Juli. Zmar war e3 
heute Vormittag um 8 Uhr 6 Grad 
fühler, al8 geftern um diefe Zeit; aber 
mefentlich beffer ift e8 nicht gemorben. 
Bon geitern Nachmittag bis heute in 
den früheften Morgenftunden jtarben 
bier 18 Menfchen infolge der Hibe, ein= 
Schließlich eines, der Gelbjtmord be- 


ing. 
: Middlesboro, Ky., 2. Juli. Ein 
heftiger, orfanartiger Gemitterjturm 
tichtete im Pomwell3-Thal große Ber- 
heerung an. Etwa ein Dugend Kleiner 
Sarmhäufer murbe zerftört, verjchies 
dene Perfonen wurben vom Bli er- 
fchlagen, und die Felbfrüchte haben 
fchwer aelitten. 

Kanjas Eity, Mo., 2. Juli. Die 
Gluthhite dauert auch heute hier fort, 
und es herrſcht völlige Windftille. Der 
heutige Tag dürfte der heikefte des gan- 
zen Kahre8 werben, boch find bier feine 
Hikfchlag-Fälle feit 24 Stunden bor= 
gelommen. 

Baltimore, 2. Zuli. Um Mittag 
zeigte das amtliche Thermometer 101 
Grad im Schatten, und um 1 Uhr 
Nachmittags noch einen Grad mehr, — 
ohneErleihterung in Sicht, wenn nicht 
die paar Wolfen im Weiten bald einen 
Gemitterfturm bringen! 4 Todesfälle 
an der Hite und 32 Hitfchläge waren 
fchon um 11 Uhr Vormittags gemeldet. 

Philadelphia, 2. Juli. Das Ther- 
mometer im Wetteramt zeigte m 2 Uhr 
Nachmittags 1014 Grad im Schatten; 
das ift anderhalb Grad heißer, alö ge- 
ftern um diefe Stunde. Die Thermo 
meter auf den Straßen aber zeigten 
gleichzeitig 105 bis 108 Grad im 
Schatten! 

Bis jept find hier 25 Todesfälle in- 
folge der Hite gemeldet worden, und 
außerdem find Hunderte vonHihfchlag- 
Fallen unter Behandlung. In einem 
Hofpital allein Liegen mehr ala 100 jol- 
er Krante. 

Der Polizei = Superintendent hat 
Meifung gegeben, alle Pferde in öffent» 
lihem Dienft zu fhonen. Daher wur 
den die Gefangenen auf eleftrifchen 
Straßenbahn = Wagen transportirt. 
Die Leidenden, melde in die Hofpitä= 
ler tamen, murden in gejchloffenen 
Möbel » Transportwagen borthin ge= 
bracht. 

Philadelphia, 2. Juli. John W. 
Noble von St. Louis, Sekretär des In⸗ 
nern unter Präfident Harrijon, wurde 
ebenfall3 von einem Hitfchlag hier be= 
troffen und lag drei Tage im „Hotel 
Walton“ trank darniever, mar aber 
—— imſtande, die Heimreiſe anzutre⸗ 


n. 
Si. Bea, & Juli. * — 
iegen der ier wegen Hitzſchlages 
im Stabtbofpital. Da find mehr, al8 
hier im ganzn Sommer be3 borigen 
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Arbeit und Kapital. 
Der große Stahlarbeiter-Streif. 

Pittöburg, 2. Juli. Man ſchätzt jetzt 
die Zahl der Stahlarbeiter, welche, der 
Streik-Order des Gewerkſchafts-Prä— 
ſidenten Shaffer entſprechend müßig 
ſind, bereits auf rund 50,000. 

Bis jetzt haben ſich die Beamten der 
„Steel Hoop Co.“ geweigert, die neue 
Lohn-Skala zu unterzeichnen. Es iſt 
aber noch immer kein endgiltiger Be— 
ſchluß hinſichtlich eines allgemeinen 
Streiks in ſämmtlichen Fabriken des 
Stahl-,Truſt“ gefaßt worden. 

Präſident Shaffer ſagt, er ſei mit 
der bisherigen Lage der Dinge ſehr zu— 
frieden. 

Die „Southern Car and Foundry 
Co.“ zu Anniſton, Ala., hat telegra— 
phiſch erklärt, daß ſie die Lohn-Skala 
für Stangen-Eiſen annehme. Auch hat 
die Tenneſſee'er Kohlen- und Eiſen-Ge— 
ſellſchaft die Lohn-Skala für Beſſemer— 
Eiſenblech angenommen, und auch die 
„American Tinplate Co.“ und die „Re— 
public Iron and Steel Co.“ haben die 
entſprechende Lohn-Skala unterzeich— 
net. Mehrere kleinere Geſellſchaften 
haben daſſelbe gethan oder ihre Bereit— 
ſchaft dazu angekündigt. 

San Francisco, 2. Juli. 300 Wä— 
ſchereien- Mädchen gingen hier an ben 
Streik um eine kürzere Arbeitszeit zu 


erzwingen. 200 männliche Angeſtellte 


legten in Sympathie mit ihnen eben— 
falls die Arbeit nieder. 

Pittsburg, 2. Juli. Die Ankündi— 
gung, daß die „Steel Sheet“Kombina— 
tion diePreiſe beſchnitten hat, verurſacht 
Ueberraſchung, da es bekannt iſt, daß 
die betreffenden Fabriken ſehr beſchäf— 
tigt ſind, und noch viele Beſtellungen 
unausgeführt bleiben. Der Gewerk— 
ſchafts-Präſident Shaffer äußerte ſich 
darüber, das ſei nur geſchehen, um den 
unabhängigen Fabriken, welche 
die Lohn-Skala der Gewerkſchaft unter— 
zeichnet hätten, Eins zu verſetzen. 

Nette Zuſtände. 

Indianapolis, 2. Juli. Im Staats— 
obergericht wird derzeit ein Fall ver— 
handelt, der nicht ſowohl die Freiheit 
eines einzelnen Menſchen betrifft, als 
bielmehr die Wahrheit der Anſchuldi— 
gung, daß ein Ring von Aerzten, Frie— 
densrichtern und kleineren Beamten ſich 
verſchworen habe, geiſtig geſunde Män— 
ner und Frauen für irrſinnig erklären 
und in's Irrenhaus ſtecken zu laſſen, 
blos um die damit verbundenen Gebüh— 
ren herauszuſchlagen! Der betreffende 
Friedensrichter, die Aerzte und die 
Zeugen — ſo heißt es — theilten ſich in 
den Raub. Es wurden die Prozeſſe 
heimlich und ohne daß die vermeintlich 
MWahnfinnigen zugegen waren, geführt. 
Die Lebteren befamen e3 erft zu erfah- 
ten, daß fie wahnfinnig befunden und 
dem rrenafyl übermiefen wurden, 
wenn die Sheriffsbeamten famen und 
fie nach dem rrenhaug abholten. 

Einer der Betreffenden, die folcher- 
art behandelt worden jein follen, war 
der Urbeiter Kohn Roß, Angeftellter 
der Firma Singman & Eo., melcher 
im November vd. Y. au Chicago 
hierhergefommen mar, und defien Mut: 
ter noch jett in Chicago lebt. Er war 
fürzlich ohne Gerichteverhandlung in 
ein Srrenhaus abgefchoben worden. Dr. 
Malters, der Arzf diefes Irrenhauſes, 
erklärte fofort, daf der Mann vollfom- 
men geijtig gelund jei, und darauf 
wurde ein Habeaßforpus-Berfahren 
eingeleitet, um feine Yreilaffung zu er= 
wirken. 


Aus Furcht vor Anarchiſten. 


New Hort, 2. Yuli. Wegen der vie— 
len Drohungen gegen ſein Leben ſei— 
tens italieniſcher Anarchiſten hat ſich 
der italieniſche Generalkonſul dahier, 
Giovanni Blanchi, von ſeiner Regie— 
rung auf unbeſtimmte Zeit Urlaub 
geben laſſen. Es heißt, er ſei nach Ita— 
lien abgereiſt und werde dort bleiben, 
bis die „Paterſoner Rothen“ in ihrer 
Thätigkeit nachgelaſſen hätten. Schon 
wochenlang vor ſeiner Abreiſe hatte er 
eine Leibwache gehabt und ſeinen 
Wohnplatz geheim gehalten! Seine 
Privat-Poſtſachen ließ er nach dem 
Lotos-Klub ſchicken, aber er ſelber war 
ſelten daheim zu ſehen. Das italieniſche 
Konſulat dahier iſt in Obhut des Vize⸗ 
konſuls belaſſen worden, und wird näch 
wie vor forgfältig bemadht. Nur Solche, 
welche vorher genügenden Ausweis über 
den Zmed ihres Kommens geben fün- 
nen, imerben beim ftellvertretenden 
Konful vorgelaffen. 

Thierkenner⸗Weltkongreß. 

Waſhington, D. C., 2. Juli. Die 
deutſche Regierung hat kürzlich die 
Ver. Staaten zur Betheiligung an dem 
internationalen Kongreß der Zoologen 
aufgefordert, welcher im Auguſt d. J. 
in Berlin ſtattfinden ſoll. Der Staats— 
Setretär ließ dieCinladung dem Ader- 
bau-Selretär, Herrn Wilfon, überrei- 
chen, welcher Dr. Chad: Wandel Stifes 
vom Bureau für animalifche Indu= 
ftrie zum Vertreter Ameritas auf die- 
fem Kongreß ernannte. 


Katholiſche Gedenkfeier. 


St. Paul, 2. Juli. Die Katholiken 
des Norbweſtens feierten heute hier das 
50jährige 3393 der Ankunft ihres 
erſien Biſchofs dahier, Hochw. Joſeph 
Cretin. Damals gab es in der ganzen 
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Chicago, Dienftag, den 2. Zuli 1901.—5 Uhr:Ausgabe. 


Schlimmer Gafthausprand. 


Butte, Mont., 2. Juli. Im Pullman- 
Logirhaus brad) eine verhängnißvolle 
Teuersbrunft zu früher Morgenftunde 
aus. Zmei Männer, ber Zimmermann 
Die Berger und der Stellner Sam Mir, 
famen dabei um, und drei andere Per- 
fonen wurden jchwer, wenn nicht tödt-= 
lich verlegt. Das Haus ijt von Holz, 
und es befanden fi) zur Zeit etma 100 
Säfte darin, die alle ihre Habe ver=- 
Ioren. Erperimente mit einer Gafolin- 
Lampe in der Wirthichaft, im unteren 
Stod, hatten Die Feueröbrunft verur- 
facht. Der finanzielle Schaden beträgt 
nur etwa $4000, ift aber nit durch 
Verficherung gededt. 

10 Kinder in 5 Jahren! 

Gayer, Tenn., 2. Xuli. Die Gattin 
des Farmers W. H. Burnett hat Vier- 
Iingen ba3 Leben gefchentt, die alle 
mohl und munter find, und die bejte 
Ausfiht haben, am Leben erhalten zu 
bleiben. Das Baar ift jet fünf Jahre 
verheiratet und erfreut fich bereit3 des 
Belites von zehn Kindern, die alle 
einen gefunden Appetit entmwideln. 

Wieder ein Banf-ftradı. 

Buffalo, 2. Juli. Die Niagara-Bant 
bat heute bier zugemadht. 

— 0... 
Qusland. 


Die Rand- Minen. 

Sie mögen die Briten noch in garftige Hän- 
del verwicdeln! — Die Boeren follen diefe 
Minen fon längft an Ausländer ver: 
pacdhtet haben. — Derfafjungsbrud; in der 
Kapfolonie. 

üß London, 2. Juli. Wenn auf That- 

jachen beruht, mas ein hiefiges Oppoji= 

tion3blatt erzählt, jo werden die Briten 
die „Rand“ Minen, wegen melcher der 

Raubfrieg in Südafrifa begonnen wur 

de, nicht erhalten, und wegen eben biejer 

Gruben werben fie ihren Trieden mit 

den Boeren machen miüffen, wenn fie 

nicht mit Frankreich) und Deutjchland 
in Konflitt fommen mollen. Aus zus 
verläffiger Duelle will bie Zeitung er=- 
fahren haben, daß die Boeren gleich 
beim Beginn des Krieges, als fie fich 
noch im unbejtrittenen Befig ihres Ge- 
bietes befanden, die „Rand“-Minen zu 
gleichen Theilen an deutfche und fran= 
zöfifche Kapitaliften für eine Reihe von 
Jahren verpachteten, um auf alle Fälle 
zu verhindern, daß England die Gold: 
felder einfade. Wenn eine folcde Pacht 
wirtliih zuftande gekommen iſt, 
fo hätte fie ohne Zweifel ge— 
jegliche Giltigkeit, und die Bri- 
ten mären gezmwungen, fie zu rejpef- 
tiren. Sehr wahrfcheinlich Klingt die 

Gefchichte allerdings nicht, denn e& ift 

faum mahrfcheinlid, daß europäijche 

Jinanziers fich auf eine folche Spetu- 

lation einließen, obgleich) zu der Zeit, 

als die Abtretung erfolgt fein fol, die 

Doeren obenauf waren. Sollte aber 

thatfächlich etwas an biefer Meldung 

fein, fo wäre e& gar nicht unmöglich, 
daß Deutjchland und Frankreich ein 

Machtmwort fprechen würden, wenn die 

Briten die Rechte der angeblichen Pädh- 

ter nicht anerkennen follten. Darauf 

fol Lord Salisbury angefpielt haben, 
als er vor einigen Tagen in einer Ban 
fettrede erflärte, England ftehe vor der 
gefährlihiten Krife in feiner Gefchichte. 

Die Verfaffung in derftaptolonie ift 
jeit geftern wirklich aufgehoben, vors 
läufig mwenigftens. Der Korrefpondent 
der „Daily News“ in ber Kapfolonie 
jagt darüber: „Won geftern früh an 
find die Unterthanen des Königs in ber 
Kapfolonie auf unbeftimmte Zeit des 
Schutes der Gefehe beraubt und der 
Willtür der Gouverneurs-Regierung 
preisgegeben. Ohne Zweifel ift diefer 
ungefegliche Schritt auf Veranlaffung 
des Lord Milner und des Kolonials 
Sefretärs Chamberlain gefchehen. Der 
Vertrag mit der Regierung ift ſchnöde 
gebrochen, unferen holländischen Unter: 
thanen ift Die Yyreiheit geraubt. In dies 
fer Krifis follte ohne Zmeifel die libe- 
tale Partei helfend eingreifen.“ 

Hamilton, Bermuda-Infeln, 2. Juli. 
Die 930 Eriegägefangenen Boeren, die 
bier am 28. Juni mit dem britifchen 
Truppentransportſchiff „Armenian“ 
eintrafen, wurden in die, für ſie auf 
den Barrell- und Tucka-Inſeln einge— 
richteten Lager geſchafft. 

Dieſe Boeren gehörten zum Theil der 
Cronje'ſchen Truppenabtheilung an 
und murden in Paarbeberg gefangen. 
E3 gehören zu ihnen mehrere Knaben 
im Alter von 8 bis 10 Jahren, melche 
ihren in den Laufgräben liegenden Vä— 
tern Munition zuführten. Unter ben 
Gefangenen befinden fich aud) zwei Boe- 
ren, die jo alt waren, daß fie auf allen 
DVieren berumfrochen. Sie wollen, be= 
bor fie nach Kapftadt famen, nie Salz- 
wajler (da3 Meer) gejehen haben. 


NRafend infolge Banf:-Krahıs. 


Koburg, 2. Juli. Hier verfiel ein 
Rentier (Name wird nicht mitgetheilt), 
der angeblich durch die Riefen-Pleite in 
Leipzig gleichfalls jchmwer geſchädigt 
wurde, in Raferei. Der Unglüdlich: 
erfchoß feine Gattin und Tochter und 
jagte fi) dann jelbft eine Kugel dur 
den Kopf. 

Duellluftiger Miniiter. 

Rom, 2. Zuli. Während bes, jüngft 
in der italienifchen Deputirtenfammer 
ftattgefundenen —— melcher —* 
die Erörterung bewaffneten An⸗ 


Maſſeumörder Bobbe. 
Er ſcheint noch mehr auf dem Kerbholz zu 
haben. 

Berlin, 2. Juli. Der, wegen des 
Mordes an Frau Hemmling und ihren 
Kindern in Mariendorf bei Berlin ver— 
haftete frühere Konditor Bobbe ſcheint 
noch mehrere Menſchenleben auf dem 
Gewiſſen zu haben; denn jehtzt entdeckte 
man in Klein-Kreuz im Kreiſe Weſt⸗ 
Havelland eine, von Bobbe dort vor 3 
Sahren nachweislich konftruirte unter- 
irdifche Menfchenfalle, die ganz fo ein= 
gerichtet war, mie die Marienborfer. 
Polizei und Gericht find emfig dabei, 
den ganzen damaligen Befanntenfrei3 
Bobbe’S feftzuftellen, um dadurch älte- 
ren Verbrechen auf bie Spur zu fom= 
men; man fürchtet, daß Bobbe das 
Morden ganz geihäftsmäßig und mit 
merkwürdig falter Ruhe und Weberle= 
gung betrieb, 


Chineſiſche s. 


Peking, 2. Juli. Sämmtliche Di— 
ſtrikte Peking's ſind jekt den chineſiſchen 
Behörden wieder zur Verwaltung über— 
geben worden. 

London, 2. Juli. Eine Depeſche aus 
Tſche-Fu beſagt, daß ſich die ganze 
Provinz Scheng King im Aufſtande 
befindet. Es heißt, daß die Rebellen 
ſich plündernd und ſengend über das 
ganze Land verbreiten. Es wird ver—⸗ 
ſichert, daß in der Gegend von Mukden 
ſämmtliche Dörfer niedergebrannt, und 
Hunderte von Bewohnern derſelben er— 
mordet worden ſeien. Die Depeſche 
fügt hinzu, daß die ruſſichen Truppen 
nicht zur Erhaltung der Ordnung aus—⸗ 
reichen. Ein Korreſpondent der 
„Times“ telegraphirt aus Shanghai, 
er halte die beharrlichen Berichte der 
Eingeborenen über die Organiſirung 
einer Mongolen-Inbaſion von Seiten 
des Prinzen Tuan und des Generals 
Tung Siang der ihnen innewohnenden 
Wahrſcheinlichkeit wegen für beachtens⸗ 
werth. 

Keine neue Armeevorlage. 


Berlin, 2. Juli. Mit der ſogenann⸗ 
ten neuen Erhöhung der Präſenzſtärke 
der deutſchen Armee iſt es nichts. In 
offiziellen Kreiſen weiß man nichts von 
ihr und beſtreitet entſchieden, daß eine 
ſolche Abſicht in letzter Zeit je beſtanden 
habe. Damit fällt auch von ſelbſt fort, 
daß die Agrarier-Organiſationen dieſe 
Frage der Regierung gegenüber als 
Austauſch⸗Objett zur Erreichung hö⸗— 
herer Schutzzölle benutzen wollten, wie 
vor Kurzem gemeldet wurde. 

Die Konſervativen ſcheinen über— 
haupt ihre Scharfmacherei etwas mäßi— 
gen zu wollen, denn ſie, die vor einigen 
Tagen noch von einem „Weiland-At⸗ 
tentat“ ſprachen, gegen welches Aus— 
nahmegeſetze oder Aenderungen der be— 
ftehenden Gejete angebracht feien, nen= 
nn die Sache jeht den „Bremer Yimis 
ſchenfall“. 

Zu Ehren Farraguts. 

Berlin, 2. Juli. Die Berliner ame—⸗ 
rikaniſche Kolonie bereitet ſich auf eine 
Jahrhundertfeier der Geburt Farra— 
gut's vor, des berühmten amerikani— 
ſchen Admirals, der am 5. Juli 1801 
in Tenneſſee geboren wurde. In alle— 
goriſchen oder, wie noch feſtgeſetzt wer— 
den wird, redneriſchen Darſtellungen 
ſollen Farragut's Durchbruch durch die 
Miſſiſſippi-Forts am 24. April 1862 
und ſein Sieg in der Mobile-Bai am 5. 
Auguſt 1864 verherrlicht werden. 

Opfer ſeines Berufs. 

Berlin, 2. Juli. Der berühmte Che— 
miker Clauſen verbrannte ſich beim 
Experimentiren mit Roentgen-Strah— 
len ſeine Hand ſo gefährlich, daß ihm 
erit ein Finger, dann der Arm ampu= 
tirt werben mußte. Der Verunglüdte 
ftarb dann unerwartet an einer hinzu 
getretenen Lähmung der Zunge. 

Bismard-Denfmal in Mostau. 

Berlin, 2. Zuli. Yn der altruffifchen 
Hauptftadt Mosfau wurde ein, vom 
bortigen beutfchen Berein geftiftetes 
Bismard-Dentmal feierlich enthüllt. 

Neue Greuel in Armenien. 

Konftantinopel, 2. Juli. Nachrich- 
ten aus Mufch, in Kurdiftan, bejagen, 
daß die Kurden wieder Dörfer plün- 
dern und 14 Armenier getödtet haben, 
ba fie glauben, daß die Armenier einen 
beroorragenden Kurden, welcher Sche⸗ 
riff von Aghan war, ermordet hätten. 


Baflermangel und Feuersgefahr. 

Huntington, W. Va., 2. Juli. Un 
fere Stabt leidet derzeit an argem 
MWaflermangel. Die Bumpen in ber 
Waflerftation find gebrochen, und die 
Rejervoirs find leer! Diefe Lage ner- 
urfacht große Unzuträglichkeiten, und 
eine Feueröbrunft, die im Wbelphi- 
Iheater — im bichtbevölterten Stabt- 
theil — ausbrach, mag zur Zerftörung 
der ganzen Stadt führen! 


(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 
— — — — —— — — — 


Eokalbericht. 
Das leidige Gaſolin. 
Hrau Charled Wagner ging heute 


Nachmittag in ihrer Wohnung, Nr.372 
Wincheſter Ave. jo unverfichtig mit 


Gafolin um, daß daffelbe erplodirte | 


und ihre Kleider in Brand geriethen. 
Nachbarn erftidten die Flamme 
hatte bie Nermite 
Brandimunden an den Armen, im 


e F 


bereits ſchwere ger 


Der Inqueſt eröffnet. 


Coroner Traeger vereidigte heute 
Vormittag eine Jury an den Leichen 
der elf Perſonen, die geſtern am See— 
ufer vom Blitz erſchlagen wurden, und 
eröffnete am Nachmittag den Inqueſt. 
In dem geſtern noch nicht identifizir— 
ten Opfer erkannte heute Mittag ein 
Bruder des Todten den 17 Jahre alten 
Chriſt Schoeffner, deſſen Eltern im 
Haufe No. 290 N. Wood Str. mohn- 
baft find. Al3 der junge Mann, der 
fich geftern Morgen vom Haufe ent- 
fernte, bi8 heute Mittag nicht wieder zu= 
rüdgefehrt mar, ftieg in feinen Angehö- 
rigen die [chredliheilhnung auf, daß er 
eines der Opfer der Kataftrophe gewe— 
fen fein möge. Leider follte fich diefe 
Ahnung denn auch al Wahrheit beitä- 
tigen. 


Leihenfund. 


Der 5Ojährige Zimmermann Peter 
Horan von No. 473 Weit 20. Place 
wurbe heute früh an Morgan und 21. 
Straße entjeelt auf dem Bürgerfteige 
liegend aufgefunden. In den Kleider- 
tafchen des Todten befanden fich $10O in 
Baar. Die Leiche wies feine Spuren 
bon Gemaltthätigfeiten auf. Ein fofort 
herbeigerufener Arzt gab an, daß nach 
feiner Unficht der Veritorbene einem 
Herzichlage erlegen ei. Die Leiche 
murde nad der Countyg-Morgue ge= 
ſchafft. 


Zur Ausſtellung. 


Verſchiedene hundert Illinoiſer Pa— 
trioten reiſten heute Abend mit der Mi— 
chigan Central-Bahn nach Buffalo ab, 
um dort auf. der Ban-Ameritanifchen 
Ausftelung der Einmweihung des 
Staatsgebäudes von Illinois beizu— 
wohnen. 


Machen Quartier. 


Quartiermeiſter Knoch und Feldwe— 
bel Ballard vom 1. Miliz = Regiment 
ſind nach Springfield gereiſt, um dort 
Vorkehrungen für die Verpflegung des 
Regiments zu treffen, wenn dieſes 
demnächſt zu ſeiner jährlichen Feld— 
ver = Hebung dad Camp Lincoln be- 
zieht. 


Kurz und Neu. 


* Die Beichaffenheit des ftäbtifchen 
Reitungdmwafjerd aus allen PBumpen- 
ftationen wird heute vom Gefundheits- 
amt al& „verdächtig“ bezeichnet. 

* Mon Daft Park ift heute beim 
Counthgericht ein Geſuch um Inkor— 
porirung dieſes Bezirkes als Dorfge— 
meinde eingelaufen. 

* Von den Vereinigten Wohlthätig— 
keits-Geſellſchaften wurden heute ge— 
gen 30 arme Kinder nach Ferienkolo— 
nien bei Barrien Centre, Mich., bezw. 
Pewaukee, Wis. geſchickt. 

* Mit dem Beginne des neuen Ver- 
mwaltungsjahres traten gejtern fürzahl=- 
reihe Ungeitellte des Pojtamtes Ge- 
baltserhöhungen in Kraft, die ihnen bei 
zunehmendem Dienftalter zugeftanden 
werben. 

* Rouid Zoll und Paul George, Mit- 
glieder des La Belle Jacht3-Klub, dei- 
fen Quartier fih am Fuße von Leland 
Ude. befindet, wurden heute vom Ridh- 
ter Yohnfon wegen Betriebs einer Flü- 
fterfneipe um je $20 geitraft. 

* Ydolph Novak von Nr. 1513 41. 
Une. meldete der Polizei, daß er ge= 
ftern Abend an Dgden Ave. und 12. 
Str. von einem gemandten Zangfinger 
um feine Uhr erleichtert wurde. Die 
Polizei fahndet auf den Dieb, 

* Frau Ehriftopher Elofter von No. 
3755 PVarnell Une. fand heute ihren 
drei Monate alten Säugling, den Jie 
turze Zeit unbeauffichtigt im feiner 
Wiege hatte liegen laffen, als Leiche 
vor. Das Kind hatte fich umgedreht, 
fo daß ed mit dem Geficht nach unten 
zu liegen fam, und war elendiglich er= 
ftidt. 

* Die Erben von E. U. Reed in Erie, 
Pa., Henry H. Schufeldt und Frau 
Bertha E. Dengree, meld’ Lebtge- 
nannte in New Orleans anfällig ift, 
haben für zufammen $495,000 meh» 
rere®rundftüde an der Ede von South 
Mater und State Str, bezw. an 
State Str., nahe der Ede an einen bi3- 
ber ungenannten Käufer veräußert, 
welcher angeblich darauf ein große 
Lagerhaus zu errichten beabfichtigt. 

* Am Mellington-Hotel hielt heute 
ber Vollziehungs-Ausfhuß der „Na= 
tional Bufineß League“ eine Situng 
ab, in welcher John W. Ela.und La 
Verne W. Noyes, melche den Verband 
bei ber fürzlih in Buffalo abae- 
baltenen Konferenz vertraten, Bericht 
über den Verlauf derfelben abftatteten. 
Der Hauptzmed der Konferenz war ber, 
Mittel und Wege zur limgeftaltung 
unfereß gegenwärtigen Ronfular-Dien- 
fteß zu befprechen. 

* George Jones und Thomas Mur- 
pby, Mnaben im Alter von zehn, beziv. 
elf Jahren, wären heute an Sangamon 
und Marwell Straße von einem burch- 
brennenden, bor einen Ablieferungama- 
gen gejpannten Gaul über den Haufen 
‚gerannt worden, wenn ber Schanttell- 
ner $o iener Gite befafın Wirt 

haft an jener chäftigt iſt, 
———— iq dt und zur Geite 


2* 
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13. Jahrgang. — Ro. 156 


Kein Möbelſchreinerſtreit. 


Die Sachlage betreffs der Eiſengießer noch 
unentſchieden. 

Die Vertreter der Möbelſchreiner— 
Union haben geſtern von der Fabrikan— 
ten⸗Vereinigung die Lohnzulage zuge— 
ſtanden erhalten, welche für die in Bil— 
liard⸗Fabriken und Fabriken zur Her— 
ſtellung von Bureau⸗ und Wirth— 
ſchafts-Einrichtungen beſchäftigten Ar— 
beiter von der Union verlangt worden 
iſt. Der ſchon in faſt ſicherer Ausſicht 
geweſene Möbelſchreiner-Streik iſt 
durch dieſe Einigung abgewendet wor— 
den, und gegen 1,400 Arbeiter haben 
eine Erhöhung ihres Tagelohnes von 
$2.00 auf $2.25 erlangt. 

Die Union der Eifengießer hat ge= 
ftern in der Maurer-Halle nad ftür- 
miſchen Berhandlungen befchlofien, 
ihre Lohnforderung bedeutend herab- 
zumäßigen. Statt $3 per Tag mil die 
Union nur einen Mindeftlohn von 
$2.85 für ihr Mitglieder verlangen. 
Gegenwärtig beträgt die Lohnrate 
$2.75 per Tag. Die Vertreter der 
Union unterhandeln heute von Neuem 
mit dem Ausfchuß der Gießereibefiter, 
boch ijt e3 feinesmwegs ficher, daß diefer 
fi gemwillt zeigen mwird,. auch nur die 
10 Eent3 zuzulegen, welche die Arbei= 
ter jet verlangen. 

—3-0 — 


Gegen Strahenbettel. 


Das „Kinder“ » Komite der Bifita- 
tion & Aid Society hat heute Wormits 
tag eine Refolution des Ynhalts ange= 
nommen, daß fämmtlide Mitglieder 
des Komites fich nach Kräften bemühen 
follen, vem Lafter der Straßenkettelei 
feitend Kinder, fomwie dem Mufiziren 
bon Kindern auf den Straßen, jofern 
dadurd ein Profit bezwedt wird, ein 
Ende zu bereiten. Das PBublitum mird 
erfucht, die Beamten in ihrem Bor> 
gehen zu unterftügen, und die Gefell- 
ſchaft, deren Geſchäftsräume fih im 
Gebäude No. 79 Dearborn Straße be— 
finden, telephoniſch oder perſönlich in 
Kenntniß zu ſetzen, wo derartige Kin— 
der angetroffen werden können. Die 
Geſellſchaft wird dann dafür ſorgen, 
daß die Kinder ohne weitereScherereien 
für die Angeber in Gewahrſam ge— 
nommen und dem Jugendrichter vorge— 
führt werden. 


Rebensmüde. 


In feinem Zimmer im Brigg3 Houfe, 
welches er feit Samftag bewohnte, mur=- 
de heute der Handlungsreifende €. 9. 
Williamſon aus Philadelphia entfeelt 
borgefunden. Er hatte fih aus nod 
nicht feitgeftellten Gründen mitiel3 fei- 
ner Hofenträger an der Thür der Slei- 
derfammer erhängt. Der Lebensmüde 
binterlich mehrere Briefe, die an feine 
Yrau und feine Arbeitgeber adreffirt 
find. Er war am Sonntag unter dem 
Vorgeben, nicht wohl zu fein, im Zim- 
mer verblieben. Als heute ein Zimmer: 
mäbchen fich vergeblich bemühte, Einlaß 
zu erlangen, Eletterte ein „Bellboy“ 
durch ba3 Oberlicht der Thür in das 
Zimmer und öffnete die Thür, worauf 
dann die Leiche gefunden wurde. 


Aus Dem Koronerdsamt. 


In feiner Wohnung, No. 91 Burling 
Straße, ftarb heute ganz unerwartet 
der 73jährige Win. Steinede. E83 wird 
bermutdet, daß ein Schlaganfall dem 
Dafein des Greifes ein jähes Ziel fekte. 

Der 17jährigeBeter Brompomsti von 
No. 242 Weit Polf Straße, erlag ge- 
ftern Wbend im Wlerianer-Hofpital 
einem Aderbruch, den er am 30. uni 
infolge eines unglüdlihen Sturzes er- 
litten hatte. 

Yohn Wells von No. 10243 Profpect 
Avenue, der am Samjtag auf der 102, 
Str.Kreuzung der Geleife der Ehi- 
cago, Rod NEland & Pazific-Bahn 
durch einen Zug niedergerannt tmurbe, 
ift nunmehr den erlittenen Verlegungen 
erlegen. 

* Ad. Carey hatte geftern Abend für 
feine ftabträthlichen Kollegen in einem 
tleinen Nebenzimmer de& Gitungzlo- 
fales ein Faß Bier auflegen und be- 
trächtliche Mengen belegter Brödchen 
zurechtlegen laffen. Als er ſich nach 
dieſen Vorräthen umſah, in derAbſicht, 
das Signal zum Angriff zu geben, 
machte er die betrübliche Entdeckung, 
daß bereits Alles, Feſtes und Flüſſiges, 
in unrechte Kehlen gerathen war. 

* Gefängnißdirektor Whitman wird 
mit Hilfe der „St. Luke Society“, die 
ihm zu dieſem Behufe einen Arzt zur 
Verfügung ſtellen wird, den Verſuch 
machen, diejenigen Inſaſſen der Coun—⸗ 
ty⸗Jail, welche dem Genuſſe von Opia⸗ 
ten fröhnen, von ihrem Lafter zu hei- 
len. 38 befinden fi zur Zeit etwa 50 
Gefangene, beiderleißefchleht3, in dem 
Gefängniß, denen eine Dofi3 Opium 
oder Morphium zum täglichen Bedürf- 
niß geworden ift. 

* Bor Richter Vier? gelangte heute 
die von ber Firma Nelfon Morris & 
Eo. gegen die Stabt angeftrengte Klage 
auf Erfag von $720 für den Berluft 
eines Güterwagen zur Berhandlung, 
der von einem Mob während der Strei- 
fer-Unruben im Jahre 1894 auf den 
Höfen der Banhandle-Bahn verbrannt 
wurde. Dem der Klage zu Grunde lie⸗ 


Anzeigen. 


Ein Reiſeabenteuer. 


Auf der Heimreiſe nach Broofign, a 


N. YD., hatte Samuel Newton geftermw 
einen mehrftündigen Aufenthalt 


—— 
* 


in | 
Chicago, den er u. W. zur Befichtigung 7 


des Lincoln Bart benutte. Dort fand i 


er zivei liebenswürdige Chicagoer. bie © 


fich erboten, zum Zeitvertreib ein Spiel- 


hen mit Newton zu machen. Dieler 7 


ging auf den Vorfchlag ein; das Spiel , 


war jedoch noch nicht lange im Gange, 


ala ein angeblicher Polizift dad Trio‘ 2 


für verhaftet erflärte. m feiner Angfe ° 


gab Nemton feinen ganzen Baarbeftand 
— $27 — als Löfegeld her und freufe 
fich, fo leichten Kaufe dapongelommen 
zu fein. Als er fich die Sache fpäter 
aber gründlich überleote, fam er zu der 
Ueberzeugung, begaunert morden zus 


fein. Die Bolizei, welcher Newton bem 2 


Fall vortrug, mar ganz feiner Anſicht, 
fonnte aber bisher die Bauernfüngen 
noch nicht faffen. i 


—ñ —ñ—ss e — 
Mayor Maſons Enkelſohn. 


Obgleich erſt ſeit vier Jahren zur 
Ausübung der Advokaten-Praxis bes 
rechtigt, iſt heute Roswell B. Maſon 
vom ſtädtiſchen Korporations⸗Anwalt 
Walker zu ſeinem erſten Aſſiſtenten ex—⸗ 
nannt worden. Der junge Maſon iſt 


ſeit zwei Jahren im Bureau des Kor⸗ 


porations⸗Anwalts angeſtellt und hat 
ſich in dieſer Zeit die höchſte Zufrie den⸗ 
heit ſeines Vorgeſetzten erworben. Der 
junge Mann iſt ein Enkel von Roswelb 
Maſon, der einſt Bürgermeiſter von 
Chicago war. Sein Pater, ber Anz 
malt Edward &. Mafon, war, ald. eu 
bor zwei Jahren ftarb, vom Auffichte= 
rath derliniverfität Yale ald Leiter für 


diefe Lehranftalt in Ausficht genome...“ 


men morden. 
Kurs und Neu. 


* An feiner Wohnung zu Harbey. ifl 
geftern James SFretfcher, ein Anhängen 
des Wunderboftord Domie, an Hetz- 
beutel = Wafferfucht geftorben, 
ärztliche Hilfe“ natürlich. 


und Van Buren Str. einen Higflag: 


„ohne. = 


* Frau 3. 2. Jones aus Piftalee } 
Late, ZU, erlitt heute an Dearbome 7 


Sie erholte fi aber bald mieber/im | 


einer nahe gelegenen Apothele, wohin 
man fie gejchafft Hatte. 
* Ym 24. Juli wirb die Abmaffer- 


behörde bie eingelaufenen Angeboteauf 


den Bau der geplanten Klappbrüden 
über den Chicago Fluß an State und 


an Harrifon Etraße öffnen. Die Rs > 
ften werben auf $300,000 vesanichlagt. 7 


* Richter Vail hat es jetzt der Hop⸗ 
fin Amufement Co,“ für die Dauer 
unterfagt, in Verbindung wet einem 
Detektive-Drama, das fie zur Auffühe 
rung bringt, den Namen von Conan 
Dogles genialem Schnüffler „Sherlo@ 
Holmes“ zu gebrauchen. . 


* Auf dem Hinterhofe bed Grunb« * 
ftüdes von Dr. 9. Wolf, Nr. 188 © 


14. Str., wurde heute ein etwa einjähe 


riges Mägbdelein gefunden, melches of« 


fenbar von feiner Mutter dort ausges 3 


fegt worden ift. 
* Der im Gebäude Pr. 142 Monroe 


Straße befchäftigte Druder JohnSeide 


Ier, der mit feiner Frau im Haufe Nr. 
6 MecHenty Siraße wohnt, brach heute 
Morgen, kurz vor adht Uhr, bon ber 
Hite übermannt, an ber Ede von Ran- 
dolph und Dearborn Straße ohnmädh- 
tig zufammen. Er wurde per Ambulanz 
nach dem County-Hoſpital geſchafft, 
wo 
wird. 


Stephen Marquife, No. 3536 R 


Str., ftarb heute nach mehrmöchentlis 7 
her Krankheit an der Dyfenterie. Die 7 
Eltern, melde Anhänger bon Dr. 
Domie find, mweigerten jich, dem ing» 
ben während feiner Krankheit ärztlide 7 


Hilfe angedeihen zu laffen. Der Eoro« 
nerdarzt unterfuchte den Fall und 
ftellte dann 
aus. 


wanderte, 26 Jahre alte Anton Tomas 
cef wählte geftern die Geileife der But- 
Iington-Bahn, an Morgan Str., zu ſei⸗ 
nem Nachtquartier aus. Die Räber ei» 
ne3 rachtzuges gingen ihm über ba® 


fein Zuftand als fritifch bezeichnek ; 
d 


* Das vierjährige Sühnden vom 
ockwell 


— 


374 


einen Beerbigungafcheim = 


* Der unlängfi von außerhalb zugen 


rechte Bein hinweg und verlekten bad- 


felbe jo fchmer, daß «3 


äter dm | 


Countg=-Hofpital abgenommen 5* 
mußte. Tomacek arbeitete zulehl = 


Knecht auf einer Zarın in BYarringiom, 
Ill. 


* Der an einem Neubau an ber Et 
bon Le Mohyne Straße und Ealifomi 
Acenue bejchäftigte Arbeiter John Ja 
fin wurde heute von der Hihe übermäl 
tigt und mußte nach feiner Mohnun 
Ne. 13 Chapin Straße, übergefüh 
werden. Ein gleiches Schidfal befi 
den Mörtelträger Guftab Balls, ber a 
dem Neubau Nr. 862 Claremont 
arbeitete. - Balt3 ift im Haufe Nr, & 
Elfton Ave. wohnhaft. Er wurde 
der Polizeiambulanz dorthin geſcha 


— 


irrt: 


Das Wetter. 
— 


Bom Wetterburean 


4 


22 


auf dem Sanitstum Eur . — 
ar 18 Stunden folgendes Bet a 
un : 


— 
bewollt denn * 





— — — Dec „Puscheck, 1619 Diversey, nabe Giart. 


® 


— 


[eidende Staunen! 


Sarum noch länger leiden, wenn jo billig und e 
werden Fr ha Seine abiheul de ninder arholfen 1 | 


alles einfach und ficher mit diefem Mittel. 
uammetsasithetten. nur. (Female Complaints Cure.) Beſondere 


welther Art da8 Leiden mr) Hei. 


me ae Dru 


eb weiblichen Gejhledts, wie alt und 
Stärft, Heilt und —— 5* 


Nervenſchwäche. Entzündung, ve 


Sch 
Miuei auit Zãpfchen für —— ehe rauch wird für 81. 00 per Poſt — Done oh 


Yeibenbe 
ı Ueber Hash if je fee af 


ns 
olera-Mor 


rau m. Mittel gebrauden — oder Dr. Pujded b 


eluchen — aller ärzte 


Stinderfranfbeiten — 


s und Suften⸗Tropfen für Croup, La Beine, alie Fieber uud En 
ifexrfeit, ufw. Aud) Borbeugungdmittgl, 50c 
us, Ruhr, Sommerabweicden zc. Zuverläffig rür Oro 


— Dierrhön:Tropien 
cn, ix 


aria : Mitiel. 


— Biut:Mittel. —— Für Blutreinigung, —— Bleichfu 
—* uitkraut elfie ber 


= und 
Das einzige eelolgreie Mittel und 2 
ttel für Kinder. Beihhleunigt das Zahnen und be 
—— 50. — Keuchhuften = Kur. * 
us en Wöl llen nn 2 — Burm für 
25: era 


—— — Bipninerie eKur. 
und Gefahren 2 


— tel. —- un. 


EXKURSIONEN 


nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, | 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. | 


welt Egpreß- nd Doppelihrauben-Dampfern. 
Zidet«+ Office 


4. $. Lowitz, 


1865. CLARK STR. 


nahe Monroe. 


— Weldfendungen Durdı Deutfhe Reichspoſt. | mochte nicht 


Bat ind Anbland, Iremodch Geld ges und vers | 
kauit, Sechſel, Kreditbrie fe, Kabeltraus fers, 
—6Sperialität — 


2 Erbſchaften | 


folleftirt, zuverläffig, prompt, reellz 
auf Berlangen Vorſchuß bewilligt. 


WE Vollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutfches Konfular: 


und Meditsburenn 


Berftefer: Koufatent LO WITZ, 
185 $. Clark Str. 


Ein bis Ubends 6; Eonniags 9—12 Bormittans, 


KM. KEMPF, 


84 La Salle tr ’ 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BR" Bollmacıten, 


twtarieh und Eonjularifch 


WE Erbichaiten, 


Boraus banr ausbezahlt oder Bars 
Ihuß ertheilt, wenn gewünjct, 
wendet Euch direft an 


Konfulent K. W. KEMPF. 


Bifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Dffice. 


Deutſches Konſular⸗ 
und Rechtsbureau. 


84 La Salle Strasse. 


Er Groihaften 


— 
* 


—— — — 


Sonntags offen bis Ubr. 
26in,* 


H.Claussenius &[h. 


Gegründet 1864 Durch 


Konſul 3. Clauſſenius. 





Bollmarhten "u 


= mfere Spezialität. 
In den iegien 25 Tıhren baben mi: se 


u 20,690 Erbfihaften 


zegulirt und cingesogen. — Borihüfle gewährt. 
Beraußgeber der „Bermibte Erben: ** nach art⸗ 
lichen Quellen zuſammenge ſte 


Wechſel. Voſtzahlungen. —* Geld. 


Beneral:Agenten det 


Horddeuiichen Lloyd, Bremen. 
Aelt eſte s 


Deulſches AInkaſſo⸗, 


ge - een 
w—-22 ee Strafe. 


Genntags sifın vn 9—12 übe, 
—R 


inaugielles. 


re 6. HEInEsann & Co. 


P 92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


en ni —— — — — 
Exſte Sicher heite n ·Poxzug liche Auswahl. 


—— — ßute * 


‚Geld 
rn 


— Creenebaum Sons, 


— 


ı Wir haben Beid zum Berieiben 
au Sand auf Segen rund 
2 bis ym irgen m 


Serläipen. ER — ennabaren Bin Zins: 


BWeiel uud Krediidricte auf — 


e ve Kommirfion. #0 0. Stones 
sc nn 
enge Önmnbigentium Elke 


Klar bi3 zum 
legten Xropfen. 
Unverfüßt. Rei 
PR 
a ef ⸗ 

d Rrafi:Wiederherkteller 


— dier. % 
ET 
... P, Schoenhofen Brewing Co. 


auch 


orbeu- 

die 
Borbeu- 
ed per  DoR. 
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| Ein Iuftiger Berliner Rathsherr. 


| 


Sajüte und Zwiichended. | 
| fende Antwort fehulbig zu bleiben. Ein 


Die Berliner ftehen befanntlich noch 
heute in bem Rufe, den Mund allzeit 
bormweg zu haben und Keinem eine tref- 


Repräfentant des fchlagfertigen und 
leben3lujtigen Ur-Berlinertfumd aus 
ber Zeit des dreißigjährigen Krieges ift 
der Rathöherr Johannes Schönbrunn, 
bon dem uns bie Chroniten mand’ 
treffendes Wort berichten. Ohne Gor= 
| gen für da3 Morgen lebte Schön- 
J der „luſtige Berliner Hans,“ 
gar fröhlich in den Tag hinein. Die 
ſchwere Zeit des langen Krieges ver—⸗ 
ihm auch nur für eine 
Stunde den übermüthigen Frohſinn zu 
trüben. Mochten die Kaiſerlichen oder 
die Schweden vor den Thoren ſtehen, 
ber „luſtige Hans“ ſaß darum doch in 
der traulichen Trintjtube des „Schwar= 
zen Bären“ am Moltenmartt und ließ 
fih Speife und Tvanf trefflich munden. 
Er madte täglich feine Berliner Wie 
zur Erbeiterung der ganzen Zechgenof- 
fenfhaft, und er war deshalb ber be- 
Viebtefte Aneipbrußer ber Berliner 
Bürger, zum Werger der ehrfamen 
Ztauen berfelben, die dem Hand 
Schuld gaben, daß ihre Eheliebften erft 
oft nach der Poligeiftunde ihr Heim 
auffughten. 

Bom Kurfürften Georg Wilhelm 
wie bon den SHonoratioren Berlins 
wurde Schönbrunn oftmals zur Tafel 

gezogen. Einft aß er mit einem fchle- 
fifchen Edelmann, einem Heren bon 
Lift, beim Berliner Bürgermeilter zu 
Mittag. Der Herr von Lift hatte fchon 
viel von dem „luftigen Hans“ gehört, 
und hielt ihn für eine Art von Hof: 
narren, mit dem er ungeltraft Spott 
treiben fünne. Er nedte ihn wegen jei= 
ner Bartlofigfeit, und jagte: „Hr Jeib 
gewiß mit dem Ohnebart in Breslau 
verwandt?“ Der Henker durfte feinen 
Bart tragen. 

„Semwiß!* entgegnete Schönbrunn, 
„genau ebenfo nahe, wie hr mit un= 
jerem Meifter Hans Lift.” So hieß 
nämlich damals gerade der Scharfridh- 
ter von Berlin. E3 galt Jedem für eine 
große Schmadh, mit dem Nachrichter in 
irgend eins Verbindung  gebradt zu 
werden. 

Als einft bei einer fröhlichen Tafel— 
runde im „Schmarzen Bären“ der 
Rathözimmermeifter lachend fragte, ob 
er al3 ein befannter weifer Mann wohl 
milfe, warum das Bauholz vieredig 
behauen würde, entgegnete Schönbrunn 
ruhig: „Weil das Holz rund gemad;- 
fen tft, jo macht Yhr Tagediebe e3 vier- 
edig, um beito mehr Geld zu verdienen. 
Wäre e3 vierediq gewachſen, ſo würdet 
Ihr es rund machen.“ 

Der Kurfürſt achtete den „luſtigen 
Hans“ ſowohl wegen ſeines Witzes, als 
wegen ſeiner ſtaunenswerthen 
Trinkfeſtigkeit, und ſuchte ihm ſeine 
Gunſt zu bezeigen. Hierauf baute 


Schönbrunn, als er einft in der trau= 
| rigen Kriegsgzeit dem Fürften eine Bitt- 


Ichrift übergab, in melcher er fich be- 
Hagte, daß er durch die Drüdenben 
Kriegsleiftungen in bittere Gelbver- 
legenheit gelommen jei. 

Der Kurfürkt empfing die Bittjchrift, 
fpracd) fich aber verwundert darüber 
aus, daß ber „Iuftige Hans,“ der weder 
mit Weib noch Kind behaftet jei und 
ber eine große Erbichaft vor nicht lan= 
ger Zeit gemacht habe, jegt Roth leide. 

„Da darf Er doch weniger Flagen, 
als irgend ein Anderer.“ 

„Snädigfter Herr,“ entgegnete ber 
Raihöherr, „ver Bär Hat mir Alles 
hinmeggefraßet.“ 
meiter, „habt Xhr denn Alles im 

„Ei, ei!“ fragte der jopiale Kurfürft 
„Schwarzen Bären” verbanquettiret 
und verfoffen?“ 

Die Schlagfertige Antwort mar: 
„Snädigfter Herr, der „Schwarze Bär” 
war's nicht, aber diefe Bären habe ich 
mit nicht vom Halfe halten können.” 

Bei diefen Worten holte er auß dem 
Mams eine ganze Reihe von Erelu- 
tiond- und Krieggleiftungsbefehlen, auf 
denen der Berliner Bär, das befannte 
Wappen der Stadt, prangte. 

Und diefer Bär, noch mehr freilich 
der Schwarze am Molfenmarkt, fraß 
denn auch in der That das fchöne Ver— 
mögen de „Iuftigen Hans.” Er ftarb 
als alter, mittellofer Junggefelle. Der 
Wirth des „Schwarzen Bären” lieh fei- 
nen beiten Gaft auf Gefchäftsuntoften 
begraben. 


— Ein Unglüd! — „Ad, liebe Frau 
Nachbarin, Sie fehen mid ganz un- 
glüdtih! Es if ganz fchrediih!” — 
„D jeb! Was ift denn gefehehen, ifi 
ZH Mann geftorben?” — „Nein, aber 
mein Amychen hat feine Suppe heute 
Morgen fteben laffen.” 


Für den 4. Jul. 


en 


Zeroztiau und feine Tempel: 
‚Pyramide, ! 


(Bon de. Naimund Schäfer, Baden Baden.) 


Wer weiß etwas von Tepoztlan? 
oh! nur Wenige. At es doch jelbft 
in Merito feinesimegs ehr befannt, 
maß daher rühren mag, daß feine tol- 
tefifcehe Tempelpyramide erft vor weni- 
gen Jahren entdeckt und zugänglich ge- 
macht wurde. Das „Zugänglichmachen” 
beſtand ausnahmsweiſe nicht im Aus- 
graben, jondern im Ausbauen bon 
ZTreppenftufen und Anbringen vonkei- 
tern an dem fentrechten, thurmförmi=- 
gen Tyelfen, deflen Gipfel von det Py- 
tamide eingenommen wird. 


Unternimmt man ben Bejuch biefer 
Ruine von Meriko aus, jo fährt man 
zunähft 4 Stunden fang mit der Bahn 
über die gewaltige Vulfangruppe de3 
ungefähr 4000 Meter hohen Ajusco. 
Bei „La Cima“ erreicht die Bahnlinie 
ihren höchften, etwas über 3000 Meter 
gelegenen PBuntt. Hier wachen Tan 
nen, und au biefer „Tierra Fria“ 
fintt man innerhalb 2 Stunden zu dem 
faft tropifchen, aber immerhin noch 
1600 Meter hoch gelegenen Guernava= 
ca hinab, einer wegen ihrer hübfchen 
Lage und ihre gejunden Klimas fehr 
beliebten Stadt. Guernavaca beſitzt 


verfchiedene, verhältnigmäßig guteHo= | 


tel8; ich befuchte das „Bella BVifta“, 
bad den reinlichiten Eindrud macht, 
und brad) fon am Nachmittag mit 
einem Führer auf, um nad) Zepoztlar 
zu reiten. 

Derfitt war anftrengerd, theil3 me- 
gen der Hibe, die fich gegen Abend, ans 
ftatt nachzulaffen, in eine unerträgliche 
Schmwüle verwandelte. E3 ging über 
Stoppel- und Geröllfelder; aladann 
titten wir 2 Stunden lang über einen 
ausgedehnten Strom von fogenannter 
Gefröfe- und Fladenlava, ein Vergnü- 
gen, das einzig in feiner Art ift. Um 
7 Uhr Abends famen mir durch ein 
Dorf, in meldjem mehrere Häufer 
brannten. Die zahlreichen Hunde be- 
nußten die allgemeine Verwirrung um 
Sagd auf die noch zahlreicherenSchwei- 
ne und Ferkel zu machen und diefe in 
die Beine zu beißen. Diefer Sport ge= 
fiel ihnen nicht wenig, nur wenn Jie an 
einMutterfchwein geriethen, dann wen- 
dete jich das Blatt und aus den Ans 
greifern wurden Verfolgte. Die meri- 
fanifchen Hunde find merfwürdige Ge=- 
Ihöpfe. Objehon fie von Nichts zu Ie- 
ben jcheinen — feinem Menjchen fallt 
e3 ein, fie zu füttern — und jedenfall3 
mit einem Minimum von Nahrung 
ausfommen, bringen fie e8 nicht nur 
fertig, jemweil3 eine Legion Flöhe zu er: 
nähren, fondern aud) jelber dabei por= 
trefflich zu gedeihen. Bejondere Vir- 
tuofität befigen fie darin, Fremde ans 
zubellen und Katen ins Senfeits zu 
befördern. Mitunter werden fie durch 
ihre große Zahl zu einer mahrentand- 
plage. In diefen Fallen, oder wenn 
einer der Hunde die Tollmuth hat, fieht 
fi die Polizei veranlaft, eine allge- 
meine Bergiftungs = Razzia zu beran- 
falten. 

Als wir um 8 Uhr Abends endlich 
in -Tepoztlan eintrafen, war €3 voll» 
ftändig dunfel geworden. Man hörte 
fortwährend jenes charakteriftifcheTro- 
penfummen, dad dem Summen und 
Zirpen auf unferen Wiejfen im Hod- 
jommer vergleichbar, aber zehnfach 
ftärfer ift. Das bergumfcähloffene Dorf 
machte um diefe Stunde einen eigen- 
thümlichen, geheimnißvollen Eindrud. 
Die Einwohner fohienen größtentheils 
bereits im Schlafe zu liegen, nur jel- 
ten jah man einen der meihgefleideten 
Indios vorüberhuſchen. Ein Wirths— 
haus gab es nicht, an ein Hotel war 
nicht zu denken, mein „Führer“, ein 
Meſtize, wußte weder aus noch ein. 
Nette Ausſichten! Dazu die Schwüle, 
der Durſt, die Dunkelheit, das dumpfe 
Summen und ein uns überall entge— 
gentönendes höchſt räthſelhaftes „Pſt“ 

.. „Pſt“ ... Wohin wir unſereSchrit⸗ 
te wendeten, ſtets erſcholl aus dem 
Buſchwerk dieſes durchdringende „Pſt“ 
ſo laut, ſo unverkennbar deutlich, als 
ſeien wir aus Verſehen in eine Groß— 
ſtadt gerathen. In der That handelte 
es ſich hier um lockendeNachtvögel, aber 
nur ein „Reiner Thor“ hätte es fertig 
gebracht, ohne ſich umzublicken in dem 
verzauberten Tepoztlan zu nächtlicher 
Stunde ſpazieren zu gehen. 

Als um 9 Uhr der Mond aufging, 
entſchloß ich mich, die Nacht oben beim 
Tempel zuzubringen, hier unten war 
bei einem derartigen „Pit”=, Pit“ und 
den anderen bereit aufgezählten Un 
annehmlichkeiten, zu denen jich noch 
das meniger harmloje Vorhandenfein 
von Skorpionen und Taranteln ge= 
fellte, an Schlaf doch nicht zu denken. 
Wir brachten die Pferde in einemStal- 
le hinter der ftattlichen Kirche unter, 
fuchten und fanben einen Führer und 
marjhirten alddann durch Gärten mit 
wundervollen tropifchen Blüthenbäu- 
men und durch Bananenhaine auf das 
monbbeleuchtete Gebirge zu. Am Fuß 
desjelben ftießen mir endlich auf die 
erjehnte Quelle, holten das Verjäum- 
niß der legten Stunden nad) und tran- 
ten auf Vorrath. Anfcheinend für meh- 
rere Tage. Bei diefer Gelegenheit was 
ren meine alpine Tajchenlaterne und 
eineGothaer Wurftlonferve Gegenftän- 
de hoher Bewunderung für meine Be- 
gleiter, bejonders letztere, die ihnen 
menjchlich näher ftand. 

Der nun folgende Aufitieg führte 
uns in einer jteilen, begetationsreichen 
Schlucht empor, biß wir nach anbert» 
balbjtindigemSteigen an den Fuß bes 
eigentlichen Fzelfentegels famen. Mit 
Hilfe der angebrachten Leitern und 
Ichmaler Felfentreppen ging e3 in dem 
faft fentrechten Kamine mühelos em=- 
por, nur ber Meftige, ber an derartige 
Dinge nicht gewohnt war, zeigte eine 
Jammermiene. sr Bel" 


nichts flörte ur er oben. Um frühen 
Morgen medie uns bie — 
Sonne, ſie beleuchtete prä gan⸗ 
3e von diefem Punkt Es an. Be | in 
notama; nur das Dorf, dag unmittel: 
bar zu unjern Fi lag, ruhte nod) 
im Schatten. Die 
gerundeten Formen und ihren zahlrei- 
chen Baftionen, Zhürmen und Riefen- 
fingern erfchienen in duftigem Duntel- 
blau. Merfwürdig war, daß fie bei 
diefer Geftaltung und den gelegent- 
ich fihtbaren horizontalen Schichtli⸗ 
nien doch keineswegs aus ſedimentä— 
rem, ſondern aus vulkaniſchem Ge— 
ſteinsmaterial beſtanden. 

Der Tempel iſt aus Lavablöcken er⸗ 
baut und beſitzt die Form einer dreiſtu— 
figen Pyramide. Die Stufen, welche 
Zimmerhöhe haben, fallen ſchräg ab, 
die Höhe des Ganzen iſt die eines zwei⸗ 
ſtöckigen Hauſes; die Seiten der Pyra— 
mide fallen mit den vier Himmelsrich— 
tungen zuſammen. Der Eingang be— 
findet ſich auf der Weſtſeite und führt 
zu dem in der höchſten Pyramidenſtufe 
befindlichen Raum empor, der durch 
eineScheidewand in ein großes und ein 
kleines Zimmer getheilt wird. Die Be⸗ 
dachung fehlt. Rings an den Wänden 
befinden ſich Steinbänke, die mit merk⸗ 
würdigen Skulpturen bedeckt ſind; 
darunter ſind menſchliche Köpfe, Son⸗ 
nen und Thierfiguren, u. A. Tiger zu 
erkennen. Die beſten Funde ſind der 
Sicherheit halber unten im Dorfe auf⸗ 
bewahrt. Dieſe Tempelpyramide iſt mit 
der von Hochicalco die beſterhaltene 
und ſchönſte, die bis jetzt auf eigent— 
lich mexitaniſchem Gebiet aufgefunden 
worden iſt, in der Eigenart ihrer Lage 
ſteht ſie einzig da. Ihr Alter iſt noch 
nicht genauer beſtimmt worden, es 
mag in die Jahrtauſende gehen. Eines 
wird Einem bei ihrer Betrachtung klar, 
auch die Neue Welt fängt an, bedenk⸗ 
lich alt zu werden. 


Sofleben in Sflran«fu. 


Der in Shanghai erjcheinende Oft- 
afiatifche Lloyd vom 10. Mai bringt 
nach dem chinefifchen Blatt „HfirWen- 
Pao“ folgende Schilderung des Hof: 
lebens in Hfisan-fu: Für den Empfang 
des Kaifers und ber Kaiferin-Regen= 
tin waren in Hfisan-fu fomohl das 
Ran-yuan, die Refivenz des Generals 
gouverneurs al auch das Peisyuan, 
das Yamen des Gouverneurs hergerich- 
tet. In beiden waren für den Zweck 
die Wände rot bemalt. Der Hof be: 
zog zunächſt die Rejidenz des General: 
gouverneurs, z0g jpäter aber in Das 
Namen um, da diefes geräumiger mar. 
Darauf wurde dad Nan-yuan zum 
Gouverneurs - Yamen gemadt, das 
Hauptthor aber, weil der Kaifer dort 
reſidirt hatte, für immer verfchlofjen. 
Sn Zukunft dürfen nur bie Geiten- 
t&ore für den Verfehr benubt werben. 

Ym Pei-yuan, mo der Hof jet Woh- 
nung genommen hat, geht der ganze 
Berfehr dur) das rechte Thor. Das 
Hauptthor und das Tinte find, wie daß 
Hauptthor des Kaiferpalaftes in Pe— 
fing, dur; „Ipanifche Reiter” gefper.t. 
Ueber dem Hauptthor ift ein Schild an- 
gebracht mit den Worten: Hfing-fung 
„Reifepalaft”. Durch das rechte Thor 
gelangt man zunächft zu den Hallen, in 
welchen die Mitglieder des Gtaats- 
raths, der jechd großen und der neun 
fleinen Minifterien, der Gouberneur, 
Schatmeifter und die übrigen Beamten, 
bevor fie zur Audienz befohlen werben, 
antichambriren. “Gleih am Eingang 
befindet fih die .faiferliche Leibmache. 
Auf rothem Streifen Bapier jteht auf- 
gefchrieben, mozu jedes einzelne Ge- 
bäude dient. ° 

Die Haupthalle ift öde und Teer. 
Lints dabor befindet fich ein Gebäude 
für geheime Audienzen, rechts ein 
Raum, in welchen fi) die Beamten zus 
rüdziehen. Mitten im Tihronraum 
fteht ein fechötheiliger Schirm. mei 
Theile find geöffnet. In die Deffnung 
ift der Thronfeffel geftellt, der mit gel- 
ber Seide überbacht ift. Ir der zimei- 
ten Halle flieht ebenfall8 ein Thron, 
Iint3 daran liegt der Aubienzfaal, 
rechts ein Arbeitraum für die failer- 
lihen Prinzen. Auch die dritte Halle 
bat einen Thronjeflel in der Mitte, die 
Zimmer recht3 und linf3 bemohni bie 
Kaiferin-Regentin. Der Kaifer wohnt 
ii drei Zimmern öftlich von der zeiten 
Salle, Hinter diefen liegen drei Zimmer 
der Kaiferin. Der Kronprinz hat drei 
Zimmer mwejtlic von der dritten Halle 
inne. Alle Räume werben mit euro- 
päifchen Sicherheitölampen und Kerzen 
beleuchtet. 

Die Kaiferin-Regentin hat feit ib- 
rem Eintreffen in Hfisan ein Magen- 
leiden, da ihr das Klima nicht zujagt. 
Sie kann des Nachts nicht fchlafen und 
läßt fih von Eunuden den Rüden 
Hopfen. Der Kaifer ift fräftiger und 
gefunder, als er in Beling mar. ®r 
fpielt öfter mit den Eunuden und 
lacht wie jonft, doc fommt e3 vor, daß 
er jehr verftimmt ift und dann feine 
üble Laune an den Eunuchen augläßt. 

Bon den aus allen Provinzen ein- 
gehenden Tributgaben läßt die Kaiſe— 
tin-Regentin eine genaue Lifte aufftel- 
ien und verjchentt viel an die Beamten. 
Freude und Schmerz fümpfen in ihr, 
wenn fie alle die Sachen fieht. Der 
—— weint nur beim Anblick derſel⸗ 


ae der Kaifer im Park fpazieren 
seht und ein Eunuc plößlich in ben 
Park tritt, jo verbirgt fich der Kaifer 
öfter hinter der Thür oder eilt ſchnell 
in fein Zimmer zurüd. Man nimmt 
an, De er jehr argwöhniſch iſt. 
Koſten der kaiſerlichen Tafel 
ie» ir Gouverneur Zfin auf etwa 
200 Zaels fejtgefegt. In Beling pfleg- 
ten die Eunuchen täglich ein Menu von 
100 Gängen vorzulegen. Zn Hfisan- 
fu ga5.e8 in ber erflen Zei nur Hüß- 
ner, Filh und Enten, nad Eintreffen 


«| der "Sendungen aus den Probinzen fa 
auch Schwalben⸗ 


men dann 


e mit ihren ab⸗ 


n ſich dafür 
7 ſind die Thiere dem P 
e bon — zum — 
übergeben. 
Das „Jahrhundert des — N 


Eine eigenartige Prophezeiung macht 


ber frühere Direktor ber großen Glas= 


fabrit in St. Gobain, JulesHenrivaur; 
er fiebt in dem lommenden Jahrhundert 
ein „Jahrhundert des Glaſes“ voraus. 
Er behauptet natürlich nicht, daß wir 
gläſerne Kanonen oder gläſerne 
Kriegsſchiffe haben werden, aber er 
hält das Glas für das beſte Baumate⸗ 
rial, beſonders für Wohnhäuſer. Den 
wichtigſten Grund für ſeine Idee ſieht 
er in dem unerſchöpflichen Vorrath der 
Stoffe, aus denen das Glas gemacht 
iſt, in ſeiner Anwendbarkeit auf alle 
Formen, in ſeiner Dauerhaftigkeit und 
ſeiner Reinlichteit. Glas kann geformt, 
gefürbt und in einem Umfang verziert 
werden, wie kein anderer Stoff. Das 
Glas kann in ſechs Arten behandelt 
werden. Es kann zu Fenſterſcheiben, 
Pflaſterarten, Füllungen u. ſ. w. ge⸗ 
goſſen, zu Geſimſen, Schieferplatten, 
Wanddelorationen und ſogarx Statuen 
geformt werden. Es kann zu Flaſchen, 
Gläſern, Vaſen und allen unter dem 
Namen „Glasſachen“ bekannten Gerä— 
then geblaſen werden. Es kann zu Kri⸗ 
ſtallen, Linſen, Prismen und anderen 
Kunſtgegenſtänden geblaſen und ge 
ſchliffen werden. Es kann in die fein— 
ſten Fäden gezogen werden. Es lan 
zu Röhren, Körben und Kleiderſtoffen 
verarbeite werden. Es kann zu Mo— 
ſaiken und Emaillen verwandelt und 
zur Nachahmung der meiſten Edelſteine 
verwandt werden. Ein Glashaus nach 
den Ideen Henrivaur' würde Funda— 
ment und Wände aus dem vor kurzem 
erfundenen „Steinglas“ haben, das ei— 
nen dreimal ſo großen Widerſtand als 
Granit leiſtet. Es iſt gegen Hitze und 
Kälte weniger empfindlich als Stahl, 
nutzt ſich bei Reibungen weniger als 
Porphyr ab und widerſteht außeror⸗ 
dentlich viel ſtärkeren Hammerſchlägen 
als Bruchmarmor. Die Glaswände 
würden durch Winkeleiſen zuſammenge⸗ 
halten; ein hohler Raum würde bleiben, 
durch den Glasröhren für heiße Luft, 
heißes nud kaltes Waſſer, Gas, elektri— 
ſche Drähte und Abzugsrohre geführt 
werden könnten. Auch die Treppen und 
Geländer, Deden, Wandbelorationen, 
Kamine und Herde wären aus Glas. 
Das Gla3 kann undurdfichtig ober 
mit leuchtenden Farben gefärbt, golden 
und fildern oder in Prismen und Kris 
ftallen mit Focetten wie Diamanten an 
gefertigt werben, meint Senrivaur. 
Stühle und Tijche wiirden aus vergla- 
fterı Material, das dieſelbe Stärke wie 
Eichen oder Mahagoni hat, hergeſtellt. 
Kochgeräthe, Schüſſeln, Taſſen, ſogar 
Meſſer und Gabeln würden aus Glas 
gemacht werden. Das neue Glashaus 
wird vollkommen ſauber und thatſäch⸗ 
lich unzerſtörbar ſein. Es kann von 
oben bis unten gewaſchen werden, ohne 
daß Feuchtigkeit zurückbleibt, es hat kei⸗ 
nen Staub und Spinngewebe können 
ſich nicht feſtſetzen. Man hat bereits an—⸗ 
gefangen, die Parifer Straßen mit 
Glas zu pflaftern; die unzerftörbare 
Mafle Hält ausgezeichnet und macht fei- 
nen Staub, ift deshalb leicht zu reini- 
gen. Auch die bamit verbundene Zu- 
nahme bes Lärm3 fünnte nach und nach 
überwunden werben. Der ganz aus 
Glas gebaute „Balais Lumineuz“ ber 
Parifer Ausftellung war in gemiffen 
Maße die Vermirklichung bon Henti- 
baur’ Ybeal. Auch bie geringen Koſten 
biefes Material® fommen fehr in Be- 
tracht; Furz, ſchließt Henribaux, die 
Tage der Ziegelſteine und Schieferplat⸗ 
ten ſind gezählt. 
— — __ 

Gine Pariſer Waſſer⸗Tragikomödie 


Das Ehepaar Laurino in Paris, 
brave Leutchen, die ungefähr die Hälfte 
ihres breißigjäärigen Krieges glüdlich 
zurüdgelegt, hatten jüngjt da8 Mal: 
beur, während fie eine Brücdle iiber bie 
Seine paffirten, fich dermaßen in ges 
mohntem Wortftreit zu echauffiren, 
baß ber Gatte verzmeifelnd ausrief: 
„Run babe ich aber genug von biefer 
Sorte! Es möchte fein Hunb fo län- 
ger leben! Lieber erfäufe ich mich!“ 
Sprads3 und fprang über das Gelän- 
ber in den Fluß. Weil er aber ein 
guter Schwimmer mar, ging er nicht 
unter. Das BWaffer führte ihn ein 
wenig ftromabwärt3, dann dem Ufer 
zu, und bier froh er an’3 Land. Er 
batte alfo wohl doch noch nicht genug 
gehabt. Die arme, zurüdgelaffene Frau 
jammerte, daß e3 einen Stein hätte er- 
darmen mögen: „Mein Mann bat fich 
dad Leben genommen! Unb ich bin 
daran Schuld!” Und wie Thisbe in 
ihrem Kummer über den geliebten 
Pyramus, befhloß Frau Laurino, zu 
fterben. Sie ftürzte fich aber nicht in 
ein Schwert, fondern — gleich ihrem 
Mann — über’8 Geländer in die 
Seine. Nun fonnte Frau Laurino 
nicht — Sie alſo ging wirk⸗ 
lich unter. *— war Monſieur 
Laurino das Ufer entlang gegangen 
und wieder zu der fatalen Brücke zu— 
rückgekehrt. Er kam noch rechtzeilig, 
um den Todesſprung ſeiner Gattin zu 
ſehen. Entſchloſſen ſtürzte er ihr nad 
und nahm zum zweiten Male ein tal: 
te8 Bad. E3 gelang ihm auch, feine 
untergegangene Ehehälfte wieder auf- 
zufifden und ficher an’s Land zu tra- 
gen. Hier fam rau Laurino zu fi. 
Shre Freude, den geliebten Gatten 
lebendig vor fi) zu jehen und felder 
im rofigen Licht noch zu athmen, war 
unbeſchreiblich. Es wurde Frieden 
und Verſöhnung geſchloſſen, und das 
Ehepaar ſchwor, ſich nie wieder zu zan⸗ 
ien, wenigſiens nicht, wenn * eine 
Beide sing 

m Sie a 


ft um geheilt rn bleiben. 


— —— 


gemöbnliche 


Der Wiener Spezial:Urzt, welder 
uur Männer behandelt. 

des 

und 


das Nergnügen 
und Mannes kra 
Meine Kur föft die Strif- 
tur volftändig auf, entiernt je⸗ 
inderniß in der Harnröhre 
rtt die Organt dauernd. 


x Seitungen, welche nur id) kenne und —— nur in mei · 
angewandt werden, heilen, um 

Ib will nit das Antereife 
des sberflüchlihen Leſers er⸗ 
iweden, aber die Aufmerjamteit 
der Männer, und nur Männer, 
md nur folder Männer, die mit 
 Rrantheiten und Schwächen - bes 
haftet, die ihrem@eiäleht rigen: 
thümlih find. 
der Männer bilden meine Spe: &u 
zialität, IH Hehandie nichts an- 
deres. Ih machte dieß zu meis 
nem jpezielen Studium, glei 
nadhdem id die Univeriität abs 
Ipirte und jeit allen 
ahren waren fie mein Stubium 
und bildeten meine unausgeichte 
Brogis. Bin id wicht, befier dor: 
bereitet, um dieje Leiden 


zwingen und zu furiren, 
Art, dem die praßs 


tifhe Erfahrung fehlt. 
Baricocele. 

Unter meiner Behandlung vers 
fwindet diefe Krankheit ſchnell, 
die Schmerzen lajfen beinahe au: 
venblidiid nah und ftatt deiien 
tritt der Stolz, die Kraft und 
gie Geſundheit 


um geheilt zu bleiben. 
Meine F Urt der Bes 


—— hatſaqtich das Re⸗ 
einer re: * 
ne lien Droguen ober 
—— Medizinen irgendmwels 
weldher Art lommen in Anion= 
dung. Sie wirft auf den St% der 
Krankheit und zwingt jede In= 
reinigleit auß dem Körpır, gitt 
reines, gefundes Blut und fellt 
ch ioieder her für die er. 
ten-und freuden deB Lebe 
— tn 


*85 »). 
Meine I r ſchwache Men⸗ 
ner legt jeden unnatürlihen®ers 
luft —* ſei es durch Selbſtbe⸗ 
fledung oder Stlänsfune: m 
berporgerufen. Meine ethode 
ftellt obne eifel alle die Yer= 
lorenen Rräfte der geihlehtlien 
Mannestraft wieder ber 
Begleit:srantheciten. 
Viele Leiden find BWegleite 
Krankheiten und entiteben aus 
anderen Krankheiten. Zum Rei 
fiel geihlehtlideSchwäche zührg 
oft von Baricocele oder Etriltue 
ber, Blut: und Knochenktanlhei⸗ 
ten entiſtehen oft durch Blutver⸗ 
diftung und u und 
Geifiger Verfall folgt oft dem 
Unvermögen. An der Behandlung 
aller Arten Krankheiten bejeitige 
tb immer die Wirfung wie aud 
die Urſache. 


Nur Gebrechen 


dieſen 


als * 


t ein. 


BGewißheit der Heilung. 
if, was Ahr eg 3 gebe Euch eine geihrirbene, * Garantie, dah ich Euch kurire, oder Euer 


Geld zurid, Ad Ei 


ann umd werde Euch zahllofe Dh vor 


übren, mit Erlaubnis, wo ih überzeugt bin, 


do& jgiche Mittpeilung angebragt ift, die ich geheilt Kabe, um aud gebeilt zu bleiben, und melde von 
Dausärzten und fogenannten igberten aufgegeben wurden. Was ich für Andere geiban habe, kann ih 


ach für Euh than. Wlio ergreit 


t diefe Gelegenheit. 


Sprehftunden : 9-12, 2-7:%9; Mittmohs nur von 9—12; Sonntags don 10 bis 1 Uhr, 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


6. Floor. NEW ERA BLDG., Ecke Harrison, Halsted Str. u. Biue Island Ave. 
Benutt den Blcvator bid zum 5. Floor und gcht nad) Zimmer 511. 


le] 013,8 


465-467 MILWAUXRKEE 'AVE. 
"ÜCOR CHICAGO AVE 


Dollftändig FREI ohne Roften 


werden unfere allgemein berüämten Bruhbänder ton unjerem erfahrenen Brad: Spezialiten ange 
pakt.—Bute, mitXeder überzogene Br uhbänder, einfeitige von G5Ee aufwärts? und boppelfettige von 
1.25 und böber. NRirgends fo gut'und billig zu faufen. Vruchbänder mit den neueſten Verbeifes 
rungen zu halben Preifen. Unfere linterleibsbinden und Nabelbruhbänder jind überall als die 
beiten befannt. Vorzüglich paffende, dauerhajte Gummiftrümpfe für Krampfadern und geiätwollene 


Beine werden nah Mab angefertigt, 


— 


ur einjei 
65€ Ve Broken R 


— 


für —ã—— 
(alle Größen). 


81.25 


Abends Liß 9 Uhr offen. — 8 bequeme Anpabrimmer. — fFreie — durch unſere 


Viruch-Spezialiſten. — Frauen werden auf Wunſch ven einer 


ame bedient. 


HENRY SCHROEDER, 465-467 Milwaukee Ave. 


— Der Herr Leutnant in China. — 
„eh! äh! Yhr Mädels jefale Euch 
wohl; jeheint mir vongivilifation ſchon 
beledt ... . jevenfall3 janz richtiger 
Schönheitäbegriff!” 


ER alle feftlichen Gelegenheiten empfehlen 
wir unjer reichhaltiges Lager importirter 
fomwie alle Sorten hiefiger Weine, darunter 
den von den beften Werzten fo ſehr empfohle⸗ 
nen BLACK ROSE. Außerdem enthält unſer 
Lager die größte Auswahl feiner Whiskies, 
* xries, gute Porew eine, Arac, Jamaica 
‚echtes Zwetſchenwaſſer, Kiriehmagier ꝛc. 
— & Neubarth Co., 

53 & 55 Late Str, Tag, difefon® 

xei. Main 3597, 2 Ihren Blih don State Str. 


Der feit einem halben Fahrhunder: 
berühmte echte 


iſt der beite Magenbitter. Be 
in Rheinberg (Deutichland). 
„Dan hüre fi vor A 


boldzier, — — X 
Advokaten, 


820 Chamber of Commerce, 


LA SALLE & WASHINGTON STR. 
Tel. Main 3100. jan bo, ja. jor,bi,6m 


@ifendbahn- Fahrpläne. 


Fuinsis Zentral:Eiienbahn. 

un en Züge verlaffen den Zentral ⸗Vahn · 
bof, 12. Str. und Part Row, e Zü ge nad dem 
Süden Tönen (mit: Ausnahme des oRauach) 
an der 22. Str.=, 39. Sir.» Hude Park: und 08, 
Str »Station beitiegen werden. Stadt-Titet- Office, 

99 Adams — kr * Snbite u 
wo —* — 


* Orleans & Bobs —— 
ot Sp'gs. Axt. via Piempbiß... “3% x 
emphis & Nerv Orleans Lim’ dj 
.Sp’g8, Art.. via Diempbis... >" EION "10508 
arbvılte n. Sadinnpitte, Ha. 
Monticeno, ZU. und Deratur. ....” EIOR * LION 
St. Vouis Springreo — ond 
Spezial  HOL5R 


Spezial Deca catur 

Garru, zccatur, St. voms Rofal. 1 8. *B8 
ſtzug ·Rew Orleans > 

—— Chatswocth.. 

Charnpaian und Sumen viai 

Evansvile Expreij 

Evanõville. == —F South 

Ranfater & Gilm 

Omahe, Sın fa 

Dub: au, Siur6: * EIRTENTE 5ER 

veb "8:08 = 


Taglich. Täglich, ausgenommen Sonniagi. 


Hidifon, Topefa & Santa Fe Eifenbahn. 

Yüge verlajfın Deatborun Station, Boll uud Z. 
born Str. TideisDffice, IW Mdan) Gir— 
2,037 Gentral, an 


Streatoc. Golesburg, Ft. — 

Steeator, Vetin, Monmouth. 

Streator, Joliet. Lodp. we] 

Lemont, Vacdyori und 1a * 

Ren. Grtv, Solo., Iltch 

Rau. City, Satifornia . a 1 

Ran. Cito, CMlahoma & Terad 
Taolich · ) Ausgenommen Sonntags. 
„The Galifornia Yimited* Los Angeles — 

fFrancißto, oebt ab Donnerftags und Gamftags, 

1 Uhr Radın. 


*22**5 
—S—— 


— na eu a 


onen 


Shicago und Alton. 


Union Baffenger Seren Canal und Adam: Er. 
Office, 01 Adam . Phone Gentroi 1787. 


® R 
Od Rm 

eg Ma as Sin 
1 es Loui 

Rm. Bon 

m. loss 
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Giſenbahn⸗Fahrplänue. 


Chicago und Rorthweſtern Siſenbahn. 
Kidet-Dfficed, 212 Glarf» Straße Zel. Gentral 721, 
Dalley Ave. und Welld-Straße Station. 

EEE ® u Abfahrt. - Hatunfe 
olorado Spezial", De . 
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idele te-Bahn. mit eleganten 


und Buffet-Schlafivagen d W wechſel. 

Büge gehen ab — — Ba 
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uf. 10:15 Abba, 2 Rein Dort *— 8 — 
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Bäge gehen ab von ergo ne folgt: 
“bl. 9:10 Borm. Ankunft in Km Hort zu Napm. 
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Abt. 8:40 Ubds. » 
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MONON ROUTE-2carbors Station. 
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Inlaud. 


Eiſenbahn wegen Hoch fluthen 
verklagt. 


LaCroſſe, Wis. 2. Juli. Gegen die 
Chicago & Northweſtern Eiſenbahn iſt 
eine Reihe von Prozeſſen um Entſchädi⸗ 
gung eingereicht worden, bei denen es 
ſich um Forderungen zum Betrage von 
Tauſenden von Dollars handelt. Die 
Prozeſſe ſind auf Schädigung durch 
Ueberſchwemmung begründet, die durch 
Geleiſe-Veränderungen hervorgerufen 
worden ſein ſoll. Im Frühjahr 1900 
wurde ein Theil der Stadt durch Ueber: 

ſchwemung im La Croſſe-Fluſſe unter 
+ Waffer gejebt, vieles Eigenthum murbe 
4 zerftört, und drei Menjchenleben gingen 
‘ Dabei verloren. Die Rlageparteien be- 
* Haupten, daß die Bahngejellichaft bei 
; ben Geleife-Beränderungen den Fluß 
fo eingeengt habe, daß bei Hochmaller 
das MWaffer nicht rafch genug abfließen 
* fonnte und eine Weberjhmemmung 
ftattfinden mußte. Werben die anhän- 
gig gemachten Zeftfälle gegen die Bahn- 
gejellihaft entfchieden, jo werben Yun- 
berie von ähnlichen Prozefien_ folgen, 
deren Gefammtforberungen ih auf 
875,000 oder $100,000 belaufen mö= 
gen. 
Krieg gegen Falihmünzer. 


Wafhington, D. €., 2. Juli. Laut 
Sahresbericht des Chefs des Schatzamt⸗ 
Geheimbienjtes, Wiltie, war das abge= 
laufene Fisfaljahr das erfolgreichite in 
der Gefhichte der Geheimdienjt-Abthei- 

' Jung. 8 murben nur 4 gefäljchte 
Banknoten-Serien (gegen durchjchnitt- 
lich 10 in den Vorjahren) in Verkehr 

 gebradt. Nur eine bon biefen war jo 
gut gefälfcht, daß fie zirfuliren konnte; 
Die anderen waren von Neulingen ber- 
geftellt und fofort entvedt worden. Der 
Gefammtbetrag des gefälfchten Gelbes, 
melches in die Hände der Beamten ber 
Abtheilung : gelangte, belief ih auf 
$30,658, hiervon waren $18,117 Ion- 
fiszirt worden. 594 Verhaftungen we— 
gen Yaljchmünzerei wurden während 
des Nahres vorgenommen. 

Auh für andere Departements der 
Bundesverwaltung murde Arbeit ber- 
richtet, jo bei Bejchmindelungen bon 
Nationalbanten feitens ihrer Beamten, 
Betrügereien Hei Naturalifationen, 
Plünderungen von Bunbed-Lagerhäus 
fern und Diebftahl von Eigenthum der 
Bundesmünze u. . m. 

Philippinen⸗RNachrichten. 


Manila, 2. Juli. Eine Abtheilung 
des 4. amerikaniſchen Infanterieregi⸗ 
mentes hatte bei Banals ein Gefecht mit 
Philippinern zu beſtehen und zerſtörte 
eine Veſte derſelben. Die Amerikaner 
hatten 3 Verwundete, darunter den 
Sergeanten Brown. 

Eine andere Abtheilung deſſelben Re— 
giments, welche auf einer Inſel im 
Taal⸗See kundſchaftete, nahm den Phi⸗ 
lippinerführer Gonzales, ſeine Adju—⸗ 
tanten und mehrere Andere gefangen. 
Hauptmann Adams, der mit 10 
Mann in der Provinz Allany kund— 
ſchaftete, tödtete, amerikaniſchem Bericht 
zufolge, 10 Philippiner und nahm einen 
Hauptmann und 13 Gemeine gefangen. 

Auch ſonſt dauern die kleineren Käm— 
pfe fort. 

Vier gefangene Amerikaner, welche 
am 25. Juni aus Calapan, Mindora, 
in einem Boot entflohen, wurden wieder 
eingefangen; ſechs andere ſollen ſich im 
ſfüdlichen Mindora befinden. 

Es war Mord, 


Schleiſingerville, Wis., 2. Juli. 
John Gehl, deſſen Leiche am Samſtag 
Morgen auf der Weide ſeiner Farm bei 
St. Lorenz gefunden worden war, ſtarb 
nicht infolge eines Hufſchlages eines 
Pferdes, ſondern fiel durch Mörder— 
hand. Die Wunden, welche die Leiche 
am Kopfe trägt, rühren von einemMeſ⸗ 
ſer her, und die Stirne wurde ihm mit 
einem Steine eingeſchlagen. Das Meſ⸗ 
ſer, mit welchem die That begangen 
wurde, iſt in der Nähe des Hauſe ge— 
funden worden. Allem Anſcheine nach 
wurde der Mann beim Hauſe überfal— 
len und dann noch lebend nach dem 
Fundorte der Leiche geſchleift, wo ihm 
dann mit einem Steine der Reſt gege— 
ben wurde. In der Nähe des Ortes, 
wo das Meſſer gefunden wurde, lag 
auch ein Bienenſtock am Boden — ein 
Beweis dafür, daß dort ein Kampf 

ſtattgefunden hatte. 


Noch ein „Shirtwaift‘Prediger. 


Decatur, ZU, 2. Juli. PBaftor . 

E. Eoggins glaubt feit daran, daß bie 

: Männer » Hemdblufe allgemein als 

‘ Sommer-Oberkleid eingeführt merben 

| follte. Er erjchien daher auch jünaft 

auf der Kanzel in einer weißen Hemd= 

blufe; vorheriger BVerftändigung zus 

k folge, erichienen die männliden Mit- 

gliever des Chores und verjchiedene an= 

' dere Gemeinbe-Mitgliever ebenfo. Der 

Baftor ermahnte in feiner Predigt bie 

männlichen Gemeinde-Mitglieber, thör 

richte WVorurtheile beifeite zu werfen 

und es fich behaglich zu machen. Der 

GSottesdienft mar gut befucht, und bie 

Neuerung erwies fi ald ein vollftändi- 
ger Erfolg. 

* Deutiher Kriegdveteran geftorben. 


Nem York, 2. Juli. Kurt v. Wip- 
‚ leben, dad Haupt einer Yirma bon 
Modejournalen⸗Herausgebern, iſt in 
ſeiner Wohnung zu Harriſon, im 
- County Weftcheiter, im Alter von 55 
Sahren geftorben. Er entjtammte einem 
alten ſächſiſchen Adelsgeſchlechte und 
war aus Dresden gebürtig. Den 
deulſch⸗franzöſiſchen Krieg machte er 
als junger Leutnant mit, und in der 
Schlacht bei Sedan wurde er berwun⸗ 
dei. Witzleben war eine Autorität in 
militäriſchen Angelegenheiten, und ſein 
Heim war mit Kriegs⸗Religuien bon 
allen Ländern der Welt gefülll. 
DSampfernachrichten. 


Genus und Neape über 
, don 
— Nomen vn Race | 


x ö k 5 
* * 
Wi be | jr er 
4 dr Ne f 
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peals.“ 
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eSelonmord im Sirhengenä se 
Peoria, ZU., 2. Zuli. Der 5öjährige | Den 
1 Robert ENiott wurde geftern Abend im 


Gebäude der Zweiten Presbyterianer- 
firdhe, und zwar im Studirzimmer bes 
Paftors, al3 Leiche gefunden. Elliott 
mar Durch förperliches Leiden Jchmwer- 
müthiga geworden. Er ging geftern 
direft vom Haufe in die Kirche, mo er 
als Pförtner angeftellt wc, drehte vier 
Gashähne und einen Radiator an und 
ließ fich Durch: die ausftrömenden Däm- 
pfe erjtiden. Elliott hinterläßt eine 
MWittwe und eine Tochter. 
— — u — — 


Ausland. 


Die andere Seite. 


Berlin, 2. Juli. Nachdem der Felt: 
jubel über die Automobilfahrt Pari3- 
Berlin fich etwas gelegt hat, gehen jegt 
die Blätter mehr auf Einzelheiten der- 
jelben ein. Dabei fpielen die vielen, 
durch die Fahrt veranlaßten Unglüds- 
fälle die erfte Rolle. Ihre Zahl ift bei 
einem Vergleich mit der Statiftif über 
Unfälle auf Eifenbahnen eine riefige. 
Da allfeitig anerfannt wird, fie feien 
einzig und allein eine folge des 'chnel- 
len Fahrenz, jo werden fie ebenfo all- 
feitig verdammt. Ziemlich die gefamm= 
te PBreffe. verlangt ein Eingreifen ber 
Gejeggebung mit Schugmaßregeln ge= 
gen den, rafh um fich greifenden 


I Schnelligteitämahnfinn, der nicht in 


eine öffentliche Gefahr ausarten dürfe. 


Tefegraphifche Holizen. 


Inlaud. 

— Bundes-Senator Kyle ſtarb um 
6 Uhr geſtern Abend zu Aberdeen, S. 
D., nad) 10-tägiger Krankheit. Die 
direfte Urfache bes Todes mar ein 
Herzleiden. 

— Nahe Holften, Cambridge und 
anderen Buntten in Xoma follen Wir- 
belftürme großen Schaden angerichtet 
haben. Die telegraphifche Verbindung 
mit Cambridge ift unterbrochen. 

— 450 Tonnen getrodneter Früchte 
wurden im Lagerhaufe von George N. 
Herbert zu San Sofe, Kal., ein Raub 
der Flammen. Der PBerluft beträgt 
etwa $60,000. 

— Undrem Carnegie ließ anfündis 
gen, daß er $750,000 für die Errich- 
tung eines neuen öffentlichen Biblio- 
thet3 = Gebäudes in Detroit beifteuern 
will. 

— Die feit fünf Wochen ftreifenden 
Mafchinenbauer des Sciffsbauhofes 
zu Newport News, Ba., haben aber= 
mals bejchlofjen, den Widerjtand fort- 
zuſetzen. 

— Zu Lawrenceville, Va., wurde ein 
Farbiger, welcher beſchuldigt war, 
vor einigen Tagen eine junge weiße 
Dame zu vergewaltigen geſucht zu ha— 
ben, von einem Pöbelhaufen aus dem 
Gefängniß geholt und gelynchmordet. 

— Der Anwalt von Thomas Bar—⸗ 
ker in Arlington, N. J., der wegen 
Mord-Angriffs auf den Paſtor Keh⸗— 
ler (welcher beſchuldigt iſt, Barker's 
Frau vergewaltigt zu haben) zu 5Jah— 
ren Zuchthaus verurtheilt wurde, reich- 
te die angekündigte Nichtigfeit3 - Be- 
fchmwerde ein. Die Angelegenheit geht 
jebt an den „Court of Errors and Ap- 
Mittlerweile bleibt Barter im 
Gefängniß. 

— Der kubaniſche General Maximo 
Gomez hielt im „Waldorf Aſtoria“ in 
New NYork eine Konferenz mit Thomas 
Eſtrada Palma ab. Keiner der beiden 
Herren machte über den Inhalt der 
Unterredung irgend welche Mittheilun- 
gen; man glaubt indeß, daß Herr Go— 
mez die Anſichten des Hauptes der 
Junta über die Präſidentſchaftsfrage 
in Erfahrung bringen wollte. 

— Ein Bericht des Bundes = Pen- 
fionäamtes ergibt, daß in dem, am 30. 
uni abgelaufenenechnungsjahr 49,- 
612 weitere Namen auf die Penfions- 
liften gelommen find. 44,861 bdiefer 
waren abfolut neu; die übrigen waren 
früher gejtrichene und mieberaufge- 
nommene Namen. Unter den neuen 
Namen find noch 20,443 vom Bürger: 
frieg ber. m Ganzen wurden mwäh- 
rend de3 Jahres 109,655 Penfionz- 
Zertifitate ausgeſtellt. 

— Vom 1. September ab jollen alle 
Meichtohle fürdernden Gefellichaften 
unter einen Hut gebracht werden, ähn- 
lich der „United States Steel Corpora= 
tion”. Das Atien-Kapital diefer Ge- 
felfichaft wird enorm werden, vielleicht 
jo groß mie das des Stahl-Truft3. Da- 
zu joll während der nächften Woche von 
einer der Gefellichaften, melche dem 
neuen Irujt beitreten ein bolljtändiger 
„Pool“ aller Kleinhändler in Weichkoh- 
len in Cleveland gebildet werben. 

— Aus Guthrie, Oflahoma, mirb 
gemeldet: Der Lotterie-Plän der Re- 
gierung in Verbindung mit der Kioma- 
und Comanche-Refervation dürfte von 
Leuten, bie ji) ein Stüd Land fichern 
wollen, in den Gerichten auf feine Gil- 
tigkeit angefochten werden. Der Plan 
beiteht darin, dieQandparzellen zu ver- 
Ioofen. €3 ijt bereit3 ein Anmalt aus 
Tera3 angeftellt worden, um die In= 
tereffen einer Anzahl der Anſiedler zu 
wahren. ITaufende warten auf die Er- 
öffnung be Gebiets. . Viele werben 
ſich ihre „Claims“ abfteden und ihre 
Anfjprüche in ben Gerichten vertheibi- 


gen. 
Uusland. 


— Allem Anfcheine nach werben Ru- 
mänien, Bulgarien und die Türkei 
mit ihrer heurigen Mais-Ausfuhr in 
lebhaftem Mittbewerb mit den Der. 
Staaten und Urgentinien treten. 

— Gefährlihe Stürme an der Küfte 
von Neu-Süb-MWales, Auftralien, ha- 
ben den Schiffsverlehr vollſtändig 
lahm gelegt. Zwei Schiffe gingen un— 
ter, und tamen hierbei zehn Perſonen 
um’s Leben. 

— Die dänifchen Zeitungen tommens 

fchiffs ‚, 


u 


| MeGarigle, Auftin 3. Doyle, 


t bie Eröffnung des 
aters und der Sai- 


= 


fon in Mündjen, im September d. 3., 


engagirt morben ift. Sie wird Yfolbe 
in Wagner’3 „Zriftan und Xfolde“ fin- 
gen. 

‚— Kaifer Wilhelm hat an die Prä- 
fibenten ber franzöfifchen und deutfchen 
Automobil-Klubs telegraphirt und fei- 
ner Freude über das freundjchaftliche 
Zufammenmirfen der franzöfifchen und 
beutfhen MWettfahrer und über ben 
glüdlichen Verlauf der Baris-Berlin- 
Mettfahrt Ausdrud verliehen. 

— Nach) amtlichen Berichten wird die 
indijche MWeizenernte einen Ertrag bon 
30,926,000 Quarterd geben, fo daß 
ein Ueberfchuß von jehs Millionen für 
die Ausfuhr perhanden wäre, menn 
niet die vollftändig leeten Getreibe- 
[peicher einer Auffüllung bevürften. &3 
werden aber wohl immerhin noch drei 
Millionen erportirt werden fünnen. 

— Raijer Wilhelm mar mährend 
der Regatta-Woce in Kiel ſehr be— 
Ihäftigt. Jeden Tag war er big Mit- 
ternacht auf, nahm an Bantetten, Tän- 
zen, Zaton= Partien u. . m. theil. Er 
ftand jeden Taq um 6 Uhr früh auf. 
Während der erften Tage der Kieler 
Mettfahrten widmete er täglich einige 
Stunden der Erledigung von Regie- 
rungggejchäften. Al3 er am Dienitag 
in Edernförde anlangte, traf er dort 
den Reichatanzler v. Bülow, mit dem 
er adht Stunden fonferirte. Der Kai- 
fer war den amerifanifchen Gäjten ge— 
gerüber jehr liebensmwürbdig. 

— Die franzöfifhe Deputirtenfam- 
mer bemilligte einen Ergänzungsfrebit 
bon 80,000,000 Franten für die Be- 
ftreitung der Unfoften der franzöſiſchen 
EChina-Erpedition. m Laufe der 
Disfuffion hierüber protejtirte der jo- 
ztaliftifche Abgeordnete Sembat gegen 
die China-Erpedition und behauptete, 
der Krieg in China fei von Miffionaren 
und SKapitaliften heraufbefchmoren 
worden. Gr fpradh von der: Brutali- 
tät der europäifchen Truppen in China 
und forderte, daß ihr Verhalten unter: 
fuht werde. Die Vertreter der Regie- 
rung [prachen gegen diefe Ausführun= 
gen. 


Lokalbericht. 
Chicago's Polizei⸗Haãuptlinuge. 


Herr C. R. Woolbridge vom Polizei— 
hauptquartier hat ein Gruppenbild 
aller derjenigen Sicherheitsbeamten an— 
fertigen laſſen, welche im Verlaufe der 
letzten 36 Jahre die Stellung des ſtädti— 
ſchen Polizeichefs bekleidet und mit 
mehr oder weniger Erfolg über die Si— 
cherheit der Bevölkerung Chicago's ge— 
wacht haben. Nachſtehend folgt die 
Namensliſte Derer, deren Bildniſſe das 
Kunſtblatt zieren: 

Cyrus P. Bradley, Jacob Rehm, 
Wm. Tuttle, W. W. Kennedy, Elmer 
Waſhburn, Michael C. Hickey, Valerius 
A. Seabey, Simon D’Donnell, Wm, 
Fred. 
Eberſold, George W. Hubbard, Fre— 
derick H. Marſh, Robert W. Me— 
Claughrey, Michael Brennan, John J. 
Badenoch, Joſeph Kipley und Francis 
O'Neill. 

—-0 e ereÜi 


Geſchäftsfrauen. 


Der Lokalverein des „Nationalver— 
bandes von Geſchäftsfrauen“ hat für 
das laufende Jahr die nachgenannten 
Mitglieder zu ſeinen Beamten erwählt: 
Mary M. Barteleme, Präſidentin; An— 
nie G. Hammond, 1. Vize-Präſidentin; 
Annie H. Cooper, 2. Vize-Präſidentin; 
Florence N. Hefter, Schatzmeiſterin; 
F. Gertrude MeCormick, Sekretärin; 
Clara L. Martin, Gertrude Beeks, 
Florence N. Hefter, Annie G. Ham— 
mond, Anna L. Featherſtone, F. Ger⸗ 
trude MeCormick, Mary M. Bartelme, 
Annie H. Cooper und Clara P: Seip- 
pel, Mitglieder des Aufſichtsrathes. — 
Der Verein verſammelt ſich im At— 
wood⸗Gebäude. 


— 


* Präſident Hanberg vom County— 
rath erklärt, er würde die Vergebung 
der Kohlenlieferungskontrakte an die 
Firma O'Gara, King & Co. nöthigen— 
falls durch ſein Veto verhindern. 

* Der Genuß von ſog. „Windbeu— 
teln“, einem ſüßen, mit Sahne gefüllten 
Gebäck, wäre geſtern für Frau Jennie 
Johnſon, von Nr. 602 Catalpa Ave., 
und ihre beiden Söhne, die im Alter 
bon 5, refp. 11 Jahren fiehen, beinahe 
verhängnißpoll geworben. Gie hatte 
die Näfcherei in einem großen Gejchäft 
in der unteren Stadt erjtanden. Bald 
na dem Genuffe derjelben murden 
Mutter und Kinder franf und der her- 
beigerufene Arzt jtelte Symptome einer 
Ptomain⸗-Vergiftung feſt. Lebensge— 
fahr iſt glücklicher Weiſe nicht vorhan— 
den. — 

* Auf Veranlaſſung der hieſigen 
ruſſiſchen und italieniſchen Konſuln 
wurde heute der Nachlaßrichter erſucht, 
den öffentlichen Nachlaßverwalter P. 
H. O'Donnell zum Verwalter des Nach⸗ 
laſſes der 8 Italiener und 6 Ruſſen zu 
ernennen, die vor Wochenfriſt bei dem 
Bahnunfall auf den Geleiſen der Wa— 
bafh = Bahn in der Nähe von Logans— 
port, Ind, um's Leben kamen. Das 
Geſuch hat hauptſächlich den Zweck, 
durch den öffentlichen Rachlaßverwalter 
Schadenerſatzprozeſſe gegen die Verwal⸗ 
tung der genannten Bahn anſtrengen 
zu laſſen. 

* Der Poliziſt Shanahan von der 


50. Str.⸗Revierwache wurde geſtern 
nach der Wohnung von Frau Chas. 


Edwards, nach 48. Str. und Michi⸗ 
gan Abe., geſchickt, um den angeblich 
toll ———— ur Fr 
Edwards un lich zu. maden. 

die Bitten der Befikerin ° 
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Kommiflär Wenter feht feinen Kampf gegen 
- Präfident Jones fort 

Kommiffär Wenter fegte geftern in 
ber Drainagebehörbe feinen Kampf ge- 
gen Präfivent Jones und beffen „par= 
teilofe” Mehrheit fort. Er erklärte, 
ein Mitglied der Kommiffion hätte die 
Öffentlichen ntereffen jo weit außer 
Act gelafien, daß e8 den Gebrübern 
Maxwell anempfohlen habe, für Die 
Gebäude, welche Ddiefelben auf dem 
Lande jtehen haben, das fürzlich von 
der Kommiflion erworben worden it, 
einen höheren Preis zu verlangen, als 
fie eigentlich zu fordern beabfichtigten. 
Nachträgli erklärte Herr Wenter, 
Präfident Jones fei der betreffende 


V 


un 


In den Keichenhallen fpielen fich 
erfchütternde Szenen-ab. 


Der einzige Ueberlichende gibt eine 
Schilderung der Einzelheiten 
der Statajtrophe. 


£ag eine Stunde lang uater einem Zeichen: 
haufen begraben. 
Das Gewitter richtete audy fonjt mandes 
Unheil an. 
Erjghütternde Szenen fpielten fi) 
gefiern Nachmittag in den Leichen- 
ballen an der Sheifield und an der 
Xincoln Xverue ab, in melden bie 
Ichredlich entftellten Leichen der elf 


Kommiflär gemweien. Jones ftellt in | Sinaben und Männer aufgebahrt lagen, 


Abrede, daß diefe Behauptung begrün- 
bet ift. 

Der Kentraftor %. 3. Clow er: 
flärte fich bereit, mit ver Arbeit an dem 
neuen Brüdenbau in der Harrifon Str. 
zu warten, bi3 die Dodlinie in jener 
Gegend enpgiltio feftgelegt fein wird. 

Ueber die Verausgabung der Steuer: 
einfünfte für das Jahr 1901 ($2,- 
000,000) murde bejchlefien mie folgt: 
Für Einlöjung von Bonds, $780,000; 
für die Verzinfung bon Bonds, $649,- 
000; für fonjtige Jimede $578,000. — 
Un Stelle der einzulöfenden Bonds 
werden natürlich fchleunigft mieder 
neue audgegeben werden. Schabmeijter 
Blount wurde ermächtigt, für Bonds, 
die geftern fällig wurden, und für die 
Verzinfung von folden Schuldicheinen 
$437,975 audzuzahlen. 

Die Pumpenftation in Bridgeport 
wurde der ſtaatlichen Kanalkommiſſion 
abgetreten, welche dieſelbe fortan auf 
eigene Rechnung betreiben wird. 

Geſtern wurde in der Nähe der 18. 
Straße der Anfang damit gemacht, 
den Fluß bis zu einer Tiefe von 26 
Fuß auszubaggern. 


Das Wetter im Juni. 


Nach den ſtatiſtiſchen Zahlen der 
Wetterwarte hätten wir keine Urſache 
gehabt, uns über die Witterungs-Ver— 
hältniſſe zu beſchweren, welche hier 
während des verfloſſenen Monats vor— 
geherrſcht haben. Nach dem für Juni 
ſeit 31 Jahren hier ermittelten Durch— 
ſchnitt ſoll die Juni-Temperatur ſich 
auf 67 Grad ſtellen, wir haben aber 
heuer durchſchnittlich 69 Grad gehabt. 
Der wärmſte Tag des Monats iſt, mit 
einer Temperatur von 97 Grad, der 
30. geweſen; an dieſem Tage war auch 
die Temperaturſchwankung am größ— 
ten. Sie ſtellte ſich, zwiſchen Morgen 
und Abend, auf 31 Grad. Der un— 
wirthlichſfte Tag des Monats war der 
9., mit einer Temperatur von 43 Grad. 

Der feuchte Niederſchlag während 
des Monats hätte nach dem Durch— 
ſchnitt 3.70 Zoll betragen ſollen, ſtellte 
ſich aber auf nur 2.42 Zoll. An nicht 
weniger als zwölf Tagen des Monats, 
das heißt an faſt allen warmen Tagen, 
die es während deſſelben gab, hat es 
gewittert. 

— —— ⸗ñ — 

Kann nicht beſteuert werden. 


Wider Erwarten hat die Aſſeſſoren— 
behörde das Grundeigenthum der 
Northweſtern Univerſität im Zentrum 
der Stadt — mit Ausnahme des kürz— 
lich von der Univerſität angekauften 
„Tremont Houſe“ an Lake und Dear— 
born Str. — nicht mit zur Beſteuerung 
herangezogen. Bekanntlich hatte die 
Behörde unlängſt angekündigt, daß ſie 
alles Beſitzthum von religiöſen und er— 


zieheriſchen Organiſationen, das den 


Eigenthümern Profit abwirft, beſteu— 
ern würde. Die Aſſeſſoren wollen nun 
ermittelt haben, daß der Freibrief der 
Northweſtern Univerſität Beſtimmun— 
gen enthält, gegen welche ſelbſt der 
Machtſpruch der Aſſeſſorenbehörde 
nutzlos ſein würde. Das Tremont 
Houſe wurde von der Univerſität zu 
ſpät angekauft, um noch in dieſem 
Jahre von der Steuer befreit zu blei— 
ben; vom nächſten Jahr an dürfte aber 
eine ſolche auf das Eigenthum nicht 
mehr entrichtet werden. 


Vermißt. 


Kapt. Colleran erhielt heute ein er— 
greifendes Schreiben von dem Vater 
eines gewiſſen Thomas Ryan aus 
Jefferſonville, Ind. der zuletzt hier in 
einer Eiſengießerei beſchäftigt war, 
aber ſchon ſeit mehreren Jahren ver— 
ſchollen iſt Seine Mutter liegt im 
Sterben, und ihr letzter Wunſch iſt, 
ihren Sohn noch einmal zu ſehen, ehe 
ihr die Augen brechen. 

L. V. French, das Mitglied einer 
Advokaten-Firma von Buffalo, N. Y., 
hat Kapt. Colleran erſucht, durch ſeine 
Leute nach dem Verbleib von Frau 
George W. Ferris, der Gattin des Er— 
bauers des Fexris-Rades, forſchen 
laſſen zu wollen. — ſelbſt ſtarb im 


November 18096 in Pittsburg, Pa. 


Einhalts⸗-Verfahren. 


Die Jones de Adams Co., eine Koh— 
lenfirma, ſucht im Superior -Gericht 
um einen Einhaltsbefehl nach, welcher 
den Countyrath verhindern ſoll, die 
Firma D’Gara, King & Co. mit der 
Kohlenlieferung für die County = An= 
ftalten zu betrauen. Die Jones & 
Adams Co. hat ein Angebot auf diefe 
Lieferung eingereicht, noelches niedriger 
ift, ala das von D’Gara, King & Co. 
— Daffelbe ift vom Countyrath nicht 
berücffichtigt worden, weil e3 fünfzehr 
Minuten nad Ablauf der feitgejehten 
Frift abgegeben wurde, 


* In Folge des — — 
Regens, der während des geſtrigen 


willers niederging, entſtand an Cottage 


Grove und Grace Abe. eine Ueber⸗ 


| 


| Hiefes Soc is Am Bar — 


die gefiern, wie bereits in ber lebten 
Ausgabe des Blattes berichtet, während 
des ſchweren Gewitters durch einen 
Blitzſirahl geködtet wurden. Obwohl 
die Kunde, daffein großes Unglüd am 
Seeufer gejchehen jei, fid; jdon am 
frühen Nachmittag auf der Norbfeite 
berbreitete, jo wurde doc da3 erfte ber 
Opfer erfi gegen Abend identifizirt, Die 
Zobten find: 

George Brabandt, 11 Jahre alt, No. 
2002 N. Robey Str. 

Myron Jacobs, 45 Jahre alt, No. 
109 Montrofe Aoe. 

David B. Lothian, 12 Zahre alt, 
No. 109 Montrofe Ave. 

George Priebs, 12 Jahre alt, No. 
1535 N. Robey Str. 

Yrank Coofey, 11 Jahre alt, Adbi- 
fon und Robey Str. 

Charles Krufe, 18 Jahre alt, No. 
1535 N. Robey Str. 


Edward Bloch, 23 Jahre alt, Jeffer- 
fon. Bart. 

Edward Kolberg, 18 Jahre alt, No. 
69 MeReynolds Str, 

Sofeph Schmitt, 22 Jahre alt, No. 
714 Southport Abe. 

Dtto Greenberg, No. 102 Keenan 
Straße. 

Unbefannter Mann im Ulter bon 
etwa 24 Jahren. Die Leiche harrt in 
Seeber’3 Beftattungsgefchäft der ben- 
tifizirung. 

Der einzige Ueberlebende, ber 12 
Sabre alte Willtam Anderfon von No. 
1967 N. Robey Str., der durch den 
Blieftrahl don den Hüften abwärts 
bollfländig gelähmt worden ift, wird im 
Wlerianer-Hofpital verpflegt, und Die 
Aerzte hoffen, den Patienten wiederher- 
fielen zu fönnen. 

„Robding’ Pier“, der Schauplat der 
Kataftrophe, ift am Fuße von Mar: 
quette Terrace gelegen und erftredft fich 
200 Fuß meit in den See hinaus, Diefe 
Mole ift ein beliebter Mygelplag der 
Bewohner jenes Diftriftes und mar 
auch geftern Vormittag, ala noch fein 
Wölfchen den Himmel trübte, dicht mit 
fifhenden Männern und Knaben be- 
ſetzt. Als das Gemitter heraufzog und 
die erjten Tropfen zu fallen begannen, 
begaben fich die Meiften nah Haufe 
oder juchten in den nächften Häufern 
Schub, während zwölf von ihnen fich 
in einer Aushöhlung der Mole 
zufammenfauerten, die fchon oft 
Fiſchern als Zufluchtsort bei Re- 
gen und Umnmetter gebient Hatte, 
Ueber die Aushöhlung hatten unbe- 
fannte Hände ein Schubbah aus 
Zinfblech gelegt, und das dem Tod ge- 
meibhte Häuflein hatte feine Ahnung 
davon, daß .e3 faum einen Gegenjtand 
gibt, der den Blif in größerem Maße 
anzieht, wie Zinfoledh. 

Wie Anderfon angab, nachdem es 
den Uerzten im Hofpital gelungen war, 
ihn völlig insBemußtfein zurüdgurufen, 
machte \jacob3, der Xeltefte der ganzen 
Schaar, feine Genoffen darauf auf- 
merkfam, daß der Blit mehrfach ganz 
in der Nähe der Mole in den See ein- 
geichlagen habe. Er machte den Bor- 
Ihlag, einen anderen Zufluchtsort zu 
fuchen, mehrere der Anaben fürchteten 
fich aber, ihren Schlupfwinfel zu ver- 
laffen, da das Gemitter gerade in fei- 
ner nollen Gewalt tobte. „Ununter- 
brochen erhellte der Ylit die Höhle, in 
welcher wir dicht aneinander gedrängt 
faßen“, fo erzählte Anderjon meiter. 
„Plöglih ertönte ein  furchtbarer, 


Seite gejchleudert. Wie lange ich be- 
mußtlo8 war, fann ich nicht angeben. 
ALS ich meiner Sinne wieder Herr ge- 
worden war, konnte ich faum Athem 
Ichöpfen, denn über mir lagen die re- 
gungglofen Körper der Ynveren. X 
berfichte, mich unter der Laft herbor- 
zuarbeiten, fand aber, daß mir: meine 
Beine, die wie abgeftorben waren, ben 
Dienft verfagten. Da ich zu erfliden 
drohte, fo Hih ieh mich an den Kleidern 


Ihmetternder Krach und ich wurde zur 
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verzerties Geſicht Hervor. Energifch 
ba8 Entjegen abjhüttelnd, das ihm alle 
Glieder wie im Fieber fliegen lieh, 
fprang Keane von der Möle herab und 
eilte nach dem Haufe von Herrn M. €. 
MWalmorth, No. 23 Diarquette Place, 
imo fich, wie ihm befannt war, ein Fern⸗ 
Iprecher befand. Derfelbe fungirte aber 
nicht, da furz zubor der Bli in die 
Leitung eingefchlagen hatte, und Keane 
ftürmte nun nad der Bumpftation, von 
wo fich mehrere Angeftelite Haftig auf 
den Weg nach der Unglüczftätte mad)- 
ten. Ein unbefannter Junge, der in 
der Bumpftation Schub vor dem Ge- 
mitter. gefucht hatte und fich noch im 
Badeanzug befand, fchmwang fih auf 
den Rüden eines in der Nähe grafen- 
ben Pferdes und jagte, was der Gaul 
laufen wollte, nach der näcdhlten Upo- 


ı thefe. Bon dort wurde die Polizei und 


ı tigt. 


dann das Marine-Hofpital benachrich- 
Mehrere Werzte deffelben waren 
bald zur. Stelle und nahmen. fich zu- 
nädft des jungen Anderfon an, ber 
dann fpäter. von der Polizei nach dem 
Alerianer-Hojpital gefchafft” wurde. 
MWiederbelebungsverfuche an den ande- 
ten Opfern der SKataftrophe blieben 
bergeblih, und in Ambulanzen und 
Patrouillemagen wurden die Leichen 
fortgefchafft. 

‚Eine Anzahl Bäume und mehrere 
Häufer in der Nähe de3 „Robbins’ 
Bier“ in Buena Bark wurden ebenfalls 
bom Blit getroffen, jo dasjenige von 
Yrau Burr Roböins, No. 2354 Cla- 
tendon Uve. Der Bit fchlug dur 
den Schornftein in die Küche ein und 
fällte das vor dem Herde ftchende 
Dienftmädchen Helen Sanders betäubt 
zu Boder. Erft nachdem ärztliche gilfe 
zur Stelle war, fonnte das Mädchen 
in’8 Bemwußtfein zurüdgerufen werden. 

Herner fchlug der Blit in den hohen 
Schornftein des Marine-Hofpitals und 
in den Kamin des MWohnhaufes von 
Arthur Z. Eddy, No. 1455 Sheridan 
Road, ein. Der hier angerichtete Sad): 
Ichaden ift unbedeutend. 

Eine Erfahrung, die ihm wohl nicht 
ſobald aus dem Gedächtniß ſchwinden 
wird, machte wähtend des geſtrigen Ge— 
witters der Maſchiniſt Thomas Denny 
von der Victor F. Lawſon-Schule an 
Hopyne Ave. und 13. Straße. Denny 
befand fich gerade in der Kuppel, welche 
dad Dach des Schulhaufes Frönt, ala 
der Bliß in Diejelbe fchlug. Denny 
wurde zu Boden gefchleudert, fam aber 
mit dem bloßen Schreden davon, wäh- 
rend das Eijengerüft der Kuppel und 
das Scieferdach des Gebäudes fchmwer 
bejchädigt wurden. 

Einen eigenthümliden Lauf nahm 
ein Blißftrahl, welcher den 175 Fuß 
hoben Schornftein der ftäbtijchen elef- 
trifchen Beleuchtungsanlage an Rice 
und Lincoln Straße traf. Der Wet- 
terftrahl fuhr durch den Schornfiein in 
den Mafchinenraum hinein, . machte 
aber, nachdem er den Dynamo bei- 
nahe erreicht hatte, Kehrt und fuhr auf 
bemfelben Wege, den er gefommen, 
wieder zum Tempel hinaus, ohne Scha= 
ben angerichtet zu haben. 

In der Nähe der Mole, auf welcher 
der Blitz elf Perſonen tödtete, ſchwam— 
men nach dem Gewitter Tauſende von 
todten Fiſchen im See, die der Strahl 
ebenfalls elektrokutionirt hatte. 

* * * 


Während das Gewitter einer Anzahl 
von Perſonen Tod und Verderben 
brachte, führte e3 für den Reft der, uns 
ter der infernalifhen Hite fait erlie- 
genden übrigen Menjchheit die lang— 
erjehnte Kühlung berbei. Kein Wölk— 
chen verriet) am frühen Vormittag, daß 
fih bald nach der Mittagsftunde die 
Schleufen des Himmels öffnen würden. 
Zangfam, aber ftetig, fletterte Die 
Duedjilberfäule im Thermometer in die 
Höhe, bis jie um 12 Uhr Mittags 92 
Grad erreicht hatte. Nachdem der erite 
heftige Sturm ausgetobt hatte, war das 
Thermometer in wenig über einer Vier- 
telftunde um 22 Grad gefallen. Wäre 
das Gemitter nicht eingetreten, jo hätte 
der geftrige Tag, nach der fürchterlichen 
Sluthhige des vorhergehenden, ficher- 
lih eine erfchredende Anzahl von 
Opfern gefordert. Ammerhin ermies 
fich Die Hiße als tödtlich für den Arbei- 
ter Beter Bajdik, der in den Höfen der 
B. & D.-Bahn in South Chicago, mo 
er beihäftigt mar, zufammenbrac, 
und seine halbe Stunde fpäter fiarb. 
In der Zarrant’schen Eifengiekerei, 
Nr. 52 Jlinois Str., wurde der 47jäh- 
tige John %. Murtaugd, wohnhaft Nr. 
98 Sedgwid Str., von der Hibe über- 
mannt und mußte nad Haufe geihafft 
werden, mo er jeßt zmwijchen Leben und 
Iod darniederliegt.‘ Außerdem murben 
die nachgenannten Perjonen von Wer 


eines ber über mir liegenden -:Tobten | Hige überwältigt, ohne daß aber ihr 


feft und verfuchte fo, und indem ich, mit 
den Händen nachhalj,; mich nach oben 
zu- fhieben. Es gelang mir, meine 
Rage mwenigftens fo zu verändern, daß 
ich uinbehindert Athen fchöpfen konnte. 
Daß meine Gefährten tobt - waren, 
mußte ich, denn alle lagen: ftarr und 
fteif. . Lange jchrie ich verzweifelt um 
Hilfe, und es däuchte mir cine Eivig- 
feit, bis ih Stimmen vernahm und 
endlic; unter vem Leichenhaufen hervor⸗ 
gezogen wurde.” - 


Die erjte Meldung von dem Unglüd ; 


murde der Polizei von einem Jungen 
Ramens Percival. H. Keane erftattet, 
der fich bei diefer Gelegenäeit ebenjo 
mutbig, wie umfichtig benahm. Keane 
Aummelte fich in der Nähe ver Mole in 
den Wogen und fuchte mit einem Ka- 
meraden, al8 das Gewitter heraufzog, 


Zuftand zu ernftlichen Beforgniffen 
Anlaß gibt: John Bade, Mafchinift in 
der Chalmers-Schule an Fairfield Abe. 


| und 12, Str.; Fin“ 3. Griffin, 65 


Jahre. alt, Nr. 874 Montrofe Üve.; 
Charles Horn, 35 Jahre alt, Nr. 2943 
Halfted Str; Edward Hener, 16 
Sabre alt, Rr. 994 W..13. Str.; Xoiie 
Kawlowski, 30 Jahre alt, Rr. 614 ®. 
17. Str.; John. Kirchner, ein Bäder, 
und Nr. 868 Montrofe Boul. mohn- 


ı haft; Yarnıum Linded, 15 Jahre alt, 


Zufluht in der nahegelegenen Lale 


View - Pumpftation. Er glaubte 
wahrgenommen zu Baben, baß ein 
Bligftrahl, dem ein fürdhterlicher Krac 
folgte, in die Mole eingefhlagen hatte, 
in deren Höhle, wie er mußte, eine 
Schaar Männer und Knaben Zuffuc 
jefucht. Gefolgt von feine 


= er 
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Nr. 313 Wincefler Ave; Charles 
Keiff, 24 Zahre alt, Nr. 1133 Nelfon 
Str.; Yohn Strightlyg, 14 Jahre alt, 
Nr. 157 Bunte Sir.; Iſidore Turk, 


— — — — 
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JONSTORE 
En weiterer Schlag 


In den bereits herabgeſetzten 
Breifen für morgen. 


Garnirte Hüte für Damen. 
eine vn 


ihränfte Uns ° 
sahl garnirs - 
ter Samen: 
büte, die als’ 
lerneueiten 

» gend: wel: 


Lan BWaifts für Damen, weiß, bfau umb 
toja, Vote garnirt mit Sttderei umd 
Tucs, ſpeziell 


Capes und Kleider, 


Schwarze und farbige Seiden Gapes für 
Tamm, Ylounce Bottom, durchiweg- feiden- 
gefüttert, garnirt mit Jet und Spigen, af: _ 
Jorttrte Yüngen, marfirt um 3u 54.08 unb 
$10.0 verkauft zu werden — *2 

müjfen fort, Auswahl — 
Sommertleider für Damen, aus beſter Qus— 
lität Lawn, in dunkelblau, hell- und dunkel⸗ 
grau, das Sktirt iſt mit drei Reihen Braid 
bejeht, Waiitt haben Matrojentragen, befegt 
mit vier Reihen Praid, weikes tuded Shieko ’ 
und Kragen, Gürtel, Wlanfchrtten md * 


Schleife befest, guter Werth für 53.48 


Schuh⸗Bargains für 
morgen. 


Wir haben einen ſpeziellen Verklauf von Der⸗ 
ren- und Damen-Schuhen arrangirt, zur 
Hälfte des regulären Werthes, welche Gele— 
genheit eine große Maſſe von Käufern nach 
dieſem Departenent heranziehen ſollte, das 
auf dem 4. Flur gelegen iſt. 

*2.50 und 83. 00 lohfarbige ruſſiſche Kalb⸗ 
lederſchuhe für Herren, zum Schnüren, kleine 
Nummern, mit neumodiſchen Ertenſion⸗Sob— 
len, englifche Raditays, perforated Tip und 
und Bamp. Stithing— 8 J 
ueggge— de ae R I 50 
Vohferbige Piri Kid Schnürjhuhe für De- 
men, einige mit fancy PVeiting und einige 
mit ledernem Obertbeil, band turned ober 
Grtenfion-Sohlen, alle Arten von fFuhfpigen 
und syerfen, gemabt um für 32.00, $2.50 


und 8.00 verfauft zu werder⸗31.50 


unſer Preis morgen 


| IONSTORE 


Yki az Pre. 


3ter Floor Bargains. 
200 Stüde vardbreite hellfarbige 4ie 
Vettzeug:Percales, 10c Lual., 9b.... 
1000 . befranfte türfijchrothe Tiſch- 
tüdher, große, Sc Werthe, fü 


250 Tugend Honepcomb:$andtüder, 40 ZH 
lang, reguläre 5c Qualität— sc " 


s Stü de e 
von 2 bi3 10 Vards, gilt ais billig Ile 
für 20c, per Yard \ 
100 wollene und baumtmollene Bett:Blankits 
zu weniger als dem halben Preije— 38c i 


aufwärts bon 
Regenſchirme für 
Damen. 


Eine bübfhe Partie von fei> 
nen Damen:Regenjhirmen, 
mit Ueberzug und Duafle, 
Gonge: und fancy Griffe, 
ein bollftändiges Qager zur 
Auswahl — rangiren im 


Preife von $1.28 


2.50 bis 


Windſor Ties 


175 Dutzend Windſor ⸗Kra— 
vatten für Damen, en 
und Knaben, werth 

250, fpeziell 


) 
Strumpfwaaren- Spezialitäten. 


Schiwere gerippte nahtlofe Kinderftrünpfe, 
fhivarz und lobfarbig, alle Größen Ve 
um davon zu wählen, fpey. f. 1 Tag # 2 


40:zöllige weiße indiihe Lelriiwand, 


78 Dutend jhwarze umd nabtlofe Damenz » — 


ſtrümpfe, garantirt echtfarbig, 
ein Bargain z ... 


| IONSTORE 


sr 


i 
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Rurzwaanren. 


Ihe Hump Haken und Defen, 
3 Dubend FÜR. ..:.dr 0  Fasiaie 
Fairy Braids, affort. farben, 
6-YVard Yängen, per Stüd 
Kings MM Yards Seit 
Faden, jchwarı und weiß, 


Ice Cream Freggers. 
Arctic Ice Gream fFreejerd, bergeftellt. won 
der White Mountain Frieser Co., g 
RT 81.25 

ie nl 82. =D .50 


Gcmüfe und geräudjertes 
Fleiſch. 


Fancy Caifornia Zwetſchen, 

Große cal. Apritoſen. Dyd. ... - 
Guter jeſter Kohl, per Kopf 

Fancy geräuch. Schweinefleiſch, 2 bis 

Vfd., ber Pid 


Am 4. Juli den ganzen Tag 
geſchloſſen. 


— — > 


* Vrofeffor E. E. Lunn vom 'aflro- 
nomifchen Departement der Univerfität - 
Chicago hat den an ihn ergangenen: 
Kuf als Profeffor der Aftronomie am 
der Wezley-Univerfität in Midbleiomn, 
Eonn., angenommen. Er wird fein. 
neues Amt am 1. September anireien. 

* Frau Chriftina Henningfon‘ aus 
Fergus Falls, Minn., die Gattin eines’ 
reichen Mühlenbefiger3 bafelbft, traf 
beute hier ein, um ihre Zodhier ‚zu, 
fuchen, die vor Jahrezfrift verjäiwar 
nachdem ihr Verlobter eine Andere: 


14 Yahre alt, Nr. 461 Desplaines | heirathet hatte. Frau Henni 


Straße. 


Kurz und Neun. 
* Die vier öffentlichen Bäder ber 


Stadt find während des vergangenen | der Spige der 3 2 


2 


der Anficht, daß ihre Tochter 
cago weilt. Sie hat die Polizei 
ihr behilflich fein zu wollen, bie 
der Bermißten zu ermitteln. 

* Herr Joſeph S. 


Monats von 50,985 Perjonen benußt | Telephone and Zelegraph Eo., M 
worden, gegen ben Suni.borigen Jahres | fich diefer Tage in Phoenir, Ariz., 


eine Zunahme bon etwa 1,000. Es 


— 


x — tauen, 8,940 Knaben und 
18,918. Mä | BE, 


u 


J 


einem Aktienkapital von 


badeten in den Anftalten 17,565 Män- | hat inforporiren laſſen und 


Venukung der ———— * 
berer Patente, bie Hafenpläße an’ ben 


Ber t Beftimmtheit Binnenjee'n — * 


fieht am 


— 


R 
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Sanıoa feit der Zheilung. 


- Abendyoft 


" Weijeint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Wetausgeber: THE ABENDPOST COMPANY 


n «Gebäude . . . . 203 Fifth Ave. 
wilden Montse und Ubams Sir. 
CHICAGO. 
eelephon: Main 1498 und 1497. 
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7 jeder Nummer, frei in’s Haus geliefert 1 Gent 
Rx > — 


— 2 Cents 
im Voraus bezahlt, in ben Ber. 


Se 


Rod) mehr Iruits. 


Mit der Bertruftung der Weichkoh⸗ 
len⸗Gruben ſoll e8 nun angeblich doch 


© ernfl werben, obwohl bitumindje Kohle 


Ir. 
— 


ir 


fl 


—* 


in den Ver. Staaten ſo maſſenhaft vor⸗ 
Kommt, daß e3 faft unmöglich erfcheint, 
fie zu „monopolifiren.“ E3 dürfte aber 
auch vielleicht genügen, nur biejenigen 
Gefellfhaften mit einander zu ver= 
fchmelzen, welche bie Förderung im 
Großen betreiben und aud) über groß- 
artige Verfchiffungsanlagen verfügen. 
Diefe find bereits in Verbindung mit 
ben bebeutenbften Stammbahnen ber= 
artig organifirt, daß fie menigftena ein 
„freundfchaftlicieg Abkommen“ mit ein= 
anber treffen, db. 5. ba3 getrennte Ab— 
fabgebiet planmäßig unter fich verthei- 
len können. Alle Grubengejelichaften 
in Bennfglvania, melhe Weichkohle 
nah ben’ Großen Seen verfenden, find 
in ber Pittsburg Goal Company, und 
alle biejenigen, welche die Kohle den 
DOhiofluß hinunter fhiden, find in der 
Monongahela Eoal Eo. vereinigt. Die 
Fairmount Coal Eo., welche fich an bie 
PennfylvaniasEijenbahn und die erjt 
Zürzli) von „angegliederten” Eiſen— 
bahnen anlehnt, umfaßt alle Weichfoh- 
Ien-&ruben in Virginia, Welt-Virginia 
und im Hoding-Thale von Ohio. Alle 

. übrigen Gruben in Ohio find von Mark 
Hanna zu ber Maffillon Co. verfchmol- 
zen worden. Was fonft noch öftlich 
vom Miffiffippi von Bedeutung it, 
namentlich in Indiana und Ylinois, 
bat fich zu ber Xllinoi3 Coal Co. zu= 
fammengeihan. Die weiter meitlich ge= 
legenen Gruben fommen entweder für 
Induſtriezwecke nicht in Betracht, oder 
werden ſpäter auch noch an der Ver—⸗ 
ſtändigung theilnehmen. 

Es liegt auf der Hand, daß die 
Bahngeſellſchaften, ohne geradezu die 
Geſetze zu übertreten, den mit ihnen 
verbündeten“ Grubengeſellſchaften 


vortheile einräumen können, die den 


egünſtiglken das Uebergewicht ver— 
leihen. Desgleichen werden diejenigen 
Kohlenverſchiffer, welche ihre eigenen 
Docks und ihre beſondere Flotte be— 
ſitzen, unzweifelhaft viel vor den „Klei⸗ 
nen“ voraus haben, die theure Dock— 
gebühren bezahlen und jedes Frühjahr 
neue Verträge mit den Schiffsrhedern 
abſchließen müſſen. Deshalb werden 
die Kleinen mit den Großen nicht nur 
nicht anbinden, fondern im Gegentheil 
herzlich froh fein, menn fie am Leben 
gelaffen werden. Wenigftens ijt das 
bie Anficht der ITruftgründer, an beren 
Spibe natürlich wieder der undermeid- 

‚He Morgan fteht, und die bisherigen 
Erfahrungen geben ihnen fcheinbar 
recht. 

Someit „ber Dften” in Betracht 
fommt, ift bie ameritanifche Weichtohle 

egen ben Wettbewerb der Fanadijchen 
Baupertoßfe durch einen hoben Zoll 
wirkſam gefhütt. Sollte aber im 
Kongreffe der Antrag geftellt werben, 
dem neuen Trxuft diefen Zolfehug zu 
entziehen, fo merben bie Raubzoll- 
Gtaatämänner erwidern, daß ber Zoll 
nad wie vor nothmwendig tft, meil er 
ee bie kleinen Gruben beſchützt. 

r Truſt, werden fie jagen, brauche 
fi) vor den Kanadiern nicht zu fürch- 
ten, fondern würbe e3 fogar gern fehen, 
wenn durch die Befeitigung des Zolles 
bie nicht zu ihm gehörigen Kleinen Ge- 
ſellſchaften unterdrückt werden würden. 
Und obwohl das handgreiflicher Unſinn 
iſt, ſo wird es doch viele Wähler über— 

ugen, denn je lächerlicher eine Be= 
Being ift, befto mehr Anklang pflegt 

zu finden. 

Trotzdem jedoch die Gefehgebung den 
Truſis auch in der nächſten Zukunft 
Vorſchub leiſten wird, werden ſie nicht 
An den Himmel wachſen.“ Der Weich⸗ 
lohlen⸗Truſt könnte die Preiſe nicht 
weſentlich in die Höhe treiben, ohne alle 
anderen Truſts zu ſchädigen, die auf 
ſein Erzeugniß angewieſen ſind. Wird 
der Brennſtoff zu theuer, ſo kann bei—⸗ 

pielsweiſe auch der Stahl nicht mehr 
wohlfeil hergeſtellt werden, daß die 


merilaniſchen Fabrikanten ihre aus— 


länbifchen Wettbewerber auf dem Welt⸗ 


arlie unterbieten können. Darf aber 


feine Preiserhöhung ſtattfinden, ſo 
wird der Gewinnſt nicht groß genug 
ſein, um alle Theilnehmer ſo reichlich 
zu iniſchädigen, daß ſie mit dem ihnen 

jeſenen Abſatzgebiete auf die 

er zufrieden ſind. 

Ferner werden auch die Arbeiter⸗ 
derbände den Truſts früher oder ſpäter 
einen Kampf auf Leben und Tod lies 
Er Haben fih in Folge ber Ver- 

il aller Induftrien die freien 

elegenbeiten erheblich bermin- 

t, d. 5. find bie Trufts jo ziemlich 
einzigen „Arbeitgeber“ geworben, jo 
em fie bie Löhne herabzuſetzen, bie 
beitältunden zu verlängern und bie 
hifationen zu fprengen verfuchen. 
ber Hand ftellen fie freilich alle 

tigen Abfichten in Wbrebe, bod 

a jie ja aud) geleugnet, daß fie bie 
"ihre ren erhöhen mwürben. 
igen Zeit“ werben fie ohne 
und dann bürfte e8 

va bie übermäßig 
‚tuft3 ———— 


Ueber die Lage auf den Samoa⸗In⸗ 
ſeln ſeit der Uebertragung von Tutuila 
und Manua an die Ver. Staaten und 
bon Gavait und Upolu an Deutfch- 
land gibt ein Bericht des englifchen 
Konfuls in Apia Auskunft. 3 geht 

‚aus demjelben hervor, daß die Zuftände 
fich in befriedigender MWeife entmwideln 
und die Eingeborenen zufrieden find. 

Der Hauptausfuhrartifel der Ynjeln 
iſt Kopra, — Kokusnußkerne, —welche 
zur Herſtellung von Oelen, Seife, Ker⸗ 
zen u. ſ. w. nach England, Deutſchland, 
Italien, Frankreich und Rußland ge— 
bracht wird. Der Werth belief ſich im 
Sahre 1900 auf ca. $250,000. --Die 
Gouverneure juchen die Eingeborenen 
zu veranlaffen, dem Produkte eine bej- 
jere Qualität zu geben und dadurch 
bejfere Breife zu erzielen; auch [hüten 
fie diefelben durch Die Anwendung rich= 
tiger Gemichte feitend der Händler, 
welche früher betrogen, wo fie konnten. 

Zur Zeit wird auh dem SKafao 
große Aufmerkfamteit zugewandt. 
Derfelbermächft überall wild, nur nicht 
in den Bergdiftriften, und ift von gu= 
ter Qualität. Der beutfche Gouber- 
neur ließ Pflänzlinge der beften Sor- 
ten von Mexiko fommen und interef- 
firte mehrere Kapitaliften für den jpite- 
matiſchen Anbau. Indeſſen erhältNie— 
mand einen längeren Pachtkontrakt für 
Ländereien, als auf 10 Jahre, da die 
Regierung Spekulation in Grundbeſitz 
nicht zu ermuthigen wünſcht. 

Kaffee war ein Fehlſchlag. Nicht 
einmal die widerſtandsfähige Kaffee— 
pflanze von Liberia vermag zu gedei— 
hen; dagegen ſind die Ausſichten für 
Vanille gut, ebenſo für Gummi. Ba— 
nanen und Ananas wurden mehrfach 
ſchon nach Auckland gebracht, doch iſt 
die Reiſe zu lang und die Früchte ver— 
derben oder verlieren an Ausſehen. 

Eingeführt wird hauptſächlich gepö— 
keltes Fleiſch in Fäſſern und Kannen, 
von Auſtralien; Seife von Auſtralien; 
Kleider, Eiſenwaaren, Draperie u. | 
w. von Deutſchland und Auſtralien; 
Petroleum, Biscuits und Bauholz von 
San Francisco. Von Auckland und 
Sydneh kommen regelmäßig Reiſende, 
um Aufträge zu holen. Der deutſche 
Handel liegt hauptſächlich in Händen der 
von den Godeffroys in Hamburg begrün⸗ 
deten Firma. Die Waaren haben einen 
Einfuhrzoll zu zahlen, z. B. Wein 
$1.00 per Gallone. Schießpulver 25 
Gents per Pfund, Schiegwaffen $4.00 
per Stüd; Bier 50 Eent3 per Dubend 
Duartflajchen u. f. w., die meijten Ar- 
tifel aber haben eine Auflage bon 2 
Prozent des Werthed. Die Kaufleute 
zahlen eine Abgabe von jährlid $12 
bi3 $100 außer den Gteuern; Die Ge— 
bäudefteuer beträgt 1 Prozent bom 
Zweidrittel-Werthe. 

Die Bevölkerung von Deutſch-Sa— 
moa beträgt: 200 Weiße, 300 Halb- 
blut und 32,000 Eingeborene. Die 
Zahlen zeigen, daß.die Einfuhr nicht 
jehr groß fein fann, da die Eingebore- 
nen nur geringe Verwendung für euros 
päifche Artikel haben; indefjen hofft 
man auf die Zufunft, befonder3 auf 
die Anlegung von Plantagen in großem 
Style. Die Regierung gibt ich die 
größte Mühe, die feindlichen Parteien 
unter den Eingeborenen zu verjühnen; 
das ift in gemwilfem Grade gelungen, 
doch mag e3 jederzeit zu neuen Kon- 
flitten fommen.‘ Das Verhältniß der 
Eingeborenen aller Barteien zu ben 
Europäern ift indeffen ein freundliches, 
fo vapAufftände nicht zu fürchten find. 

Upolu ift 220,000 Ader groß, Sa= 
batt 410,000; bon diefen 630,000 
Ader find zur Zeit erjt 20,000 unter 
Kultur, fo daß alfo für neue Unter: 
nehmungen ein meites Feld bleibt. Ir 
Apia gibt e8 mehrere fatholifhe und 
Iutherifche Schulen, in denen beutjch 
und englifch gelehrt wird. . 

Die amerikanifchen AInfeln Tutuila 
und Manua find zufammen nur zirka 
35,000 Ader groß und zum großen 
Theile gebirgig. Tutuila liegt 70 Mei- 
len von Apia entfernt. DieBenölferung 
beträgt 4000 Eingeborene; Die bon 
Manna 1900. Dazu fommen einige 
wenige Weiße und Halbblut. 

Die Gefammteinfuhr der Samoa= 
gruppe hatte im Jahre 1899 einen 
Merth von ungefähr $480,000, und 
die Ausfuhr einen foldhen von $340,s 
000; die Ver. Staaten jtanden in Be- 
zug auf die Ausfuhr in zmeiter Linie 
mit $92,000, während England (Aus 
ftralien) mit $200,000 an der GSpibe 
ftand und Deutfchland mit zirka $80,- 
000 betheiligt mar. 

Dat Deutfchland wie die VBer.Staas 
ten auf Samoa eins lotten- und Koh 
Ienftation anlegen, ift befannt; über 
deren maritimen und ftrategifchen 
Werth gehen indeffen die Anfichten 
vielfach auseinander. 


Die amendirte Kriegsfteuer. 


Am 1. Juli traten die vom Kongreß 
borgenommenen Aenderungen an ven 
fogenannten Kriegsfteuern in Kraft. 
Vollftändig aufgehoben murden bie 
Steuern auf folgende Gegenftände: 
Bantcheds, Tadefcheine für den Erport, 
Bond oder Obligationen dur) Garans 
tie-Gefellfchaften, Beichädigungs - Zers 
tififate, DepofitensZertififate, andere 
Zertififate, Charter Party, Kaugum⸗ 
mi, Hanbela-Mafler, Sichtmechfel, Er» 
preß-Quittungen, Lebens⸗Verſicherung, 
Shifffahrtss, Inland- und Feuer⸗Ver⸗ 
fiderung, Unfall-, Fidelity und Ga= 
rantie-Verficherung, Pacht » Verträge, 
Dokumente für Deflarirung im Zoll 
baufe, HHpothelen oder Webertraguns 
gen an Trufleed, Parfümerie und fo8- 
metifche Artikel, Stimm-Bevollmäditi- 
gung, Berfaufd - Benollmächtigung, 
Handwecfel, Patent-Mebizinen, Pros 
teft, telegraphiihe Nadhri Tele⸗ 
phon ⸗Nachrichten, Geldanweiſungen 
durch die Bundespoft, Lagerhaus-Duits 


ie Steuer auf folgende Artilel iſt 
e Steuer a ide if] 


Zigarren, die mehr ala 3 Pfund per 
En fe per 1000; jest $3 
per Ä 

Zigarren, die nicht mehr al3 brei 
"Pfund per 1000 wiegen, $1.50 per 
1000; jet: folche die nicht mehr als 
$2 per 1000 mwertd find, 18 Cents per 
Pfund, und folche, die mehr ala $2.00 
per a werih find, 36 Cents per 

un 


Zigarren, die nicht mehr ala 3 Pfp. 
per 1000 wiegen, $1 per 1000; jebt 
10 &ent3 per Pfund. 

Tabaf und Schnupftabat, 12 Cents 
per Pfund; jeht ein Rabatt von 20 
Prozent. 

Geffionz-Urfunden, 50 Cent? auf je 
3500; jet unter $2500 frei, über 
92500: 25 Gent3 auf je $500. 

Legate, fo umgeändert, daß Legate 
eines mohlthätigen, religiöfen, litera= 
rifchen oder unterrichtlichen Chardf- 
ter nach) dem 1. März 1901 nicht mehr 
bejteuert werben. 

Zahlung3-Anmeifung per Telegraph 
u. f. m. durch Expreß-Geſellſchaften u. 
f. w., die außerhalb der Ver. Staaten 
zahlbar find, 2 Cents auf je $100. 

Pafjage-Tidets, $1 bis $5; jebt 
fteuerfrei unter $50; für je $50, 50 
Gent3, über $50, außerdem 50 Cents, 

Produften-Verfäufe und Handels— 
Börfen 1 Cent auf jede zurüdgehaltene 
$100; Verkäufe wirklich” trangportir= 
ter Waaren find frei. 

Die Kriegsfteuern auf andere Pro- 
bufte und Dofumente bleiben vorläufig 
in Kraft. Die Reduktion beläuft fi 
auf $40,000,000 per Yahr, wovon $2,= 
500,000 auf den Diftrift Chicago ent- 
fallen. 


Deutiche Pioniere in Maine. 


Wiesbaden, im Juni 1901. €3 ift 
erfreulich, daß fich neuerdings immer 
mehr Deutfchamerifaner (ich rechne zu 
biefen nicht nur die Eingewanbderten, 
fondern vor allem aud; bie in Amerifa 
geborenen Nachlommen eingemwanberter 
Deutfcher, wenigftens fo weit fie fich ih- 
rer beutfchen Abftammung noch bewußt 
find) finden, die fi) um die Gefchichte 
des beutjchen Element in Amerifa 
fümmern. Man lieft jegt öfter in 
deutfch = amerifanifchen Zeitungen bon 
berartigen Arbeiten. Die lebte darauf 
beziigliche Notiz, die mir zur Gelichte ge= 
fommen, ift die folgende, dem „Eincins 
nati Volksblatt“ entnommene. 

„Je gründlicher die Geſchichte des 
Deutſchthums in Amerika ſtudirt wird, 
deſto mehr zeigt es ſich, wie viel deut⸗ 
ſches Blut in den Adern von bedeuten⸗ 
den Amerikanern fließt, die ſich für 
Vollblut-Yankees halten. Eine ſoeben 
bon Luchy Bittinger veröffentlichte Stu⸗ 
bie über bie Deutfchen in der Kolonial- 
zeit Amerifaß belehrt ung, Daß bie Ge- 
natoren Frye und TFellenden von Maine 
beutfchen Urfprungs find, baß-der ty- 
pifch amerifanifche Dichter Gare einer 
beutfchen yamilie, Namens Sachs, ent= 
ftamımt, und daß Amerifas bebeutend- 
fter Philofoph, Ralph Waldo Emerfon, 
bon deutfcher Herkunft it. Diefe wird 
burch den Vornamen Waldo angebeus 
tet. Der Großvater Emerfon’3 mar 
ein beutfcher Wbeliger, Namens bon 
Maldomw. Die erwähnte Arbeit verdient 
die höchite Beachtung bon deutfcher Gei- 
te, ba aus berjelben hervorgeht, daß 
das beutjche Element noch bedeutend 
wichtiger für den Aufbau Amerikas 
var, ald man ohnehin anzunehmen ge- 
neigt ift. Gelbft in fol’ fcheinbar 
ftodamerifanifden Kolonien, mie 
Georgia, den Carolinad® und PBirgi» 
nien, haben bie Deutfchen fich in allen 
Zmeigen be3-öffentlihen und privaten 
Lebens herborgethan, nächftvem, daß 
fie durch die Gründung bon Schulen, 
Kirchen und GStäbten eine bedeutende 
Kulturmiffion erfüllt haben.“ 

Dad ift ganz Ihön. Aber wenn Frl. 
uch Bittinger fich, ehe fie an bie Ars 
beit ging, mit ben Arbeiten ihrer Vor⸗ 
gänger befannt gemacht hätte, jo hätte 
fie fich viel Mühe fparen, bezw. ihre Ar- 
beitäfraft in Fortfegung ber Studien 
ihrer Vorgänger nühlicher vermerthen 
fönnen. Denn faft alle, ma3 in obiger 
Notiz ald überrafhend neue Entbedun- 
gen angeführt ift, dat fhon vor langen 
Sahren im „Deutfchen Pionier“ von 9. 
U. Rattermann geftanden, unb zwar 
mit ben intereffanteften Cingelbeiten. 
Der Vater des Senator Yrye fchrieb 
fich noch in deutfcher Weife Frey. Der 
Senator Feffenden ftammte von einem 
Prediger diefed Namens ab, ber ein 
beutfcher Scheizer war und ala Füb- 
rer einer beutfchen Auswanbererfchaar 
nah Umerifa fam. Jonathan Walbom 
(„Der Deutfhe Pionier“ bon 1882) 
fam um dba3 Yahr 1690 ald Vertreter 
eines Hamburger Haufes nad) Bofton 
und murbe bort einer ber erften Rheder. 
Er entftammte einem bamald in Schwe- 
difeh » Pommern anfäfligen Adelsge⸗ 
fchlechte. Das „m" am Ende feines Na- 
mens ließ er fallen, wohl bamit berfel- 
be richtig und nicht nach englifcher Art 
MWaldau gusgefprochen merbe. Sein Ba- 
ter und Großvater waren fchmebifche 
Dffiziere gewejen. Ein Neffe von ihm 
ftarb 1742 al3 preußifcher General. 
Sein 1696 geborener Sohn Samuel 
Malbo wurde, nadbem er Harvard be- 
fucht, zur weiteren Ausbilbung nach 
Deutſchland gefanbt, trat dort aber in 
da3 Leibregiment bed Kurfürften von 
Hannover und fam, al8 biefer 1714 als 
Georg der Erfte ben englifchen Thron 
beftieg, nach Zonvon, wo er biß 1724 
blieb und zum Major befördert wurde. 
AIl3 fein Vater in diefem Jahre ftarb, 
nahm er feinen Abjchied, um die Erb» 
T&haft anzutreten unb 
übern Vor fei 
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1744 ein Krieg mit Yranf= | nieder 
X ırb ir * 2 General 
mt und dermaßen bie ührung 


sönfela u ae, Die 
welches dr, — ee 
— Das County Walbo im heuti- 


‚gen Staate Maine ift nah ihm ges 


nannt, und nicht, wie vielfach ange- 
nommen wird, nach bem Stifter der 
Waldenfer Sekte, Der Ort Waldobo- 
zough, Waldobury, wurde bon ihm ge- 
gründet und mit beutfchen Anfieblern 
bejeßt. Rattermann ift felber ort ge- 
iwefen, um bie beutfchen Infchriften auf 
dem alten Friebbofe zu lefen. Er fand 
nur nod) einen alten Mann, der eimas 
beutfch radebrechen fonnte. Er war ein 
früherer Schahmeifter de Staates 
Maine, Reed mit Namen, der fich wie 
ein Kind freute, von feinem Befucher 
die Sprache zu hören, in ber einft feine 
Mutter zu ihm gefprocden. Die Rees 
bon Maine, zu benen auch der große 
Sprecher gehört, find beutfchen Ur- 
Iprungs und jehrieben fich einjt Ried. 
Daß bie Deutfchen einen bedeutenden 
Antheil an derBefiebelung von Georgia, 
ben beiden Carolina und Virginien 
gehabt haben, hätte Frl. Bittinger eben- 
fall 3 au Rattermann’3 „Deutjchem 
Pionier” erfahren können. Doch fie hat 
mohl von biefem nichts gewußt. Be: 
fremden aber muß e3, baß einer deut- 
Then Zeitung in Cincinnati, wo jener 
jo lange mit Aufopferung für bie 
deutfch = amerifanifhe Geſchichtsfor— 
ſchung gewirkt bat, davon nichts be— 
fannt zu fein fcheint.—E. Schierenberg. 


Der Schiffsverkehr Berlins. 


Obmohl der Lofalverfehr, der die 
abgegangenen und angefommenen 
Güter umfaßt, wie da3 Zentralblatt 
der Bauverwaltung nachweiſt, im 
Jahre 1900 gegen das Vorjahr einen 
Rückgang erfahren hat, ſo iſt es doch 
die Anzahl der Schiffe, die an den 
Berliner Anlegeſtellen Güter luden 
oder löſchten, eine recht beträchtliche 
geweſen: 55,427 angekommene und 
54,513 abgegangene; 4130 befanden 
fi außerdem auf der Durchfahrt. Ab- 
gefehen von ben Perfonendampfern, 
deren Zu= und Abgang fi im Xahre 
1900 auf 4296 gegen 5450 in 1899 
bermindert hatte, waren angefommen 
18,042 Schleppdampfer, die wiederum 
eine Vermehrung auftviefen, ferner 
858 Güterdampffchiffe und 32,231 
Gegelfciffe. Unter den abgegange- 
nen Schiffen befanden fich 18,059 
Schleppdampfer, 833 Güterbampf- 
Ihiffe und 31,325 Segelſchiffe. 
Ungemein reichhaltig ift die Zujams 
menftellung der MWaarengattungen, 
welche diefe Schiffe bargen. Nicht nur 
Steine, Kohlen, Petroleum und Obft, 
die man gemwöhnlid an allen Lan- 
dungsftellen aufgeftapelt findet, fom- 
men auf dem Wafferwege zur Ver- 
frachtung; auch Düngmittel, Lum— 
pen, Soda, Salz, Farbholz, Salpeter-, 
Schwefel-, Salzſäure, Metalle, Flachs, 
Hanf, Getreide aller Art, Häute, Felle, 
Leder, Pelzwerk, Bier, Wein, Reis, 
Kaffee und Zucker, ſogar Möbel und 
vieles andere trug die Spree, im Gan— 
zen etwa 5,453,710 Tonnen, während 
der Schiffahrtszeit des Jahres 1900 
auf ihrem Rücken. Eine ſehr vortheil— 
hafte Einrichtung, wie ſie am Hafen— 
platze in der Schönebergerſtraße be— 
ſteht, bildet die Waage, welche es den 
Schiffern ſofort beim Ausladen er— 
möglicht, das Gewicht ihres Fracht— 
gutes feſtſtellen zu laſſen und hier— 
durch die Konnoſſamente zu ſtellen, 
durch deren geringe Gewichtsangaben 
von Seiten der Rheder ſie mitunter 
nicht unbeträchtlich geſchädigt werden. 
Letztere haben im Falle der zu niede— 
ren Frachtbemeſſung nicht nur die 
Differenz, ſondern auch noch das 
Wiegegeld zu bezahlen. Da der Magi— 
ſtrat, — bekannt, nur über vier 
ſogenannte „Rathswaagen“ verfügt, 
hat eine Privatgeſellſchaft die Aufſtel⸗ 
lung derartiger Waagen unternom— 
men, für melche die Stabt den nöthi- 
gen Raum miethömweife überlaffen 
bat. Sn einem MWellblehhäuschen ift 
die Laufgewicht3maage untergebracht, 
bie” ein Gemiht von 10,000 Silo» 
gramm feftzuftelen im Stande ift. 
Auf dem horizontalen zirfa 14 Meter 
langen eifernen Waagebalten, ber 
durch entfprechende Streifen in Dop- 
pelzentner eingetheilt ift, läuft der Ge- 
michtämefjer, der noch die Untermaße 
bon zehn Kilogramm und zmei Kilo» 
gramm befigt, je nach der Schwere ber 
Laft, die draußen auf bie von nicht 
fihtbaren Gabeln getragene Diele 
aufgefahren ift, zu den Zungen. Eine 
fehr jinnreihe und dennoch einfache 
Vorrichtung ermöglicht zugleich Die 
automatifche Prägung bed Gemichter- 
gebniffes auf dem Wiegezetiel, ber, 
mit ber Unterfchrift be von den Xel- 
teften ber u bereibeten 
Wiegemeiſters verſehen, als Doku— 
ment zu betrachten iſt, das bei etwai⸗ 
gen Streitigkeiten auch vor Gericht 
ausſchlaggebend iſt. Dieſe Privatwaa⸗ 
gen, deren Benutzung pro Nettozentner 
einen Pfennig beträgt, ſind auch aus 
dem Grunde den ſtädtiſchen vorzuzie⸗ 
hen, weil die letzteren denſelben Preis 
für das Bruttogewicht berechnen. 

Die Bedeutung der Spree für Ber—⸗ 
lins Handel und Induſtrie erhellt 
nicht nur aus den oben angeführten 
Ziffern, ſondern auch aus der Beob⸗ 
achtung, daß die Schiffahrt in jedem 
Frühjahr mit voller Kraft einſetzt, 
wenn noch die letzten Eisſchollen auf 
dem Waſſer treiben, und manche 
Nachtfröſte noch die Zillen mit einer 
Eisdecke umſchließen. Mit größter 
Sehnſucht harren aber die vielen Ar— 
beitsloſen auf die Ankunft der Schif⸗ 
— * ah wet bei — Iehe 

er Arkei haffen. Auf un 
geht e8 mit Karren und Körben 
rahne em⸗ 


Dürftenden feine en anzu- 
bieten, und bie leine Rauchtwolte, die 
fein Boot hinterläßt, fagt Nebem, der 
a berfpürt: „Warm find fe 
noch!“ 


Lofalberidit. 


Vebelbelohnter Ritterdienft. 


Wm. J. Harris wird feine Galanterie wahr: 
fcheinlich mit feinem Zeben zu bes 
zahlen haben. 


Wird von Michaelo Darlas niedergefchoflen 
und tödtlih verwundet. — Der Mord: 
bube bewerfftelligt feine $lucht. 

Weil er fich eines ihm perjönlich un- 
befannten Mädchens in ritterli- 
her Weife annahm, wurde Wim. J. 
Harris von No. 105 Nord Clark Str., 
geitern Abend von Michaelo Barlas, 
einem in der Obft- und Frucdhteis- 
Handlung No. 106 Nord Clart Str. 
befchäftigten Kellner, niedergefchoflen. 
Er liegt zur Zeit im Baffavant-Hofpi- 
tal darnieder, wofelbit jein Zuftand 
al3 hoffnungslos bezeichnet wurde. Der 
Mordbube flüchtete nach Heißer Jagd 
auf dad Dad) des Dregon-Hoteld und 
enttam feinen Berfolgern. 

E3 war furz vor Mitternadt, als 
Harris, der mit einemfgreunde,Ramens 
Bm. Baffett von No. 238 Wells Sitr., 
den Abend in jener Nachbarfchaft zu= 
gebracht hatte, kurz nachdem fie aus 
einer, der Objthandlung gegenüberlie- 
genden Wirthichaft getreten waren, bon 
einem weiblichen Wejen ausgeftoßene 
Hilferufe vernahm. Harris eilte dem 
Mädchen entgegen, fiellte fie, als 
fie gerade aus der Thür der Obit- 
handlung trat und fragte fie, was ihr 
fehle und womit er ihr dienen fünne. 
„Diefer Mann da” (damit deutete fie 
auf PBarlas) „hat meine Börfe und 
meinen Regenfhirm und will mir mein 


Eigentgum nicht zurücdgeben“, lautete 


die Antwort. Harris verficherte der jun 
gen Dame, daß er glaube, ihr ohne 
Schwierigkeit zu ihrem Eigenthum ver- 
helfen zu fönnen, erfuchte fie, drau-= 
Ben auf ihn zu warten und näherte fi 
dann Barlas. 

„Wo ift der Schirm und die Börfe, 
um telche Artifel Sie da3 Mädchen 
beraubt haben?“ alfo redete er den an= 
geblichen Dieb an. 

„Wollen Sie damit jagen, daß ich 
das Mädchen beraubt habe?“ Tieß fi 
Barlad vernehmen. 

„Ganz recht, genau das meine ich. Sch 
glaube übrigens, mich deutlich” genug 
außgedrüdt zu haben“, ermiberte 
Harris, auf Den entarteien 
Hellenen zufchreitend. Diefer hatte in- 
zwifchen wuthentbrannt einen Revolver 
gezogen und feuerte nıtn mit den Wor— 
ten: „Nun benn, ich habe den Schirm 
undDich dazu!” auf Harris drei Schüfle 
ab. Bon zwei Kugeln in die Bruft und 
von einer in ben Unterleib getroffen, 
brach Harris töbtlich verwundet zufam- 
men. Der Morbbube verlor feine Zeit 
und ftürmte durch eine nach der \n= 
diana Str. führende Hinterthür hinaus, 
berfolgt bon einem gemwiffen 4. 3. 
Tone von Nr. 102 Clarf Straße, der 
fich zur Zeit de3 Mordattentat3 am Ein- 
gang zum Laden befunden hatte. 
Towne hatte den Flüchtling bald einge- 
holt, wurde aber von dem herkuliſch ge— 
bauten Griechen gepackt und in den 
Schmutz geſchleudert, worauf Varlas 
ſeine Flucht fortſetzte und im Korridor 
des Gebäudes Nr. 1164 Clark Straße 
verſchwand. Inzwiſchen war die Poli⸗ 
zei eingetroffen, die ſchließlich den 
Schießbold auf dem Dach des Oregon 
Hotels ermittelte. Varlas hatte wäh— 
rend ſeiner Flucht durch das Oregon⸗ 
Hotel ſich einen Hut und ein Jaquet, die 
im Korridor des Hotels hingen, ange— 
eignet und mar dann durch das Ober: 
licht auf da3 Dad) geflüchtet. E3 ge- 
lang ihm, von bort au feine Flucht zu 
bemerfjtelligen und fie bislang feiner 
Verhaftung zu entziehen. 

Der Morbbube, ber aus Sparta, 
Griechenland, ftammt, meilt feit jechs 
Sahren in Chicago, Sein Opfer wohnte 
im St, Lawrence Hotel und ftand ala 
Mafcinift in Dienften der Chicago 
Zan Company, Wafhington Boulevard 
und Clinton Straße. Das Mädchen, 
deifen fi Harris in ritterlicher 
Weife angenommen hatte, verbuftete 
mährend der, dem Morbattentat folgen- 
ben Aufregung, ehe noch ihre Abrefle er- 
mittelt werben fonnte. Harris be- 
theuerte, daß die Dame ihm perfönlich 
unbefannt jei und er fie feines Wiſſens 
geſtern Abend zum erjten Male in fei- 
nem Leben gejehen habe. 


Berlorene Liebesmüh’. 


Die Nachzählung ber Stimmen in 
dem Konteft wegen verfchiebener Sibe 
im Countyrath ift, jeßt bis zur 32, 
Ward geförbert worden, ohne daß die 
Ausfichten der fonteftirenden Republi- 
faner Hermann und PBalt fi irgend- 
wie verbejfert hätten. Die Nachzählung 
bat zwar fämmtlichen in frage fom- 
menden Demokraten und Republika— 
nern je von 1500 biß 2,300 Stimmen 
gefoftet, die Republifaner aber haben 
durchgängig mehr verloren, ala die De- 
mofraten, und find mithin noch mehr 
in's Hintertreffen gerathen, ala zuvor. 
Die Mühe des Nachzählens hätte man 
fi fomit erfparen können. 


— Nah dem Theater. — „Ai es 
wahr, Frau Geheimrath, daß man bie- 
fem Schaufpieler bei feinem Aufenthalt 
in Bariß bie Pferde ausgefpannt Hat?“ 
— „Getoiß, jogar bie Frau!“ 
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CITS-TEH IR ZIG 


Vierter JuliBerfauf 


Zlaggen, Flaggenfhmuk 


3250 Yd8. Lonsdale Cambrics, 36 Zoll 
breit, in Reftern, werth 123c, 2 
. Mittivod ec 


1000 98. farbige Lamns, großes Aſ— 
fortiment in Reftern, werth 5c, 
Verlauf 


500 Yd8. Seide, paflend für Shirtwaifts, 
fhöne Mufter, werth 50c, 
Mittwoch Ic 


Crafh und Dud Stirts für Damen, mit 
Slaunce, immer verkauft zu 
$1.50, Auswahl 


Damen = Shirtwaift3, gemadt von Ber: 
cales, regulärer Preis 50c, 
Mittwoch 


Kinder:Capes, in roth und blau, hübjch 
garnirt mit meißem Braid, 89 
werth $1.75, Auswahl nur. . c 


Kinder = Sonnenfhirme, große 


Auswahl, aufwärts von. . 250 


W. B. Korſets, Muſter-Partie zur Aus— 
wahl, werth 1.00 und 1.25; 
Auswahl nur 


Zpezieller Schuh · Verkauf. 


$1.00 Little Mens Bor Kalb oder Sas 
tin, Größen 9 bis 13, 


$1.50 teinfarbige tiefausgejchnittene 
Schuhe für Damen, Größen 1 19 
3 bis 8, Verlaufs-Preis... L+ 

2.50, 3.00 und 3.50 lohfarbige Schuhe 
für Damen, Ber: 
fauf3preis, nur 

Schnür- oder Eongre-Schuhe für Män- 
ner, Größen 6 bis 11, dc 


$1.00 Mufter-Slipper8 für Kinder, in 
Roth, Braun oder Schwarz, Größen 
74 und 8, Verkaufspreis, 


Zoded: Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige 
Nachricht, dab meine geliebte Gattin 
Sophie Sol, geb. Eich, 
im Alter von 53 Jahren und 24 Tagen nad 
langem Leiden am Montag, den 1. Auli, 
felig im Heren entfhlafen ıft. Die Beerdis 
gung findet ftatt am Mittwoch, den 3. Auli, 
um 2 Uhr Nahmittags, dom Trauerhauje, 
43 Burling Str., nah NRofebill. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Zouis Solk, Gatte, 
Yrau PBriebe, geb. Hol, u. Sulda 


Holt, Töchter, 
Reinhold u. Walter Holt, Söhne. 


Zoded- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daR unfere geliebte Tochter 
Bertha Sorhne 
im Alter von 1 Jahr und 9 Monaten am 
Sountag, den 30. Junt, um 6 Uhr Abends, 
felig im Seren entjchlafen ift. Die Beerdi— 
gung findet ftatt am Mittwod, den 3. Juli, 
um 11 Uhr Vormittags, vom Zrauerhaufe, 
3631 Windeiter Ave, nah dem Goncordias 
‚ Friedhofe. Die trauerden Sinterbliebenen: 
Seinrid) und Bertha Soehune, 


mobi geb. Conrad, Eltern. 


Zodes: Anzeige. 
erg und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unfer theurer Vater 
Johann Römiſch 

im Alter von 33 Jahren, 1 Monat und 236 Tagen 
beute, am Dienftag, den 2. Juli, um halb 2 Uhr 
Nachts, felig im Herrn entfchlafen tft. Das Begräb- 
riß findet ftatt am Donnerftag, um 9. Uhr, von 
Trauerhaufe, 139 Cleveland Ave, nah Der St. 
Micharis:Kirhe und von dort nah dem St. Bonifa: 
cius:Gottesader, Um ftilles Beileid bitten Die 
irauernden Hinterbliebenen: 

anzista Römiih, Gattin. 

nna, Johann, Eduard, Lilie 

und Fanny, Kinder. 

Zohann Sauer, Schwager. 


Nehruffür unferen Bater, 
Ein treues Herz hat ausgeichlagen, 
Ein liebevolles, autes Herz, 

Das ftet3 in feinen Lebenstagen 
Gezeiget bat fein Vaterherz. 
MWeinend legen wir ihn nieder 

An die fühle Erbengruft. 

Rie mehr ehrt er zu und tieder, 
Nie mehr jchallt fein Lichesruf. 
Haft uns allyu früh verlafien, 
Deine Liebe forgt nicht mehr, 

Dein GErlalten, Dein GErblafien 
Shlug uns Wunden tief und jchiver, 
Drum fei als legte Liebesgabe 

Dir taufendfältig Dant gejagt 
Schlaf’ wohl in deinem ftillen Grabe, 

Geliebter Vater, „Öute Naht”. 

Die Hinterbliebenen. 


Zodes:- Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nahricht, 
daß unfer vielgeliebter Vater, Großvater und Schwics 
gerdater 
Peter Mayer 
nah kurzem fhiveren Leiden am 1. Yuli, Morgens 
3:20 Uhr, im Alter von 59 Yahren, Il Monaten 
und 27 Tagen fanft im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, den 4. Nuli, 
um 9:30 her Morgens, bom Zrauerbaufe, 688 N. 
Pauline Str., nah der Bonifacius:Kirhe, Ude 
Noble und Gornell Str., und von da nad dem St, 
Bonifacius-Gottesader. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Barbara Maner, Zochter. 
—— Georg, sn i 
ohn ner, Fred Maner, Schwiegerjöhne. 
mma, Ida, zrie, Schwiegertödter, 
nebft Enteln. modimi 


Todes: Anzeige: 

Dr und Belannten die traurige Nahriät, 

daß unfer lieber Gatte und Pater 

Sarl Meier, 

im Alter von 43 Jahren am Sonntag, den 30. Yuni, 
anft entfhlafen tft. Das Begräbnik findet fiatt am 
uli, um 10 Uhr Bormitiags, 
South Hermitage Uve., nah 
Die trauernden Hinterblies 


YAuna Meier, Gattın, 
Zudmilla Meier, Tochter. 


% 
Todes Anzeige. 
reunden umd Belannten bie traurige Nachricht, 
unjer lieber Sohn 
mis Krufe 
im Alter von 12 Yahren fein Leben durd einen 
Blisfehlag verloren hat. Beerdigungs: Anzeige jpäter, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
und Frieda Mrufe, Eltern. 
d und Willie, Brüder, 
429 Addifon Avenue, 


dimi 


ittmod, den 3. 
vom Tramerbaufe, 
dem Rarodni:riedhof. 


benen: 


mobi 


da‘ 


Zodes- Anzeige. 
Hiermit Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unser lieber Eobn 
George Brabaudt 
im Witer don 10 Yahren und 9 Monaten durch 
Bligihlag um’3 Leben gelommen ift. Die Beerdi: 
fi onnerftag, den 4. 
En EEE kann or 
„ nad. of. Die 
° Dr — iR 
Unna Brabandt, Eltern. 
Kater geiede, 2ilie und Edward, 
an 
Geh arben: Walter ©. 2. Saberle, £ 


1. 2 im Hier don 9 Yabı 3 De: 
Trauerha:  & * per 
eg Rofebii enbof. — Rem haben, 


— — 


27 S 2 
S 9 Yat 4a 


und Feuerwerkskörper. 


Rleider-Bargain. 

Veines Balbriggan Sommer = Unterzeug 
für Männer, alle Größen, 25c 15 
werth, Mittwoh ...... c 

Ueberhoſen für Knaben, in Schwarz oder 
Blau, alle Größen, 3 bis 14 Jahre, 
regulärer Preis 25c, jpeziell f. 

Mittwoch 

Heine Sommer = Röde für Männer, 
von ſchwarzem Alpaca, alle Größen, 34 
bis 48, $3.00 werth, jvezieller 1 8 
Bertauf + Mittmodh.. 9 

Gute Arbeitshofen für Männer, in 
Schwarz und Grau, $2.00 
toth., fpeziel für Mittwod ... 1.23 


Grocery-Bepartment. 


Sünnpfide Catſup, Pint-Flaiche . 

Mild Cherry PhHosphate, immer 
Derlaufs gu 106 7. 5.00 2. 5e 
Root Bier, macht 5 Gallonen 5c 
RintsFlafche Sweet Oil für. . . 10e 
u — Thee, p. Pfund 250 
lrmours Potted Meats, 43-Pfund dc 
50 


560 


Kanne — 
Armours Iheer-Seife, 3 für. . . 
Zitronen oder Apfelfinen, jede. . . le 
Hancy Santos Kaffee, 2 Pd. für 25e 


Hausausflattungswaaren. 


Knaben Velocipedes für 

Giferne Wagen 

2 Brenner Gas = Defen, ge: 
bohrte Brenner 

2 Brenner Blue Flame Del: 


Zeuerwerkskörper. 
Paper Caps, 6 Schachteln für 
Sapanifche Torpedoes, Padet . . . 
Yire Craders, große Padete 
2 blinde Patronen 
32 blinde Patronen 
22 Double Action Revolver... 


Todes: Anzeige. 


Geltion 3 des Bayeriih:-Umerifaniihen Bers 
ein von Goof Gounty, ZU. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, dab wn« 
fer iwerther Bruder 
Peter Maner, 
am Montag Morgen um 3:9 Uhr geftorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, den 4. Juli, 
um 30 Uhr Morgens, vom Trauerbauje, 68 R. 
Paulina Str., nad der®onifacius-Kiche und von da 
nad dem St. Bonifacius-Gottesader. Die Beamten 
verjammeln fih in der Vereinsballe um 8 Uhr, um 
dem Bruder die legte Ehre zu ermeifen. 
Ro. Rod), Präjident, 
Ud. Neudeder, Sekretär. 


Zoded:- Anzeige. 
Pfälzer:Berein von Chicago. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, dal 
unjer Präjident 
e Peter Mapner, 

geftorben ift. Das Begräbniß findet ftatt am Don« 
nerjtag, den 4. Juli, Vormittags um halb 10 Uhr 
don Trauerhaufe, 686 N. Paulina Str., aus na 
dem St. Bonifacius:fFriedhoje. Die Beamten und 
Mitglieder find erfucht, fi zablreih um halb 9 
Uhr Morgens im Bereinslofale einzufinden, um dem 
Berftorbenen die legte Ehre zu erweifen. 

ohn Mlaus, IL, Präfident, 

erm. Lamm, Gefretär. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab unjere geliebte Tochter 
Margaretha Snchtihauien 
im zarten Alter von 3 Monaten und 22 Tagen janfl 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Dons 
nerftag, den 4. Juli, Morgens um 10 1br, vom 
Zrauerhaufe, 792 Flournoh Str., nah dem Goncors 
diasFriedhof. Tief betrauert von den Hinterbliebenews 
Georg Huchthauſen, Vater. 
Bertha HUchthauſen, geb. Steffke, Mutter. 
Elſe Huchthauſen, Schweſter. 


CharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. » 
Tel: North 185. 9ojddif 


Alle Aufträge yünktlic nud Billigfi Beforgt. _ 


Die Washington Park Club 
Rennen. *:" Dienflag, den 2. Iuli. 


Tag. 
S-—Grosse Rennen— 
einfhlichlid Der KENWOOD STAKES 
Peginnend präzife 2:30 Nadhın., Regen oder Sonnens 
ibein. Eintritt, einfhlichlihd Sig im Grand Stand, 
81.00... Bors, Gaifon:, Gäfte- und Eintrittie 
Billette im Melington-Hotel (Rotunde). 
Zug:-Dienft: 

Südjrite-Hohbahnzüge Haben Verbindung mit a 

len Hohbahnlinien via die Loop alle 3 Minuten. 
SüdfeiteeDohbahn-&rpreizjüge 

Derlajien die Loop an Gongrek Str. und halte 
nur an 9. Str. und 31. Str., die 61. Str. anlaus 
find, in 20 Minuten. 

Kabel: ud elettriihe Linien. 

State Str. und Eottege Grove Ane. Kabel-Linien 
baben Anjhlus an alle SüpjeiterQuerlinien, - dirett 
nah den Thüren. Galumet eleftriihe Straßenbahn 
bis South Park Ave. und 8. Straße. 


oe 4. Zuli-Feier! 


im EXCELSIOR PARK, 


Irving Bart Boulevard, nahe Elfton Avenue, 


Feines Konzert, Preis = Kegelr, 
Fenerwerf und Tanz! 


Anfang Nahmittags 2 Ur. — Eintritt 25e füy 
Kerr und Dane. ſadi 


% > > 
ur/n-Gepp’s 
Buffet & Restaurant, 
Jojeph Fallbacher, 
418 Larrabse Str. 


Sammcelplag aller Airifaner. WAustunft über füde 
afrilaniſche Verhältniſſe. —A 


nen 


Ede 51. Str. und Gottage Grspe Ave 
Konzert jeden Abend von Albert Ulrih’s Des 
Hefter. Sämmtlihe Mitglieder von 
Theodore Thomas’ Chicago Orchester. 

ITiu—I1sß 


»: Vollmachten 


auszuftellen oder 


&rbichaften 4%; 


bat, wird e$ zum Boriheil finden, bei mir borzufpree 
Gen. Brompt, reeli, billig und fiher. 
Militär- und Penfionsiahen gratis! 
Mein Rotariatspatent 
if in derfiedenen Ronfulaten regifrirt. 
Das Konſulariſche 
Deu vo —XR Schweiz, 
— 


Schiffs karten. 5330 0 
ANTON BOENERT 
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vie aute Speifen lieben, 


Rachſtehend etwas was uns von einigen gefdriehen wird. 


„Das weibefte und füßefte Brot, daS fir ſeit Langem gehabt haben 
rau 


€. R. Zohnfton, 3237 Michigan pe. 


„Cs macht präctiges Brot, wir wollen mehr.” 


„Beffer als alle anderen, die ih in 9 Jahren 
Frau 


Frau U. Carroll, 42 €. 31. Etr. 
ver ſucht habe.” 
€. DO. Wright, 3747 Late Une. 


„Nie hatte ich fo fchönes Brot und Kuchen als wie Golden Horn macht. ES ift 


das befte Mehl, das man finden Fann. X mill kein anderes.“ 


Frau E Kine, 337 Cleveland pe, 


Hunderte bon anderen Briefen, die diefes perfelte Mehl empfehlen, haben wir 


bon Chicagoer Hausfrauen empfangen. 


Die meiften Grocers verfaufen Golden Horn Mehl. Falls der Eurige e3 nicht 


thut, jhreibt an die Mühle, 


STAR & GRESGENT MILLING C0,, 


4 W. Randolph 


Lokalbericht. 
Sladlralds:Sihung. 


‚ Der Mayor vervollftändigt die 
Kifte feiner Ernennungen. 


Das Deutſchthum hat jetzt im 
Schulrath ſechs Vertreter. 


Die Straßenbahn » Kommiffion ftößt mit 
ihrem Bericht auf Widerftand. 


Ueberraihhende Empfehlung Des Mayors be: 
treiis der Schanfgeredtfame. 

Mit den geftern von ihm dem Stabti- 
rathe unterbreiteten Ernennungen hat 
Mayor Harrifon jo ziemlich alle Boften 
bejet, die er zu vergeben hat. 

Zu Schulrath3-Mitgliedern ernannt 
hat er die nachgenannten fieben Per- 

- onen: Charles %. Holmes, Dr. Hein- 
rich Hartung, Charles Vopida, Frau 

Iſabella O'Keefe, F. J. Loeſch, John 

x 5. Wolff und Joſeph Downey. — Neu 

ernannt ſind von dieſen nur die drei 

zuerſt aufgezählten, die vier anderen 
ſind ſchon Mitglieder der Behörde ge— 
mefen. — Charles 3%. Holmes, mohn- 
haft Nr. 137 Pomell Uoe., ift Grund: 
eigenthumsmaller. Er verfügt in ber 

28. Ward über bedeutenden politifchen 

Einfluß unter den Standinaviern und 

hat denjelben mährend der jüngjten 

Stadtwahl zu Gunſten des Mayors 

aufgeboten. Herr Charles J. Vopicka iſt 

Präſident der „Atlas Brewing Co.“ 

und ein ſehr aktives Mitglied der de— 

mokratiſchen Partei-Organiſation. Er 
wohnt Nr. 507 Wincheſter Ave., alſo 
in der 11. Ward. Er gehört dem 

Athletic, dem Chicago und dem Iro— 

quois Klub, ſowie zahlreichen Organi— 

ſationen ſeiner böhmiſchen Landsleute 

Ran. — Dr. Heinrich Hartung, aus 
Gotha gebürtig, kam mit ſeinen Eltern 

ſchon früh nach Amerika, und zwar 

. nah Milmaufee. Dort befuchte er die 

' öffentlichen Schulen und fpäter Die 
Engelmann’fche Anftalt.e Darauf ab- 
foloirte er das beutfchramerifanifche 
Lehrer- und das Turnlehrer-Seminar. 
Sm Sahre 1887 wurde er al3 IZurn- 
lehrer an den hiefigen „Lincoln Zurn= 
berein“ berufen, "verblieb aber bei bem= 
jelben nur furze Zeit, und trat dann 
zum „Sozialen Qurnperein“ über. 
Einige Jahre fpäter, zum Turnlehrer 
an den öffentliden Schulen ernannt, 
warf er fich in feinen Freiftunden eif- 
tig auf das Studium der Medizin. 
Kahdem er auf dem „College of Phy- 
fictand and GSurgeons” fein Eramen 
beitanden, machte er eine längere Stu= 
dienreife nach Europa. Geit er bon 
biejer zurücfgefehrt ift, praftizirt er mit 
gutem Erfolg al® Arzt, findet aber 
nebenher auch Zeit, fich nach wie vor 
eifrig turnerifchen Beftrebungen zu 
widmen. Dr. Hartung wohnt Nr. 396 

„ Sheffield Upe. Er ift ein Schwieger⸗ 

&fohn bes rühmlichft befannten Turner 

Adolf Georg. 

+ Bon ben ausfcheibenden Mitgliedern 
des Bibliothefsrathes ift nur Herr 3. 
©. Peabody vom Mayor mieber ex: 
nannt worden. Neu ernannt hat ber 
Bürgermeifter zu Mitgliedern der Be- 
börde die Herzen 3. B. Broffeau, Jas. 
F. Bowers und John W. Edhart, 

Zum Kefjel-Anfpektor ernannt wor- 
ben ift James ©. Blaney, und zwar 
auf Grund de3 Ergebnifjes ber fürz- 
lih abgehaltenen Wettprüfung. 

Zum Mitglieve des Auffichtsrathes 
für das ftäbtifche Arbeitshaus mieber 
ernannt murbe Dr. M. €. Lorenz, 
und auch den Zivildienſt-Kommiſſaär 
Powell hat der Mayor wieber ernannt. 

Herrn Xoejch mitgerechnet, der leider 
aus berjchiedenen Gründen gegen bie 
Beibehaltung des Unterricht? in der 
deutjhenSprade Stellung nimmt, hat 

‘ jegt da3 Deutfchthum unter den 21 
Schulraths⸗it Mitgliedern ſechs Ver—⸗ 

treter, und zwar: Chriſtian Meier, 

George Clauſſenius, Dr. JoſephStolz 

‚Sohn Wolff, Dr. Heinrich Hartung 

und %. 3%. Loefch. 

Der vorläufige Bericht der Kommif- 
fion für Transportweſen, welcher in⸗ 
haltlich an vorliegender Stelle ſchon ges 

ſtern mitgetheilt worden iſt, ſand ge— 

ſtern Abend im Stadtrath keine ſehr 
freundliche Aufnahme, Alderman Rece 

‚ tor ftellte, ohne einen Namen zu nen« 
nen, bie Behauptung auf, daß ein Mit« 
glied der Kommiffion. im Solde ver 
„Union Traction Co.” ftehe, Der ehren« 
werthe Alderman Mcänerney von Late 
befürwortete, baß ber Bericht in ben 

ı Bapierforb. geworfen werben möge, 

ı Dazu kam e3 aber doch nicht. Das 
SHriftftüd wurde zum Drud verivie- 
fen. Als mefentlicher Betanbtheil des 
Verichtes ift noch hervorzuheben, baß 

“ber Ausfhuß erklärt, die neuen Ges 

‚ vechtfame follten entweber für bie 
ganze Gtabt einer Gefi ner ertheilt 


— 


Strasse. dift 


daß die Unternehmer einen angemeſſe— 
nen Kapitalgewinn erzielen, werde 
aber zu verhindern ſuchen, daß ein 
übermäßig verwäſſertes Aktienkapital 
und „uferloſe“ Bondausgaben auch 
fernerhin als Vorwand benuͤtzt würden, 
um mangelhafte Bedienung des Publi— 
kums und Ausbeutung desſelben zu 
rechtfertigen. 

Ein Beſchlußantrag des Ald. Kent, 
welcher auf engere Begrenzung des den 
Abdeckereien eingeräumten Diſtriktes 
in der 4. und der 5. Ward abzielt, 
wurde an den Ausſchuß für Rechts⸗ 
fragen verwieſen. 

Der „Union Traction Co.“ wurde 
geſtern vom Stadtrath die Anerken— 
nung verweigert. Ein Geſuch, das ſie 
eingereicht hatte, wurde zwar bewilligt, 
aber nicht ihr, ſondern der Weſtſeite 
Straßenbahn-Geſellſchaft, deren Linien 
ſie gepachtet hat. 

Der Korporations-Anwalt wurde 
angewieſen, ein Gutachten abzugeben, 
ob die „Chicago Telephone Co.“ berech⸗ 
tigt iſt, ihren Kunden höhere Raten zu 
berechnen, als in ihrem Freibriefe vor⸗ 
geſehen werden. 

Ein Antrag, daß der Stadtkämme— 
rer die einleitenden Schritte zum An— 
kauf der Waſſerwerke von Rogers Park 
thun möge, wurde dem Finanz-Aus— 
ſchuß überwieſen. An den Ausſchuß 
für Rechtsfragen ging ein Antrag, den 
Telephon= und den Telegraphen-Gefell- 
Ichaften eine Lizensgebühr vom $5.00 
für jeden Pfoften und von 15 Cents 
für jeden Längenfuß ihrer unter- 
irdifchen Leitungen zu berechnen. 

Die Abdederei von Gebrüder Heine 
wurde für einen Gemeinfchaden erklärt, 
und der Kommiffär für öffentliche 

| Arbeiten wurde beauftragt, denfelben 
„abzuftellen.“ 

Adgelehnt wurde ein weiterer Antrag 
der Aldermen Smulsfi und Kunz, die 
neue „Reinlichfeit3-Ordinang“ bis auf 
Meiteres außer Kraft zu fegen. -; 4 

Es wurde angeordnet, daß die in 
Michigan Abe., zwiſchen Adams und 
Waſhington Str., befindlichen Stra— 
Benbahngeleife, welche ſchon lange nicht 
mehr benüßt werden, entfernt werden 
Tollen. 

Ein Antrag, daß die Northiweftern 
Hohbahn-Gefelichaft angehalten mwer- 
den möge, eine Station an der Daf 
Str. einzurichten, wurde dem Eifen- 
bahnfomite übermiefen. 

Der Name der Dearborn Str. wurde 
für die Gtrede zmifchen 55. und 61. 
Str. umgeändert in Zafayette Avenue, 

Eine Empfehlung des Mayors, zu 
verfügen, daß innerhalb eines Umfrei= 
fes von 200 Fuß von Kirchen ober 
Säulen feine Schanklofale mehr fon 
zelfionirt werden follen, murde dem 
Lizensausſchuß überwieſen. 

Dem Schulausſchuß zur Begut⸗ 
achtung überwieſen wurde ein Geſuch 
des Philanthropen Goſſard, der in dem 
zu erbauenden ſtädtiſchen Aſyl für Ob— 
dachloſe Schulzimmer eingerichtet haben 
möchte. 


Polizeiliche Verfügungen. 


Chef DNeill hat den Befehl aus» 
gehen laffen, daß die Sicherheitämann= 
I&haften ftreng auf Beachtung des Ber: 
bots ſehen ſollen, welches den Verkauf 
von Spielpiſtolen oder ſonſtigen Feuer⸗ 
waffen irgend welcher Art an Kinder 
unterſagt. Sämmtlichen in Frage kom⸗ 
menden Ladenbeſitzern werden entſpre⸗ 
chende Verwarnungen zugehen. 

Die Vollſtreckung der vom Polizeichef 
getroffenen Verfügung, daß in den 
Leveekneipen, beſonders in denen an der 
State, zwiſchen Van Buren und Con⸗ 
greß Straße, feine Frauenzimmer ge- 
bulbet werben ſollen, iſt bis zum Frei⸗ 
tag aufgeſchoben worden. Die Gna⸗ 
denfriſt wurde den Spelunken⸗In⸗ 
babern gewährt, auf ihre Vorftellung 
bin, daß ihnen Zeit gegeben merben 


follte, mwenigftens ben größeren Theil. 


ihrer Maarenvorräthe Io zu werben. 
Tom Gaynor, ‘der Inhaber des größten 


der fraglichen Zokale, erklärt übrigens 


mit ergebener Faflung, daß er fein Ge- 
Ichäft zufchließen würde. 


Ausflug nah dem Altenheim. 


Der Frauenverein vom Deutſchen 
Altenheim ladet alle Freunde dieſer ſe⸗ 
gensreichen Anſtalt zur Betheiligung an 
der Feſtlichteit ein, die der Verein am 
10. Juli draußen in den prächtigen 
Anlagen veranſtalten wird, welche ſich 
in ber Umgebung ber Anftalt und im 
angrenzenden Louiſenhain befinden. 
Für Freumbe- und Freundinnen bon 
„Sut Holz“ wird ein Preiäfegeln ar- 
tangiri; an en 


Unterhaltung der. 
— — ein Ma 


Fürft wurde um $460 beraubt, rettete aber, 
Dant dem Einfchr der 
.. Wade, über $2000. 

Am hellen Tage und vor ben Augen 
zahlreicher Berfonen murbe geftern 
Nachmittag Fred Fürft, ein Mitglied 
ber Gteinhauer-Firma Fürft & Son, 
beren Etablifjement fi im Gebäube 
Nr. 73 Hamthorne Ave. befindet, bon 
drei Banditen an Dat und Crosby 
Straße überfallen und um $460 be- 
raubt. Daß Fürft über $2000 rettete, 
die er in einer inneren Rodtafche ver: 
mahrt Hatte, ift dem limftande zugu- 
chreiben, Daß ihm eine mit einem 
Knippel bewaffnete Frau zu Hilfe fam, 
bor ber bie Schnapphähne die Trlucdht er- 
griffen. Eine Anzahl Baffanten mad- 
ten zwar Jagd auf die Raubgefellen, 
bo mußten die Legteren ihreBerfolger 
mit gezogenen Rebolvern in Schah zu 
halten. Sie entfamen und haben fich 
ihrer Verhaftung bislang zu entziehen 
gemußt. 

Fürft, der mit einem Todtſchläger 
niedergefchlagen worden mar, erbolte 
fich erft aus jeiner Betäubung, nachdem 
die Räuber fon ungefähr fünf 
Minuten über alle Berge waren. Er 
T&leppte fich nad) feinem in ber Nähe 
gelegenen Kontor und benadhrichtigte 
bon bort au8 die Polizei der NReier- 
mache an Dft Chicago Ave. Kapitän 
Revere und fünf feiner „Geheimräthe“ 
begaben fich fofort per Polizeiwagen 
nach bem Ihatorte und nahmen dort 
ben üblichen Bericht auf. Das auf die 
Banditen beranftaltete SKeffeltreiben 
verlief refultatlos. Die Polizei ermit- 
telte jedoch, daß drei Männer, die e3 
fehr eilig zu haben fehienen, an Dipi- 
fion Straße einen jüdlih fahrenden 
Zug der NRorthweftern Hochbahn be= 
ftiegen. Da einer diefer Leute ein Klei- 
nes Padet in der Hand hielt, jo ift 
Kapitän Revere der Anficht, daß das 
Trio mit den Raubgefellen identisch ift. 

Einer der Räuber fol am Samftag 
früb, fomie geftern Vormittag auf ei= 
nem ber Wohnung von Frau %. Wabe, 
Nr. 27 Crosby Straße, gegenüber- 
liegenden Zaun gejeflen und das „Ter- 
rain refogno3zirt” haben. Frau Wabe 
ift Die vorerwähnte rau, melche die 
Räuber zur Flucht nöthigte, 

Sie bemerfte don ihrer Wohnung 
aus das auf Fürft verübte Raubatten: 
tat, befann fich feinen Augenblick, ver— 
Ichaffte fich einen Anüppel und drang 
damit auf die MWegelagerer ein, melche 
barauf Ferjengeld gaben. 

Das Raubattentat fand während des 
Gemitters ftatt. Fürft hatte von ber 
Erften Nationalbant $3000 gezogen, 
um damit 100 Angeftellte abzulöh- 
nen. Un Daf Straße war er von einem 
Straßenbahnmwagen der Larrabee Str.- 
Linie abgefprungen und eilte, da es 
„Strippen“ regnete, dem Kontor zu. 
Nachdem er in Crosby Straße eingebo- 
gen war und in berjelben nur eine fur- 
zu Strede in nörblicher Richtung zu= 
rüdgelegt hatte, murde er bon einem 
ziemlich verlumpten jungen Kerl, ber 
ihm entgegenfam, mit einem mwuchtigen 
Hieb über den Kopf bedacht. Fürft 
wandte fich halb betäubt feinem An— 
greifer zu, da faufte auch fchon wieder 
der Zodtfchläger auf feinen Schädel 
nieder. Ihm jchmwanden die Sinne, 
und bemußtlos janf er zu Boden. Jın 
nädhjten Augenblid befanden fich zmei 
Spießgejellen des Attentäter, die fich 
bißlang auf dem Hofe der Frau Wade 
verborgen gehalten hatten, an der Geite 
des Opfers, welches nun im Handbume 
drehen von dem Attentäter um $460 in 
5- und 1 Dollar-Noten, welche fich in 
einer MWeftentafche befanden, beraubt 
wurde. Che fie noch Gelegenheit fan- 
ben, reichere Beute zu ergattern, er- 
[hien Frau Wade auf der Bildfläche, 
und die Raubgefellen zogen e3 vor, jich 
zu verfrümeln. 

&3 jollen, den Angaben der Frau 
Made gemäß, eine Anzahl Gerber, die 
in einer ganz in der Nähe gelegenen 
Fabrit beichäftigt waren, vom Fenfter 
des Gtabliffements aus den Weberfall 
bemerkt, aber nicht die geringften An= 
ftalten getroffen haben, dem Bebräng- 
ten zu Hilfe zu fommen, ji} vielmehr 
bom FFenfter zurücdgezogen haben und 
erjt wieder aufgetaucht fein, alß die 
Luft rein, und die Polizei zur Stelle 
war. 


u — 
Gebüyren:Einfünfte. 


Sheriff Magerftadt und die Schrei- 
ber der berfchiebenen Gerichtshöfe un 
terbreiteten geftern dem Countyrath 
Ausmweife über ihre Gebühren-Ein- 
fünfte vom 1. Dezember biö zum 31. 
Mai. Der Sheriff hat in diefem Zeit- 
raum $20,649.69 eingenommen und 
$6,494.65 verausgabt. Ueberſchuß: 
$14,155.04, gegen $16,075.71 im ent» 
fprechenden Zeitraum des Vorjahres. 
Schreiber Coofe vom Kreidgeriht: Ein- 
nahmen, $62,007.50; Ausgaben, $40,- 
478.03. Linn, vom Superior-Geridt: 
Einnahmen, $45,820.75; Ausgaben, 
$29,815.63. Rebdid, vom Nadjlaffen- 
ſchafts-⸗Gericht: MWeberfhuß, - $32,: 
538.97. 


Sommerhike und Die Min: 
der. Bekanntlich, leiden bie Kinder 
bebeutend im Sommer, und ift da be- 
fonders bei Cholera Morbus, Diar- 
rhoe, Erkältungen, Keuchhuften, Ma- 
laria, Diphtheritis, Blut⸗Krankheiten 
und beſonders auch beim Zahnen auf⸗ 
upaſſen. Die lieben Eltern können 

jedoch beruhigt fühlen, indem ſie 
ſchech's Kuren für dieſe Krankheiten 
— oder gar een Dies 


F 


Der Steuerwerth der Kiegen 
fchaften und Gebäude im 
County auf $250,000,000 

veranfchlagt. 


Die Revifionsbehörde wird heuer 
feine Abfhreibungen vor: 
nehmen. 


Statt der erhofften Zunahme eine Abnahme 
im angegebenen Werth der Fahrhabe. 
Die Einſchätzungsbehörde wird am 

Montag der Reviſionsbehörde die re— 

vidirten Grundſteuerliſten zuſtellen. 

DieSumme der eingeſchätzten liegenden 

Werthe beziffert ſich auf rund 8250,⸗ 


000,000, auf annähernd venfelben Be= | 


trag alfo, der im vorigen $abre von der 
Einfhägungsbehörbe feitgejtelt mor= 
den ift. $m vorigen Jahre hat die Re— 
pifionsbehörde von diefer Summe aber 
gegen $50,000,000 geftrichen. In Die= 
fem Jahre will fie feine Abjchreibun- 
gen vornehmen, da die Örundbefiter 
por übertriebener Bejteuerung nun 
mehr durch die von der Gtaatälegiäla- 
tur gezogene Steuergrenze geihüßt 
find. Die gegenwärtige Einfhägung 
ift übrigens um mehr al3 $50,000,000 
niedriger, ald im Jahre 1899, wo die 
Affefforenbehörde ſich's angelegen ſein 
ließ, in jedem einzelnen Falle den vol— 
len Marktwerth der Liegenſchaften 
und Gebäude zu ermitteln und alsdann 
den fünften Theil desſelben auf die 
Steuerliſte zu ſezen. Damals hat die 
Reviſionsbehörde ſich nicht bemüßigt 
gefunden, irgendwelche Abſchreibungen 
vorzunehmen, ſondern ſie erhöhte die 
von den Aſſeſſoren ermittelte Ge— 
ſammtſumme noch um etwa $250,000. 

Die Liegenſchaften und Gebäude in 
der 1. Ward, dem ſog. Geſchäftszen— 
trum der Stadt, ſind für Steuerzwecke 
auf $73,507,133 bewerthet, d. h. auf 
mehr als ein Drittel desSteuermwerthes 
alles feitliegenden Befiges in Cook 
Eounty. Das Süd-Tomn ald® Ganzes 
ift für die Grundjteuer mit $91,656,- 
886 veranlagt. 

Gegenwärtig jtellt die Afjejloren- 
Behörde die Lijten für die Bejteuerung 
bon Fahrhabe fertig. Geftern wurden 
dieſelben für ſechs Townſchips zu— 
ſammengeſtellt: Elk Grove, Lake, 
Maine, New Trier, Niles und Thorn— 
ton. Obgleich die Totalſummen für 
Lake und für Elk Grove eine geringe 
Zunahme aufweiſen, iſt doch die Ein— 
ſchätzung in den ſechs Diſtrikten zu— 
ſammen um 3209,661 niedriger ausge— 
fallen, als im vorigen Jahre. Auch in 
den anderen Diſtrikten wird ſich die 
Hoffnung der Reviſionsbehörde kaum 
verwirklichen, daß die in Frage kom— 
menden Parteien ſich durch das Ver— 
trauen auf den Schutz derSteuergrenze 
dazu verleiten laſſen könnten, betreffs 
ihres Beſitzes Angaben zu machen, 
welche den thatſächlichen Verhältniſ— 
ſen entſprechen. 

m 
BIS Donneritag Mittag 


Könnt Ihr die Bargains Eures Lebens 
fehen. 

Weniger als der halbe Preis für 
alle Anzüge, Hofen, Hüte, Ausftat- 
tungswaaten u. |. w., bei dem großen 
Adjufter = Verfauf des Union 
Clothing Lagers, Ede Clark und Lafe 
Str. Sommermwaaren, neu und frifc, 
$12,000 merth, müffen bi3 Samftag 
Nacht verkauft werden. Kommt, jpart 
viel Geld und erhaltet das Belte. — 
$34 für $10 Anzüge; $43 für $15 Uns 
züge; $64 für $18 Anzüge; $83 für 
$20 und $22 Anzüge. 79c für $2 mol- 
lene Worjted, Erajh oder Leinen Ho 
fen; $1.39 für $3 Hofen; $1.79 für $4 
Holen; $2.39 für $5 und $6 Hofen. 
39c für $1 Hüte; 79c für $2.50 mei- 
che, fteife oder Strobhüte; $1.59 für 
Banama, weiche und fteife Hüte, werth 
bis zu $5. 1c für 20c Kragen; 21c für 
50c Hemden; 37c für $1 Hemden; 47c 
für $1.50 Hemden. 21c für 50c Un- 
terzeug; 37c für $1 Unterzeug. 4c für 
15c Zafchentücher. 1000 andere Ar- 
tifel zu weniger ald dem halben Breife. 
Geht zu dem Wdjufter-Verfauf de 
feinen Zager3 der Union Clothing €o., 
Ede Clark und Lake Str., vor Samftag 
Abend 11 Uhr oder niemals. Offen am 
4. bis Mittag. %. 8. Roß, Verwalter, 
Ede Clark und Lafe Str. az 


Grundfteinlegung. 


Der vom Berbande der Geichäfts- 
leute der Nordfeite zu diefem Zmed er⸗ 
nannte Ausfhuß hat nunmehr die Ieß- 
ten Vorbereitungen für die am nächlten 
Samftag Nadmittag um 2 Uhr begin- 
nende Tyeier der. Grundfleinlegung des 
„Buid Temple of Mufic,“ an Chicago 
Ave. und RN. Clark Sir., getroffen. 
Anfpracdhen follen bei diefer Gelegen- 
beit von Mayor Harrifon, dem Kon— 
greßabgeorbneten Boutell, Ald. Gold» 
zier, Senator Mafon, Geo. F. Adams 
und Quinn D’Brien gehalten werden, 
während der jchmedifhe „See Club“ 
und die Gejangzjeltion der Chicago 
Jurngemeinde die Ausführung bes 
muftfalifhen Theile der Tyeier über- 
nommen haben. U. %. haben ver Mar: 
quette Klub, Hamilton Klub, Ger- 
mania Männerchor, der Iuscarora 
Klub, die Produften-Börfe, der Stadt— 
zath und eine Anzahl don Kirchen- 
gemeinden ihre Betheiligung an ver 
Feier bereits zugefagt. Für die gelade- 
nen Ehrengäfte wird eine Tribüne mit 
400 Sikplägen errichtet werden. 


Kurz uud Neu. 


* Der Hilfe-Staatdanwalt Barnes, 
Den Bee SEee Bote SE A IE 
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ofoing-Fürer — wir verfienken dieſelben * 
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‚Yerfäumt nicht alles einzukaufen, was Ihr am Vierten gebraucht, 
denn der Große Faden if am Donnerſtag geſchloſſen 


Amita 
tion 


UP / FÜ 
Facon, daſſelbe Format. Ihr wißt 
Alle, daß die echten Panama-Hüte 
von $7.00 bis zu 
$15.00 mwerth 
find — 

ipeziell 


{ | 
1: Chicago 


IEGELLODPER 
& Ch: BIG STORE" 


Amerika’s Grösste 


Retailers 


New York 


Dollar 

Stroh: 

Hüte für 

Männer 

— die 

nene 

Golf: Fa 

con — 

auch fteife 

u. weiche 

Yacht: 

Facon — 

glatte und rauhe Braids — uns 
gewöhnliche Werthe — völlig $1.00 
werth und über: 

all für diefen 


Preis verfauft, a 
ipezieller Ber: 
taufs⸗Preis .... 3 


Wir fegen niedrige Preife an, um das ganze Lager bor dem 4. Juli zu räumen, Yhr braucht deshalb nicht zu zögern; 
wenn Xhr von diefen Artikeln etwas benöthigt — hr könnt verfichert fein, daß 
Ihr ſie zu den niedrigften möglichen Preijen fauft. 


22:faf. blinde Patronen, ertra 
lauter Knal—50 in Schadhtel— 


per Schachtel ... 


32tal. Rim Fire, 18c. 
Blinde Patronen-Repolber — Gummi— 


Griff — ſchießt 7 Patronen — regulärer 
$1.75 = Revolver — 


2:fzuß feine weiche baumtollene Bunting 
Slaggen, fo gut ausjehend wie Wolle Bunts 


ing, mit Speer:Kopf Stange, 

10e; 3 Fuß, diejelbe Dualität 20c 
Gine feine echtfarbige baumtmollene Bunting 
Bereinigte Staaten Flagge — 8 Fuß lang, 


mit Canvas Kopf — edhte 

heile Farben — 51 25 
x 

Sirecraders—64 in PBadet — 40 95 


für 
Padete in einer Kifte— Standard 
Qualität — per Stifte . 


Vereinigte Staaten Folding — 
Laternen — das 


dc 


. . > 


3Ual. — Schadtel 


38fal. Patronen 

Young American 
Revolvers — 22 
Kaliber, $1.65 — 
32 Kaliber $1.70 
—38 Raliber .. . 


51.10 


Die 510.00 Sorten u . . 


fomohl einfache wie doppelfnöpfige Faconz, in hellen und dunklen und mittle: 
ren farben — Hofjen mit Turnsup Bottom, wie in der Abbildung gezeigt, 
und find mit Straps für Gürtel gemaht — die Anzüge find thatfächlich wert) 


und werden andersivo verfauft zu $10.00 — jpeziell 


Bie 512.00 Sorten u... 


Gemaht von den feinften Qualitäten pon import. und hiefigen Flanell3, in den 
alferneueften und modernften Streifen und Farben, entweder einfadyer oder 
doppelfnöpfig. Rod, Hofen gemadht mit Gürtel-Straps und TurnzupBottoms, 


mwerth $12.50 — fpeziell 


Weiße Flanell-Hofen für Männer . . 


Morgen verkaufen wir 300 Paar feinfte Oualität $5.00 weiße Flanell-Hojen 
für Männer zu nur 82.00 per Paar. 
Preis, zu welchem irgend ein Gejchäft in Chicago jolhe Waaren jemals offes 
Dieſelben Hoſen, gemacht von denjelben Stoffen, 


rirt hat. 


Dies iſt thatſächlich 


* 0 


der niedrigſte 


von denſelben 


Firecrackers — 64 in einem Pacet — 40 
Packete in einer Kiſte — extra ſchwer und 
extra Qualität — lange 

Stems — per 

Kiſte 

Firecrackers — große Sorte — 40 im Padet 
—40 Padete in der Kifte 

—beite im Marlt — 

per Kifte i 

U. S. Army Carbines — Reliquien auß 
dem Bürgerfriege — gerade das 

Paſſende, um Eure gemüthlichen 50c \ 
Eden zu deforiren . . » \ 


32fal. Eentral Fire, Schadtel.. 28e 


Double-Action 


$1.50 


» 2 + 


* 


5 
86 
2 
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8 
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© 
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Fabritanten wie jene, welde Ihr anderswo zu $5.00 und $6.00 jeht — jpe: 


ziel morgen 


Ghicago’3 Hauptquartier für weiße Shirt-Waifts 


Tanjende von friichen weißen Laın Waiits— 
entweder an der Front oder auf dem Rüden zuzufnöpfen— 


95e 


sen Bi aan ernennen nee 
Tanjende von friihen, weißen geblümten Swiß Waiſts — 


entweder an der Front oder auf dem Rüden zuzufnöpfen— 
von $5.00 abwärts bis 


Tauſende von friſchen weißen Leinen-Waiſts — 
entweder an der Front oder auf dem Rücken zuzuknöpfen — 
BETEN ie nenn ren a ae een 


Taufende von frijchen weißen geblümten Pigue-Wailts— 
entweder an der Front oder auf dem Rüden zuzufnöpfen— 
von $3.75 abwärts bis 


EEIQOM- 


Toller Hund. 


Wird erſchoſſen, nachdem er in Auſtin vier 
Kinder gebiſſen hat. 

Ein vermeintlich toller Hund verur⸗ 
fachte geftern unter den Bewohnern 
Auftin’s beträchtliche Aufregung und 
fonnte erft erfchoffen werben, nachdem 
er vier Kinder gebiffen hatte. Geine 
Opfer find: Herbert Northauift, 5919 
Cedar Str., vier Jahre alt; Merle 
Baldwin, No. 5917 Cedar Straße, drei 
Jahre alt; Dorothy Krufe, No. 5917 
Gedar Str., drei Jahre alt, und Earl 
Peterfon, drei Jahre alt, No. 5936 Ce- 
dar Straße wohnhaft. Die Kinder 
[pielten vor dem Gebäude No. 5917 
Eedar Straße, ald der Köter, mit dem 
die Kleinen fonft zu fpielen pflegten; 
auftauchte. Die Kinder umbrängten 
ihn, bemerkten aber zu fpät, baß ber 
2 Tehr TchlechterZaune und nicht zu 

piel und Kurzmeil aufgelegt war, Er 
begrüßte fie mit Anurren und Zähne» 


‚ftp: der 


EEE x 
y 9 x 


u 
Direkter Fabrftupl. 


85.00 Photsaraphien für 82.50 — Ein Dubkend unferer 
beiten Platino Gabinets u. eines in Rebensgröße, 
mit bübjcher Mat, fertig zum Gintahmen, für.. 


fter in der GBenter Aisie—Hauptiloor. 


gibt zu keinerlei Befürchtungen Veran 
laffung, da der Hund angeblich feine 
Spuren von Tollmutd, fondern nur 
folche von Krämpfen an den Tag legte. 
— —ú— — 
Früh’ an der Arbeit, 


Die Einnahmen de Binnenfteuer- 
Amtes für diefen Bezirk find in 
dem nunmehr zu Ende gegangenen 
Berwaltungsjahr auf $13,334,563.- 
87 - zurüdgegangen, im Bergleich 
zu $14,371,841.96 im vorherigen 
Sabre. Die Abnahme entfällt 
hauptfählih auf die Whiskyſteuer, 
doch mweift auch bie Bierfteuer einen jehr 
erheblihen Rüdgang auf, und zwar 
bon $6,145,700 auf $5,819,613. Ge- 
ftern wurde da3 Steueramt fon um 
bald fünf Uhr Morgens eröffnet. Da die 
Bundesregierung mit ihren Kunden in 
bem neuen Bermwaltungsjaht abfolut 

ine neuen Gejhäfte macht, ehe bie 


52.50 


Keine Treppen zu fteigen. 


Beglei- | Sisge 
a 


Kurz und Neu. _ 


* Yane B. Walter, eine Stubenlin 
ber Ehicogo-Univerfität, hat der Boli- 
zei gemeldet, daß fie gefternNadhmitian 
in der Telephonmelbeftelle im Jadfon 
Park ihre UHr vergaß. WS fie nad) 
fünf Minuten zurüdfehrie, “war. de 
Zeitmeffer verfchwunden. Am Ein 
gange zur Melveftelle fei fie mit eine 
elegant gefleideten Dame, bie aus bein 
Gebäude trat und dann ein ihrer har- 
rendes Automobil beftieg und davon 
fuhr, zufammengetroffen. Sie ji 
überzeugt, daß die elegante Fremde fi 
ihre Uhr angeeignet habe. F 
gelang es bisher nicht, bie vermeintli 
Diebin oder die Uhr zu ermitteln, 


* Für ganz ungerechifertigt erflärt 
Geſundheits⸗Kommiſſär Reynolds ver 
ſchiedene Beſchwerden, die üngſt von 
der Südſeite darüber eingelaufen 
daß in der Nähe ber 31. Str, Ba 
im See. abgeladen werben. Dr. 
Reynolds fogt es fei nicht zu befih 





/ altet Euch kühl, 
Aleidet Euch ruhl, 
Bleibt ruhl! 


ndem 


Kühle 
Kleidung 
tragt | 

Melcher. andere 
"RXaden in Diejer 
* — Stadt 
8 ietet ſolche Wer⸗ 
the in 
Männer⸗ und 
Knaben⸗ 
Nleidern, 


mis wir jet in 
Kühlen Sleidern 
bieten? Seiner. 


Leset die Preise: 
Bommer, Cheviot = Uns ? Niedrige Tan-Schuhe 
ige für Männer, 10.00 ) für Männer, 8 
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Waſchbare Anzü— 
ge für Knaben.... 


Strohhüte 
für Snaben 


erthe, 
Alpaca:Röde 45 
Kür sun" 1,00 c 
BSommerbojen 
Kür Männer.. 3 .95 
Strohhüte für "Männer, 

Biencle Kappen 

für Knaben, 10c 
Hunderte andere heije Wetter: Bargainsd im 
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J und Ashland Art, 


— 


rs. — Geſchloſſen. 
ebaler.— King 
i * o i s.-Geſchloſſen. 
Opera H'ouſe.—Lorna Doone“. 
8.— KSovers Lane”. 
etbern.—.The Village Voftmaker*. 
. — „The Erplorers“. 
— SRonzerie jeden Abeno und Sonntag 
ittag. 7 
tdsGarten — AUllabendlid Kon: 
** Metropolitan-Orcheſter. 
Edelweib-Garten — Aeden Abend Kon: 
zert; Thomas-Mufiter. 

Sield Golumbian Mufeum — Sam: 
ftao8 u. Sonntags ift der Eintritt tpftenfrei. 
Chicago Art inftitute — freie Befucdt: 

tage: Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


ee T— 
Zofalberidht. 


—— — —— 


Dodo", 


8 wyaNanrca 


Ein edles Paar. 


3.1W. Reynolds und J. E. Watfon follen 
\ geriebene Gauner fein. 


In der Perſon von J. MR. Reynolds, 
alias ©. %. Born, und Y. €. Pniist, 
alias Mcoman, die re bon De- 
teftives der Bolizei-Hauptwache feftge: 
nommen wurden, glaubt bie Polizeibe- 
hörde die Anführer einer Bande von 
Bauernfängern dingfejt gemacht zu 
haben, die jeit der Weltausftellung im 
ganzen Zande ihr Unmefen getrieben 
und Hunderte von Opfern gefünden 
haben jollen. Nach Angabe der Polis 
zei machten Reynolds und Watjon 
Chicago zum Hauptquartier bei ihren 
verbrecheriſchen Operationen, die ſie 
ausſchließlich in kleinen Landſtädtchen 
ausführten. Ihre „Geſchäftsmethode“ 
heftand darin, daß fie ſich wohlhaben— 
den Farmern als Sheriffs-Gehilfen 
aus benachbarten Counties vorſtellten 

und angaben, Agenten für den Ver— 
auf von Schmuckſachen zu ſuchen, die 
ie in ihrer Eigenfhaft als County: 

Beamte beichlagnahmt hätten. Als 

Kommiffion wollten fie von 40 bis 60 

Prozent des erzielten Er!öfes abgeben. 

Syn den meiften Fällen ging der Betref- 

fende auf das verlockende Anerbieten 

ein, worauf ſofort ein ſchriftlicherKon— 

—* abgeſchloſſen wurde. Wenn das 

Opfer * Namenszug unter den 

Kontrakt ſetzte, ſo hatte es keine Ah— 

nung dabon, daß die vorgebliche „Un⸗ 

lerlage“ ein Sichtwechſel war, auf den 
ſeine eigene Hand die Unterſchrift 
durchpauſte. Später zogen die Gau— 
ner den Namenszug mit Tinte nach, 
füllten den Wechſel aus und kaſſirten 
ihn bei der nächſten Bank ein. Sie 
wurden geſtern in ihrem Bureau, 
Np. 403 W. Ban Buren Straße, vers 
ftet, von wo aus fie angeblich die 
ichäfte der „Home Club Watch Co.” 

Teiteten. Reynolds und fein Genofje 

Maren viel zu gerieben, alö daß fie der 

Polizei im Verhör irgend melche An- 

ben gemacht hätten. Gie liehen fich 

bt ort juriftifchen Beiftand kommen, 

und noch geitern Nachmittag machten 

ihre Anmälte den Verfuch, fie durch ein 
Be Eorpus-Verfahren loszueiſen. 
ichter Dunne, deifen Gerichtshof die 

Diesbezüglihe Petition unterbreitet 
“oorden mar, jehte die Verhandlung 
aber erit auf den nächften Samftag an, 
und bis dahin werden Reynolds und 
 Matjon in Haft bleiben. 

} — ———— 
Beamtenwahlen. 


Der Dlpenbyrger Unterhaltungs- 
Berein hat in jeiner lebten General- 
iammlung die folgenden Beamten 

? ben nächiten Termin ermählt: 
älinent, Nic.Gille; Prot. Sefr., Her- 
1.9. Witte; Finanz: Sekretär, D. 

ers; Schaßmeiſter, Wm. Zieſe; 
Sib thefar und Ardivar, 3. Borr- 
ai Der Verein wird am 21. Juli 

in Trapps Grove am 


er 


unfängft bon ber Merkle-Loge 
D. D. H., borgenommene 
bat das nachftehende Re- 


ben: Dber-Barde, Mm. 
5 Unter-Barbe, Albert Bur- 
etät, John Rampp, Nr. 

Iman Mbe.; füb- 


Satte Tod und VBerderben in Ge: 
folge, 


Infolge einer Erplofion in einem Schmelz: 
ofen der Jllinoıs Steel Company büßt 
eın Arbeiter fein £eben ein. 


Mehrere andere Angeitellte erleiden mehr 
oder minder jhwere Derletungen. 


Sn dem Schmelzofen No. 4 der An- 
lage ber YNinois Steel Company in 
South Chicago erfolgte gefterntNadh- 
mittag eine Erplofion, welche Sohn 
Kabo von No. 8558 Buffalo Ave. das 
Leben koftete, während andere Arbeiter 
mehr oder minder fchwer verlegt mwur= 
den. Die Namen der Verlebten konn— 
ten nicht ermittelt werden, da die Be- 
amten der Firma fich mweigerten, irgend 
melche Angaben betreff3 des Unfalls zu 
machen. 3 verlautet, daß die Erplo- 


fion dadurch hervorgerufen wurde, daß 


ein Schmelzbehälter, der zehn Tonnen 
Mietall enthielt, umfippte. Drei Ton 
nen des gefhmolzenen Metall3 famen 
mit Wajler, mielches durch den Schmelz— 
ofen läuft, in Berührung, und eine 
furhtbare Erplofion mar die Folge. 
Das Gebäude erbebte in feinen Grund- 
bejlen, eine Fläche von etwa 100 Fuß 
wurde aus einer der Wände geriffen, 
und die Fenſter des Etabliſſements, ſo— 
wie der in der Nachbarſchaft gelege— 
nen Häuſer zerbarſten. Die Detonation 
war weithin hörbar, und mit Blitzes— 
ſchnelle verbreitete ſich das Gerücht, daß 
eine große Anzahl Perſonen getödtet, 
bezw. verſtümmelt worden ſeien. Kapi— 
tän Shippy ſandte daher ſofort einen 
Patrouillewagen und eine Ambulanz 
nach der Unfallsſtätte, doch wurde der 
Polizei bedeutet, daß ihre Dienſte nicht 
gewünſcht würden. Widerſtrebend ge— 
währte man ſchließlich dem Kapitän 
Shippy ſelbſt die Erlaubniß, das Eta— 
bliſſement betreten und den üblichen 
Bericht aufnehmen zu dürfen, aber auch 
ihm gegenüber weigerten ſich die Beam⸗ 
ten der Firma, die Namen der Verun— 
glückten anzugeben. Die Letzteren 
befinden ſich in ärztlicher Behandlung. 
Die Leiche Kabo's wurde nach der Mor— 
gue geſchafft. 

C. H. MeCullough, der General-Be⸗ 
triebsleiter der Anlage, erklärte, über 
den Unfall befragt, daß es ihm ſehr leid 
thue, daß ſich derſelbe zugetragen habe, 
doch hätte derſelbe nicht vermieden 
werden können, noch weniger ließe ſich 
die Urſache feſtſtellen. Er weigerte ſich 
übrigens, die Namen der Verunglückten 
preiszugeben; für die Aermſten ſei in 
ausgiebigſter Weiſe geſorgt worden. 


Aenderungen in der Feuerwehr. 


Der neue Chef der Feuerwehr hat 
in ſeinem Departement nunmehr die 
folgenden Beſetzungen, bezw. Beförde— 
rungen vorgenommen: 

John Campion, bisher zweiter 
Hilfs-Marſchall; zum erſten befördert, 
mit dem Hauptquartier im Spritzen— 
hauſe Nr. 5. 

Joſeph C. Pazen, bisher dritter 
Hilfsmarſchall; zum zweiten befördert, 
behält ſein Hauptquartier im Spritzen— 
haufe Nr. 48. 

Kohn Lynch, bisher Hauptmann des 
Sprikenzuges Nr. 18; zum Befehla- 
haber de3 15. Bataillons befördert, mit 
dem Hauptquartier bei der Hafen- und 
Reiter-Kompagnie Nr. 12, 

David %. Mahoney, bisher Befehl- 
baber des 3. Bataillong, zur Dienftlei- 
ftung als 3. Hilfsmarfhall fomman= 
Dirt, mit dem Hauptquartier im Spri- 
benhaufe Nr. 18. 

Daniel Toomey, bisher Fahrer des 
Spribenzuges Nr. 17, zur Dienftlei- 
ftung al® Stallmeilter de3 Departe- 
ment3 fommandirt, an Gtelle von 
Eugene Sullivan, der feine Entlaffung 
genommen bat. 

Sohn Fitgerald, bisher Chef des 11. 
Bataillons; zum 16. verfeßt. 

Sohn Hannon, bisher Chef be3 16. 
Bataillons; zum 10. verfeßt. 

PRatrid $. Donahue, bisher Chef de3 
15. Bataillons; zum 11. perfekt. 

Eugene Smeeney, Chef des 7. Ba- 
taillons; angewieſen, ſein Hauptquar— 
tier vom Spritzenhauſe Nr. 18 nach 
dem Quartier der Haken- und Leiter— 
Kompagnie Nr. 2 zu verlegen. 

Eine neue Spritenfompagnie, Nr. 
91, wird gegenmärtig organifirt für 
da3 an Milmaufee Upenue und Gen 
tral Park Avenue eingerichtete Quar- 
tier. Zum Hauptmann bderfelben ift 
Sohn Tagney beftimmt worden. 

— — — 


Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: 


Jeſſie Freeman gegen Thomas Leather, wegen Trunk | 


Mary gegen Adam Mader, wegen graufemee 
PRehandlung und Ehebruchs;: Lyda gegen Win. Gras 
dy, wegen grauſamer Behandlung; Gertrude gegen 
John R. MeDonald, wegen grauſamer Behandlung; 
Anna gegen John A. Tonen, wegen Verlaſſung; 
Blanche gegen Fred. Elh, wegen Verlaſſung. 


— — — — 
Marttberidht. 


Chicago, den 2. Ault 1%1. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide — (Baarpreije). — Eommermeizen: 
Nr. 2, 666; Nr. 3, Ri — Winterweizen: 
Nr. 2 (rotb), Ge Nr. 3, Bök; Nr. 2 
(bart), GHI—Höfc; Nr. 3 se — Mais, Nr. 2 
(gelb) I—444c: Nr. 3, er — Hafer, Nr. 2 
(mei), RH-30%; Nr. 3, 24-28 

Schlachtvieh. — Beſte Stiere, 86 
per 10 Pir-; 
5.806.224; Schafe 83.30-84.10 


Geflügel, Eier, Balbfleite und 
Fiiche — Lebende Truthühner 5—Tke_ per Bfo.; 
Hühner 8—Sc; Enten 78: Gänje 4.06.00 per 
Dpd.:; Truthühner, für Die Küche rc 8—lie 
per Rip; Hübner 91%; Enten Gänfe 
6-8 per Pfd.; Tauben, zahme, S5c—$1.75 per Did. 
— Eier, per Dsd. 14—10fc. — Kalbpfleifc, 
448% per Pid,, je nah der Qualität. —Ausgeieis 
dete Yämmer, $1.10-83.%0 das Stüd, ie nad 
dem 238 — Fiſche: hen Nr. 1, per 
+ Fab, 87.50; Zander, SIc per Pfd.; Brosbegte, 
a5c per Bfd.; Frofhichentel 20—60e per Did. 

KRarotffeln, 305% Her Bufbel; Ben 
— 00 per Buihel; Sühfertoffeln, $1. 7582.00 
per Faß 


gi aim wa Stın — Wepfel, 84.00-6.00 per 


fucht; 


Birnen, 32.00—2.50 per Kifte; Erdbeeren, 
hi per 16 Bst Pfirſiche, 
Korb: Orangen 92.5 ‚09 per Kite; 
60c-—$1.40 per Gehänge; Zitronen $1 
Kiſte. 
———— = Brodutte — Bu 
Dairpd HM—16 Greamery 16—1&%c; Se Birk: 
—8* — — RKüje: 
.. Bid.; andere Eorten 


Gemüje — Sellerie, : 15-0: per 


ik 
Kerr © — 
* x 


0056.40. 
beite Kühe 8. U Maſtſchweine, 


Fei —— Rabınläie, 


jaat $1.09-81.3 per Batel; tae * el. 


* Counthra 
die m 5 
Kontrakte verhandelt, doch fam e3 bor- 
läufig noch zu feiner Entfcheibung über 
den Punkt. Den Lömenantheil an den 
Kontrakten werben aber vorausfichtlich, 
wie [chon jeit Jahren, auch heuer wie⸗ 
der O’Gara, King & En. erhalten. 

* Die 23 Jahre alte Beifie Orton 
wurde gejtern von ihrer Zimmer: 
genoffin bemwußtlos in der gemein- 
Thaftliden Wohnung,. im Haufe Nr. 
2120 Dearborn Str., porgefunden und 
nad) dem Mercy-Hofpital geihafft, mo- 
felbft das Mädchen furz darauf ver- 
Ichied, ohne das Bemußtfein zurüder- 
Iongt zu Haben. Die Aerzte ftellten eine 
Laudanum-Bergiftung feft, und un 
zmeifelhaft liegt Selbftmord vor. 

* Frau Hannah Flynn, von Pr. 
4745 Bloom Str., erfughte geftern Ju= 
gendrichter Tuthill um Schuß für ich 
und ihre Kinder vor ihrem Gatten, der 
nicht nur nicht3 zum Lebensunterhalt 


„der Seinen beitrage, fondern diejelben 


obendrein noch thätlich zu mißhandeln 
pflege. Richter Tuthill trug einem Bes 
amten jeine3 Gerichtöhofes auf, dafür 
zu forgen, daß Flynn unter Friedenz- 
Bürafchaft geftelt werde. 


— — 
Seirath3:Lizenfen., 


Folgende Heiraths:Lizenfen wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeſtellt: 

Harry Dteyer, Yda Levijon, %, 26. 
Joſevh E. Zipf, Edith M. Philips, 34, 27. 
Emet Efins, Clara Yohnfon, 26, 28. 

Abe Ofteovstr, Annie Roberts, 23, 30. 
Charles Harris, Florence Cohn, 238, 21. 
Glarence R. Shepherd, Etta Reardon, 38, 23.. 
Batrid Dee, Lucy Notes, 35, 3. 

Maripall Pond, Lillian Renland, 22, 18. 
Lawrence Hines, Mary Barnes, 21, 18. 
Hugo W. Pellage, Anna De Ley, 26, 21. 
George Hergenroder, Elijabeth Reit, 24, 18. 
Gharfes 9. Sampjon, Ella E. Hanlon, 21, 18. 
George Kofe, Hattie! Rpopes, 53, 35. 

George Schreiber, Flora Mebkger, 83, 40. 
Salvatore Alejil Marie Parent, 29, 38. 
Sultas Seevogel, Barbara Negner, 48, 31. 
Sojef Przoszezil, Mary Milewsta, 25, 24 
Glarence Beadell, Emaline Goyle, 47, 39. 
Frant Gliffe, Sophia M. Sch;oenhen, 22, 18. 
Abraham 9. Allman, Lottie Need: er 7, 3. 
David Kaufmann, Sarah Hirih, 21, 2. 
George I. Sherer, Emma N. Gloh, £ 36. 
Nicholas Wokeham, Frances Taylor, 38, 383. 
Henry S. Tripp, Sarah Bunn, 21, 20. 
Sojeph Neiner, Yena Mafber, 45, 59. 
Harry Miller, Ada Cohen, H, M. 
Robert Joeſek, Alice Stubinger, 27, 18. 
Martin Rathkovicz, Prakſada Sn Jewsta, 25, D. 
Michael Ryan, Sarah U. Harn 43, 35. 

Joſeph Sawdon, Elizabeth D Burte, 3%, 19. 
Lewis & Howe, Florence R Wright, 4), 9. 
Unton Bohmann, Therefia Petrz, 27, 20. 
Saverio Reteji, Francesca Sclafani, 22, 17. 
Giovanni Dvartuccio, Virginia Narrinp, 2:2. 
Michael Fauft, Mary U. Hill, 35, 21. 

Noinderter S. Henjon, Edith Bonden, (9, 43. 
William P. Tully, Mary Balfe, 21, 18. 
Frant T. Murphy, Eleſha A. Ryan, 9, 3. 
Taul E. Heide, Anna Zafarianen, 39, 39. 

Wın. E. Wehrenbera, Wirhelmine Naggak, 3, 20. 
Gliag A. Brevin, Honta ®. Smalley, 24. 3. 
Charles 3. Koehler, Bertha Grilnberger, 32, #. 
Guftan F. Tepfida, Mildred Horky, 27, 0. 
Rudolf Gerber, ary Doppe, 35, 25. 

William R. Cartivriaht, Nellie M. Emwerd, 8, 21. 
Kohann Gomwalda, Annie Bloret, 30, 25. 

Sojeph Hanjon, Caroline Xenjen, 21, 21. 

Edward G. Tanlor, Catherine Robertfon, RB, 3. 
Edward B. Rehnen, Cndia U. Shondell, 27, 24. 
Michael Grealis, Annie Nyder, 28, 3. 

Kohn S. Prehm, Sadie PB. Demey, 27, 24. 
Theodore A. Louis, Beflie E. Salesbury, 8, 3. 
Kames D. B. Barton, Fva S. Hubbard, 33, 0. 
Martin Kenien, Blanche Sagle, 21, 19. 

Howard A. Curtis, Ada Freemantle, 3, 21. 
Charles E. Falor, Aulia €. Bradley, 37, 7. 
George Renten, Belle Green, 44, 46. 

Henry A. Ullrih, Kate E. gs Ss, 27. 

Henry Walter, Agnes Burns 

Kofevd Dopfa, Mary Lehmann, 25, 19. 

Adam Gt aftn, Saelena Mader, 44, 36. 

Henry S. Lee, Hattie Fellion, 3, 18. 

Alfred 2. Grifjon, Iennie Smith, 21, 9. 

Elyde Swartzell, Sarah Freſhette. 2,18. 

Nodert Willins, Annie Dean, 29, 7. 

Beniamin 9. Matt?, Elizabeth Malter, 28, MD. 
William G. Kiſer, Emily Nelion, 33, 27. 
Benjamin Davis, Nhoche MeDairmaid, 32, 30. 
Oscar M. Meilen, Tillie Benjon, 27, 18. 

Burton M. Henderfen, Bertha J. Fisk, 34, 26. 
Charles Thill, India NR. Camp, 38, 34. 

Eugene Clark, Bertha J. Allen, 8, 19. 

Frank C. Howard, Ella R. Goodrich, 42, 85. 


— — — — 
Zodesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitsamte 


Meldung zuging: 


Veder, Katherine, B8., 416 Weft Obio Str. 

Ved, Alga, 32 J., 509 "Sipbourn Ave. 

Bernle, Ferdinand, 24 X%., Chicago Hoipital. 
Glud. Anna 3, 59 3., 52 Clizebeth Str. 

Frey, Jakob, 5 73., 6Rees Str. 

Kral, Aoieph, 70 3., 678 Yefferfon Str. 
Krasdmann, William, 73 Y., 518 N. Park Ave. 
Koensgen, John, 55 3%, ION. Springfichd Ape. 
Kraus, Frank, 61 %., 557 Weftern Ave. 

Ley, Tobias, 61 3., 2509 Arher Abe. 

Mirt, Edmund, 5 3, 638 Noble Str. 

Marten, Frank E., 9 %., 1267 W. 18. Str. 
Moyer, Martha, 43 x, 86 Haliteo Sir. 
Prokop, Zofefina, 13 I., 667 W. 21. Str. 
Ealinger, Abrabanı, 68 X, 39 MW. Divijion Str. 
Seifert, Fred, 31 8, O1 MW. Randolph Str. 
Turner, Flora, 5 N, 119 N. Aihland Ave. 
Bilfinger, Iojepb, 30 3., AO N. Hermitage Une, 


— —— —— 
Der Grundeigenthumsmarki. 


Nachfolgende — Uebertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 

Bafbington Part Pl., 1474 5. füdl. von 49. Str., 
DBXN, Agnes ©. Riley an Timothy Sullivan, $1. 
Dasicibe Grundftüd, Timothy Sullivan an Kohn C. 


Riley. 81. X 
Zen Ane., 50 #. fünl. von 3. Str., BX13, 
114X 


Rom an J. J. Balik, $1050. 

— Ave. 40 F. weſtl. von Maple Avpe., 
197, „Maro A. MeMafter an Anna 2. M. Crane, 
00 

Gornell® Ude, LO F. jüdl. von Anthony Ave, 4X 
125, A. B. MeCold an J. C. Hart, 81000. 

Goles Ape., 182 F. füpöftl. von 76. P., 32x13, 
U. T. Stewart an Garl Sauer, ER. 

Mellington Ane., 6 F. öftl. von Robey Str., 3X 
135, U. Gerlach an ©. Brown, ir., $1675. 

Nelſon Str., Nordweſtecke Lincoln Str., 23x85, S. 
M. L. J. Brown an Auaguſte Gerlach, 84500. 
Gatalpa Ave., 210 F. öftl. von Oft Navenswoon P., 
95x12, €. 3. Patten an Albert E. Brown. $2000, 


Magnolia Ape., 142 $. füdl. von Wilion Ape., 50%X 
147, zen Ring und Gatte an Jane Willfon, 


$11,000 
— — — — — 


Bau⸗Erlaubnißſche ine 


Sam. Brown, ir., & Son, zivei — Du: 
häufer, 1650 und 1640 N. Robey Eir., 

Chicago Edifon Compand, — en Eube 
ftation, 311 MW. 14. Str., KM. 

Matt Hall, dreiftödiges Bridhaus, 174 Beoria Str., 


800. 
Norwegian Evangelical Lutheran — einftödige 
Frame-Kirche, 1249 Wabanjia Ade., $1550 

Koefter & ander, zwei — Framebauſer, 2685 


und 2687 N. 42. Up 
Sohn Aontomsti, einftödigeBrid: Gottage, 5811 Wood 


Str., $11W. 
George Reebes, dreiſtöckiges Brich-Apartmentgebäude, 


0 Prairi⸗ Ave. $45,000. 
F. T. Hesltell, vreiftödiges Brichaus, 3A Ptairie 


Upe., $25,000. 


Kleine Anzeigen. 


nme 
Berlaugt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubril, 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: 6 Männer, Kohlenwagen zu fahren.— 
1110 Oft Belmont Ude. 


— Dritte Hand an Brot. 8 S. Halſted 
Verlaugt: ——“ Mann oder Frau. 12 
Verlangt: = Bladjmith Finifbers und. Helfer 

in Wagenibop. —* Zug und beftänbige ei 

Salfted und Fultgn & 

— Kräftiger junger Mann mit Erfahrun 

an Gates. 1%9 _Weft adifon Etr. r Di 
Brünn: & Erfahrener Buchhalter, Caledonia Live: 

Buren Str. 
Verlangt: Erfahrene in Lin Arbeit vertraute Gars 

— Caledonia Livery, 80 Van Buren 
t. 


RETTEN 
Verlangt: Zweiter Barteepet R State Str, Str, 
ne: Ba ee a 


ber a 


gt: —— — die Stunde. 
BE ine wid-Balte-Gollender ider Go., Ernie und Superior St. 


"erlangt: ® t: Uelterer Mann für Gtall- und Stores 
Arbeit. tes 6 * 
—— r F 1500 RN. Robep Str., nahe 


* langt: Ei ; h 
121 Jos er Beulen. der au aufwarten lann 


Zn 1:95 gPänng mit it Shaufeln, 6 Uhr e Mors 
gens. Ordarn tEr, 


ns: Ein guier Weiter für ‚Saloon. 560 R. 
Halited Str. 


Berlangt: Erfahrener mit allen Arbeiten vertrauter 
Eee Yelnit, Galedonia Livery, 30 Ban Buren 
t. 


7 ae AUbbügler an Männerhofen. 905 Girard 
r. 


Derlangt: Gin ı Ein guter Qundhmann für Relic Houfe, 
lart Str. Muß gut Fleifh fchneiden könzs 


Verlangt: Guter Bäder an nn und Rolls. Leid: 
ter ftetiger  Bigs- 73 Dft 47. Str. 


Berlangt: | Rräftiger a in Bäderei, an 
Gates. 1690 Weit 12. Str. 


Verfangt: Gin alleinftehenver ältliher Mann, der 
wen und fahren fann. Gutes Heim und guter 
Lohn. Näheres: Belmont und Weitern Ave, im 
Blackſmith⸗ Shop. 


Der langt: Ging guter Pladjmith, (oor:3 Mann. 233 
Orove Sir., ‚ Blue Is land. di 


Nerlangt: - Gute ‚te zweite Sand Brotbäder. ' Abends 
5 Ubr. 61 Waſbinaton Str. 


Verlangt: Ein erſter Rlaije 2 Wurftmacer, . welcher 
mit Maſchinerie e umzugehen berfteht. 155 Wells St. 


Berlangt: Ein Junge an Gates. 175 —Eenter St. 


_ PVerlangt: Em Yunge an Gates zu beilfen. 145 
dimi 


Scerrabxe Str. 


"Rerlangt: Starker Aunge, um fih im Saloon 
694 


nützlich zu machen. ells tSr. 


= Bäder als dritte Sand an " Brot. 


verlangt 
Guter Lohn. £. Sipingfton, 3 320 State Str. 
652 Weft 


„Pezlangt: : Bäder an Brot und Rolls, 
47. T 


Verlan t: Junge in Apotheke, einer mit 1- bis 2 
jähriger Erfahrung ı borgezogen. 1901 Milwaufee %. 


Verlangt: Ein — er, er, fietiger ' Urbeiter für 
ftctige Arbeit. Weit uperior Str. 


Verlangt: duter Mann. 7:30 Uhr morgen 
füb. 2507 Wentworth Ave. 


BVerlanot —X 





Blagfmithhelfer an Wagenarbeit. Didi 
fion Str. und Aibland Abe. 


Verlangt: Ein junger Mann an Gates. 6129 Mor: 
gan Str. 


Verlangt: 
Chicago Ave. 


Verlangt: 
North Ave. 


Derlangt: I Junge, in Bäderei zu helfen. 115 
Quron Str. 


Berlangt: 
fter Lohn bezahlt. 
Filth de. 


Rerlangt: 
gu melden in Kinsley’3 deutihem Reftaurant. 
dams Str, 


Ein guter Bladjmithhelfer. 6 1 T Weſt 


Ein guter Junge an Brot. 39 € cf 


115 ; Weit 


Sechs erſter Klaſſe Cabinetmakers. Be— 
Alexcuder H. Revell & Co., 431 


2 junge Deutſche zum Geihirrtragen. 
105 


Perlangt: 


EN. Halſted 
Rerlangt: Ein guter Porter, 


Etr. 
Berlangt: Butcher für allgemeine Arbeit in Meat: 


marlet. 454 N. Ajhland Ave, 


Verlangt: Gin Vorbügler ar an ı Shopröden. 4 
Alhlann Ave. 


u Ai von 15 bis 18 Jahren. Grocerv, 


106 Of Randolph 





434 N, 


Verlangt: Borter für Saloon. 745 Ogden Upe., 


Sacob Pag. 
Verlangt: Hufihmied und Bladſmith. 540 31. Er. 
Bladfinithhelfer an Wagenarbeit. 43 


erlangt: 
Auftin Ude. 


_ Verlangt: ‚mei gute Abbügler an Shopröden. 809 
Weit 0. Str 2jl,1mX 





FREE EEE ER 7 RAR EEE Erz 

Guter Verläufer am Bäderwagen. Re: 
ferenzen und Kaution verlangt, Adr.: Aug. Schu: 
mann, 1567 R. Central | Part WUoue., nahe Tiverjey. 


Verlangt: Wagenmager. | 258 Welt Volt Str. 


Verlangt: Dritte Hand ‘ Brotbäder. $8 pro Woche 
und Board. 599 S. Halſted Str. 


Verlangt: —J Männer, im . Eishaus zu arbeiten, 
50 Meilen von Chicago. Nadhzufragen: 215 Weit 18. 
Str. 1jl,1m& 

" Berlangt: Paifter an Shopröden. 811 N. Wood 
Str. „ habe North Upe., bei der Allen. mobi 


Perlangt: Fin Gatebäder als ziveite Hand, und ein 
Junge, an Gates zu helfen. 584 Ogden Ave, mdi 
PVerlangt: ‚Ein Brotbäder al8 3. Sand. 584 Ogden 
Ave., 2. Floor. modi 
Verlangt: Junger Mann für Porter: «Arbeit im 
Reitaurant,. 175 Adams Str. modi 


Verlangt: Ein Junge in Bäderei. 54 N. Glart 
tr. modi 


Berlangt: 








 Verlangt: Guter deutiher Cornicer. 151 €. North 
modi 


Ave., Tivoli Garden. 


Verlangt: Vorter, der zugleih aufwarten fonn. 
1,1 IX 


2281 NR. Glarf Str. 


Verlangt: Vorter, der die Bar gut zu tenden der: 
ficht. 609 Belmont Ave. modi 


Verlangt: 500 Gifenbahnarbeiter für Gompany-Ar- 
beit im meitlihen Yowa, Minnejota, Dakota, Wis: 
conjin, Midhigan und Allinois. 100 Teamiters und 
Scraperbolverd für Ofllabomoe. Zwei Jahre Arbeit. 
Freie Fahrt nah allen Gifenbabnarbeiten. 50 
Hyarmarbeiter, 20 für InfidesArbeit und andere Ar: 
beit. NRo& Labor Agency, 33 Market Str., oben. 

Hin,imX 


Verlangt: DMöbelicreiner, 15 gute Männer. Stetige 
Arbeit. Keenan Bros. Mfg. Go., 315—31 S. Canal 
Str. 13ng8* 


Terlangt: 50 Männer, im Steinbruch zu arbeiten. 
Beitändige Arbeit. Guter Lohn. freie Fahrt. Nach: 
zufragen: Doleje, & Shepard Eo., 713, 184 SaSalle 
Str. Tin, im 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Stellung als Saloon-Porter, Lunchwaiter 
oder dergleichen. Adr.: M. 548 Abendpoſt. 


Gefuht: Ein Waiter, fann Bar tenden, juchtStelle. 
Adr.: M. 551 Abendpeft. dimi 


Geſucht: Ein junger verheiratheter Mann ſucht 
Stelle, um Wagen ju fahren und Pferde zu beſor— 
gen. Adr.: M. 552 Abendpoft. 


Gefuht: Ein Bäder, der jelbitftändig arbeiten 
fann, !ucht einen Pag an Brot und Rolls. 2. 
ES chlatter, 567 Wit 14. Str. 


Gefuht: Antelligenter ftarker Aunge, 16 Aabre, 
ohne Eltern, jucht irgendwelche Beihäftiguna, am 
liebften ein gutes Handwert zu lernen. Spricht 
und fchreibt gutes Deutih und etwas Engliid. — 


Seder, 213 fFremont Str., bei Hamann. 


Gefahr: Ein friſch eingewanterter unge von 19 

Jahren jucht irgendiweldhe Arbeit. Kommt vom Lan: 

de. Zı erfragen: U. MWiipfatjch, 44 Grove ag 
imi 


Gefuht: Zweite & Hand an Brot fud ſucht Slelle. Adr.: 
M. 55) Abendpoft. 


 Gefuct: Anftändiger Deutfcher, % gabe 
eingewandert, fuht Beihäftigung. Aodr.: 


Abendpoft. 


Gate: Vormann (Ronditor)- fucht ftetige 


— Gefuht: 
Stellung. 9 Ar. M. 553 Abendpoft. modi 


 Gefucht: ( Guter Bartender fucht & Stelle. . ir.: 
Milwartee Ave., 1. Flat. u 
—— — — — — — — 


— —— 


Berlaugt: Manner und Frauen. 
ſAmzeigen unter dieſer Rubril. 1 Cent das Wort.) 





fri Fi 


Berlangt: Eine gute Köchin, fowie ein ** der 
74 am Tifh aufwarten fann. BE W. n Buren 


— e ——— ñ— — — — — — 


Stellunugen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Ein junges, tinderlofes deutiches Ehepaar 
(frifh eingewandert) fucht WERRETTRFER. Adr.: 
T. 827 Abendpoft. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen umter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Zäden und Babriten. 
Berlangt: € M 
346 Wen Sort Moc- Eee — 
Verlangt: iſbers an Ci ts, melde i 
a 
— Mädchen als Verläuferin in un laden. 
324 Roscoe scoe Boul ebard. 


“ Verlandt: Gelibie -Näberinnen in d 
eg ga von — ar a — War- 


dimifr 
BVerlangt: Bwei Mafchinenmärnden fü 


e die leßte 
Arbeit an Shopröden, 1. 00 Me DE Sil,Im 


as u und ıd Sinifbers « - 


in 5 
— 


de. Bruns: 


Raten. Leichte 


„Brtat; ii „untafginenhände, Die 


25 bie Stunde. 
der Go., Sedawid und Sude- 


* er 


Berla £ Gute Sining-Rügerin, 127 Kabvon 
%p., 2. Floor. dimift 


Berlangt: Frauen und Mädchen, um zu Haufe an 
EophasKijien zu arbeiten. Guter Lohn; fletige Ar- 
breit, Erfahrung ift nicht nöthig. Spredt_bor odir 
adrejfirt mit Briefmarke: Ydeal Eo., 155 Oft Waih- 
ington Sitr., ‚ immer 47, 


1 Berlangt: Erfahrene. Verkäuferin mit Zeugniffen, 
im Drogood3: und FurniigingeGeihäft. Fran, 
1508 51. Str. ; 


und 


Saudarbeit. 

Verlangt: Aunges Mädchen in Heiner Familie. 
218 Milmot pe. De 2 

Verlangt: ern - * leichte Sausarbeit. 701 
Belmont Ave., 1. Fla — 

PBerlangt: Junges — in Refaurant 
Zoordingbaus. 7I Dit Rinzie Str. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche pe Hausarbeit; 
feine Wãſche. 561 Cleveland dAve 2. i Flat. 

Verlangt:  Deutiches Mädchen für für allgemeinegaus: 
arbeit. 485 Belden Ave. 

" Berlangt- Frau zum Aushelfen. 4 4. Auli u und 
Seuntags, do bon 11 bis 8 Ubr. 1381 N. cCiari tSr. 

Perlangt: ( Ein gut: gutes 3 Rinde tmärdh.n. 324 Roscoe 
Boulevard. 

Perlangt: 2 Wafchfrau. 8&2 U: cbſt r Ave. 

Verlangt: Kleines Mädden zur Aushilfe in der 
Küche. 1817 Wriahtwood Avbe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 600 —J Lin⸗ 
coln Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ine Hausarbeit. 6 677 
Larrabee Str. 5 


 Verlangt: Mäpdden, 14-1 14-16, auf eing ind zu ) zu achten, 
nah Michigan; gutes Heim; guter Xohn. 1814 
Wabaih Une. 


Perlangt: Ein ältliches Mädchen oder Wittwe ohne 
Anhang, in mittleren Jahren. Adr.: DO. 671 Abend: 
poft. > difrja 


PVerlangt: Rräftiges junges Mädchen für dausar⸗ 
beit. 8. — 1711 Belmont Abe. dimi 





- Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Dausar⸗ 
beit. 934 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Eine Ködin. 
Verlangt: Gutes deutſches Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. Sl 512 Dearborn Ude. dimife 


"Perlangt: Ju Junges s Mädchen für ie leichte Hausarbeit 
während de3 Tages. 512 Dearborn Ape., ars 
imife 


“ Verlangt: Eine gute Lunhföhin. Fred. ed. Botthaft, 
146 ©. Clart Str. —S dimi 
Mädchen ı für allgemeine _ Hausarbeit in 


Verlangt: 
Heiner Jamilic. 3207 Calumet Ave. 


Berlangt: Gine fatholifche Frau als Haushälterin. 
302 Weit 25. 

Perlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 389 
Lincoln Abe. 


308 Walls Str, 


Str. 


Verlangt: Aeltere Frau oder Mädchen, auf Kind 
zu achten. 355 3. Str., nabe Wentworth Ave. dmi 


— Jun ges Mädchen, auf Kinder zu achten. 


493 ©. Robey Str. 
Verlangt: Köchin. 
Verlangt: : Deutiches Madchen oder 

Alters für allgemeine Hausarbeit. 31 

Ave. 2. Flat. 

Vverlanot:; Ein deutiches Mädden für Hausarb: sit. 

255 Marren Ave. 

Verlangt: Gin nettes 

Dienftmädcden. Guter Plaß. 


8 Welt Yan vuren Str. 


Frau mittleren 
6 South Bart 


intel igentes deutſches 
130 Jadſon Boul. 


—— 
Verlangt: Teutihe alte Frau Hür zweite Hausar: 

beit und auf Kinver aufzupajjen. Gutes Heim und 

mäßiger Lohn. 294 Dayton Str., 2. Flat. 


Perlangt: Ein‘ n Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 4226 Ellis Une. —— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — — 
157 Oſt North Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
keine Wäſche. 145 Larrabee Str. 2 dimi 
Berlangt: Hausarbeitämädden in n Fami tie von 2. 
8 — 347 Dit North Ade., 1. Flat. I 
Verlangt: Junges Mäpden, auf Kind zu achten. 
319 Weit Divijion Str. 
Verlangt: Erfahrenes Mäpdden allgemeine 
Hausarveit; leichte Stelle; quter Lohn. Nadhzujragen 
im Store, 1887 Milwaukee Ave. 
Rerlangt: Ein gutes Mädchen für "Hausarbeit. t. 457 
Grand Ave. EEE 
Berlangt: Gute Köchin al8 Chef in Reftaurant. 
Tafel für 100 Berfonen. Lohn $14 die Woche. Em: 
pfehlungen gewünjdt. Adr.: 3. W. 26 Abendpoft. 
dimi 


3 Franf Str., nahe 


Hausarbeit. 


für 





Verlangt: Gute Wafchfrau. 
Mallace Str. 


Verlangt: 
feine Wäfhe. 


” Verlangt: 
Kein Bügeln. 


Verlangt: 
Glarf Str. 


Verlangt: 


Une. 
 Perlangt: Gutes deutihes Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit. Mubk im Store helfen. 47 NR. Clark 


Str., Delitateffenftore. —— 
Verlandt:; 


Mädchen für allgemeine "Hausarbeit; 


706 Welt Norty Ave. —— 
Madchen für Haus arbeit. Keine Mäide, 
118 GCortland Str., nahe Leavitt. 


Eine Hauspälterir. Lohn 8 386 N. 


Madchen für Hausarbeit. 230 Hudfon 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 

39 Mohamt Str. —— 
 Berlangt: Mädchen oder. Frau für ; Hausarbeit; eis 

ve3 das zu Haufe jhlafen Tanz. Guter Yohn. 654 

LaSalle Ane. r 

Perlangt: Deu. bes Mädchen in Familie von 3. 

3435 Prairie Ave, 1. Flat. modi 


Berlangt: Ein ı gutes "Mädchen für allgemeineQauss 
arbeit bei Dr. Ehrlih, 263 Lincoln Ave, nahe Se 
den Ave. 

Berlangt: Hausarbeit in a 
ner ner Gamilie. Flat. mdi 


PRerlangt: Ein Wittwer, 30 Jahre alt, wohnt auf 
einer Farm, in guten Verhältniiien, ſuchi eine Haus⸗ 
hälter in. Adr. T. 833 Abenppoft. modimi 


Perlangt: Eine , gute Frau als zweite Köhin im 
Reftaurant. 175 Adams Str. Philiv Henrici Yr. 


Gutes Mädden en für { 
360 2oomis Str., 2. 


mbdi 


Verlangt: Ein junges a in kleiner Fami— 


lie, fein Kochen oder Wajhen. U. Kedansty, 451 W. 
12. Str. modi 


Kleines Mädchen zur Stüße der Haus: 
fran. 219 Armitage Ave. mbi 


Trlangt: Röhinnen, SHausarheit3- urd zmmeite 
Mädchen. Herrichaften werden gut bedient bei Frau 
3. A. Levereny 416 Sedgmwid Str,, 2. zlat. Kein 
Sdild. 26junlmã 


Guſt. Strelow, nachweis lich das ältefte, größte und 
reellſte deutſch-ameritaniſche Stellenvermittelungs⸗ 
Bureau, hefindet ſich jegt 1814 Wabaſh Ave. Gute 
Mädchen für irgend eine Arbeit, Privat- und Ge— 
ſchäfts haä uſer, Stadt und Land. Reſpektable Häuſer. 
Koſtenlos. Haus hälterinnen ftetS vorvermertt. 
19jn, Imt& 


Verlangt: 


I. isellers, das einzige größte deutih-amertani- 
ſche VBermit: lungs=-Inititut, befindet fih 586 N. Elarf 
Etr. Sonntag: ofen. Gute Pläge und gute Mäd: 
ben prompt beforat. Gute Kauspälterinnen immer 
en Hand. Tel.: Nortb 1%. 5jan* 


| 


Stellungen juden: Yrauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Dingerlöhin juht Stelle in Saloon oder 


Geſucht: € 
Zehn Jahre ee Adr.: 
Green Str., Mrs Redwardt, 1 


Reftaurant. 12 ©. 
. lat. 


Geſucht: Familien- oder Boarder-Wäſche in'sHaus 
zu nehmen. 19 Mohawt -Str., unten. 


Gefucht: Junge Wittme mit 5 Jahre altem Knaben 
fudht Stelle ala Haushälterin bei anftändigem Herrn 
ohne Kinder, am liebften auf der Mordfeite. Zu ers 
fragen: 1240 Newport Ane., 2. Flat. 


Gefudt: Frau, Anfangs der 30er Jahre, ſucht 
IH" ala Haushälterin, Stadt oder Land. Abr.: 
21 Abendpoft. 
 Sejuht: Anftändige deutſche Wittwe mit —— 
tigem Mädchen ſucht ſtetige Stelle els ushätterin 


ber ältzgem qutfituirtem Wittwer. Bitte e Briefe, 
nıte berjönlih. 438 Clpbourn Abe. 


" Sefuht: Stellung "für 2 deutſche Mädchen in ſei⸗ 
ner PBrivatfamilie. Nahyufragen: 474 gSalle | Une. 


Gefucht: Nettes zweites Mädchen und Lundhkägi 
fuhen Arbeit. 1814 Wabajh Ape. ” 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter dıefer Mubrit, 2 Gents das Wort.) 


Geld ohne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum 
Bauen und Berechnen feine Kommijfion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden. Zinfen don 
—* Fe} — und heben € 6 mus t ee 

uiht.— Willient Freu: ni + 
ton Str., Südoft- LaSalle de Ste. Ab dd * 


ID 1 
. Artebun, 8 Reine — 
ablungen. — = 
ington Str, * 


Zu verleihen, 


Lomuifiie 
m und swelte 2 — * 


großem. 


‚am Bark gelegen, mit 
np Dehtereile-Eierr, © a Ber 
—— "85420, 8650. Guftap 

07 Fit — im Saloon. 
verlauf Gutes efhäft an Lincoln 
er jehr . a er Fencaln Une. 


verfaufen: Wegen Xodesfall, Poardinghaus, 
Möbel, fofort zu verlaufen. Adr.: X. 88 Abenppoft. 


Zu ı verlaufen: Gin alter Country: — mit Re: 
ftairant und Hotel, Halle, Pilnit:Örove ;-jihere Cri⸗ 
ftenz für fleißige Leute; wegen Kranfeit: billig, 
wenn — genommen. Näheres bei J. Vfeiffer, 651 
Wells S dift 

Zu — geſucht: 
Abendpoſt. 


gu verfaufen: Billig, aute altetablirte Rug: Webe⸗ 


rei. 137 Harlem Ave., Oak Part. Verlaſſe die Stadt. 
dimiſon 


Guter Saloon. Adr.: M. 50 


Zu verkaufen: Feiner Deli tateffenftore, Fäderei und 
Lundroom, gute Nahbarichaft. 427 Ordhard Str., 
nche Lincoln Abe. dimife 


Zu verfaufen: mit 
Perd und Wagen, halber 


billig zu verkaufen. 47 Grand Ave, 


Zu verlaufen: 5 Rannen — Ge⸗ 
ſchãft. 321 R. California Ads: 2Al,im 


u ı verfaufen: Sehr billig, GdsSaloon in der un: 
teren Stadt. Eigentgümer wil aus dem Geichäft. 
Keine ne Agenten, Adr.:.D. 680 Abendpoft. — 

Zu ve verfaufen: : Wegen, Krantkeit, gutgehender Blad: 
fmitb- Shop, billig. 679 Weit North Ave. 


Bu ve rlaufen; Gute Bäderei, Tagesumjag unge: 
fähr $40, alles Storetrade, gute Preije. Keine Wa- 
gen. Vorfaufsgrund: Kranbeit. Preis $2000. Wr. 
zT. 844 Abenppoft. frfadi 


„Dingen, Str., 


Eine gut etablirte Bäderei, 
Familienverhältnifien 


Geihäftsmatler, 59 Dearborn Str., 
verfauft -Bejhäfte. — Käufer und Verkäufer follten 
berjpregen. Keine Briefe. 49jn, Im,& 


" Saloonteepers! — Ber einen „Saloon" taufen 
oder verkaufen möchte, jollte fi) direft un „Hinke* 
wenden! Schnelle und reelle Gejchäftsmerhode. 59 
Dearborn Etr. An, ‚Im& 


2in geneigt, me meinen Grocerpftore raſch zu ver— 
laufen. Dirks. 931 Kimball Ave., Eche Wabanſia. 
in, 1mX 


Päderei mit Haus 3 und $ Lot; gün: 


Zu verfaufen: 
Ar.: 3. ®. 3 
28junim& 


ftige Beringungen; Nordiweitjeite. 


Aben dpoſt. 
Zu verkaufen: Grocerh Delifatejien- und Säul: 
materielieu: Store, wegen Abreife.. 619 Waſhburne 


Une. Rin—sil 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Zu vermiethen: Stallung für 2 Pferde. 254 Ely: 
bourn Ande. 
Zu vermicthen: 
Badoien und Stall. 
2. Floor. 


Väderei mit Wohnräum:n, Brid: 
Nahzufragen: 861 Grand Apve., 
dimifr 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter biefer | Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Zimmer, Koft, von Karpenter 
in mittleren Jahren, in Privatfamilie oder allein= 
ftchender Frau. Nahbarjhaft Groß Park. Adr. M. 
549 Abendpoit. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Pferde! Pferde! 

Großer Pfervdevertauf. 40 bis 50 Pferde aller Sor: 
ten ftet3 an Hand. WPreife: $20 bis zu $200, vom 
Heinen Bony bis zu den jchmweriten Pferden für alle 
ÜUrten Arbeit. Wuch baben wir jchnelle PBacers und 
Trotters, Wagen, Buggie3 und Gejhirre. Wir neh: 
men auch Pierde oder irgend etwas in Tauſch an. 
Deutjche Verkäufer und gute Bedienung. 569 Ogden 
ne, rother Stall, hinten, 8inime 


gu verfaufen: Br erd, Viltoriatvagen, Gefhirr, ‚aus 
fammen oder einzeln. 7—8 Morgens oder 
Abends. 1711 Belmont Ave. 


gu verfaufen: Feiner doppelter Päderwagen, billig. 


216 Oft North Upe. 
Zu verfaufen: Guter Erpreßiwagen. 
Str. 


Hunderte von neuen und gebraudten Wagen, 
Burgied, Kutihen und Gefchirren werden geräumt 
zu Gurem eigenen Preife. Sprecht bei uns vor, 
wenn Ahr einen Bargain wünſcht. Thiel &. Ehr: 
bardt, 395 Wabafh Abe. l4jin,im& 


Gelbtöpfige mer itan iſche Papageien. —8 
pier's BVogel:Laden, Nr. 88 State Str 


Pferde! 


1080 Weit 2. 


Kam: 
Sap,1jX 


Bianos, mufitaliihe JZuftrumente, 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, * Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: Neues Upright Piano, billiq, ge— 
gen Baar oder Abzahlung. 62 Beach Avce., Ecke 
Spaulding Ave. Siun, Imt, ſdido 

75 laufen ſchönes Upright Piano, 8 monatlich. 


Aug. Groß, 590 92 Wells Str., nahe North Abe. 
1jl,im 


Kaufs: und Verkaufs⸗Augebote. 
(Anzeigen unter diefer Yubrit, 2 Sent3 das Wort.) 


Hartholz, 





Zu verkaufen: Möbelfabrik— 2.50 per 
Ladung. 5% Welt Grie Str, 

Zu verfaufen: Eine Drehbant und Werkzeug. 1112 
Reljin Str. 


Zu verfaufen: Neue Grocerd⸗ Waaren und Fittures 
zum halben Breije. 909 Belntont Ave. 1iL,1mX& 


22 2 sum urn» Sasse ms near mes mn san 


Möbel, Sausgerathe ꝛc. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik, 3 Eents das Wert) 


auh Nähe 
di 


Zu verfaufen Haushaltungsjaden, 
majchine. 932 Roble pe. 


Perſonliches. 
(Unzeigen unter diejer Nubrif. Z Tents das Wort.) 


Galifornta und North Pacific Küfte. 

Judſon Alton Erlurfionen, wmittelft Zug mit fpes 
zieller Bedienung, duchfahrende Pullman Touriftens 
Silajiwagen, ermögliht Parjagieren nad California 
und der Pacificküfte die angenehmfte und billigite 
Neife. Bon Chicago jeden Donnerftag und Sam: 
ftag via Chicago & Xlton Bahn, über bie 
«Scenic Route“ mittelft der Kanfas Gity und ber 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder jpreht 
vor bei Judjon Alton Excurjions, 349 Marquette 
Gebäude, Chicago. 10fb,X* 


Mietbe und Schulden aller Urt 
prompt tollettirt. Schlehtzahlende Miether bi: aufs 
gejekt. Keine — wenn nicht erfolgreich. 

Albert A. Kraft, 155 BaSalle Str., Zimmer 1015. 
Telephone Gentral 5%. 3dz* 


Löhne. Noten, 


dhne Noten, Schulden aller Art fofort auf Roms 
mijfion folettirt. Schlehte Miether entfernt. Hy⸗ 
potbeten foreclofed. Merchant3 Vrotective Affocias 
tion, 167 €. Wafhington Str., Zimmer 15. Auguft 
G. Bed, Manager. 4mai,fadimibo,lj 


" Rianos, & Harmoniums und Orgeln fimmt, reinigt, 
bolirt und reparirt Kunigk, 249 Marwell Str. 
Sin,didofon, Im 


— 1.7701 — 
Bridlayer3 & Stonemajons Union Nr. 21. Spe: 
— zur Wabl des Reviſionskomites, 
Dienftag 2. Juli 191. — —9* . Corcorem, Präjident. 


"Dam mich meine Frau bon Haus und Bett berlafien 
bat, warne ich Nedermann, ihr eftvad auf meinen 
Namen zu borgen. Auguft Riemer, 236 Melrofe Str. 

— — 





Rechtsaͤuwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrik, 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, deutſcher Advokat. 

VProzeſſe in allen Gerictshöfen gdeführt. Rechts⸗ 
ceſchã fte jedet Art zufriedenſtellend beſorgt; Banke⸗ 
rott:Verfahren eingeleitet; gut ausgeftattetes Rollet: 
tirungs:Dept.; Unjprüce überall durdgeiegt; Löhne 
ſchnell kolle mit; Abſtralte examinirt. —8 Refe⸗ 
renzen. 15 Laſalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Central 582. 4d3,diboja* 


„Henry RM. Gohen, Rechtsanwalt, Zimmer 1608, 
59. Elarf Sr. Kollektionen eine Spezialität; Feine 
en wenn nicht erfolgreid.. Braris in allın 
Gerichten. Yankerott: und Batentjadhen. * * 
jn, Im m 


Greie8 YUußfunfts = Burconm. 
Rehtäangelegenheiten prompt und billigft bejorgt 
Wenn MWucerer drohen, wenn Arbeitälöhne nicht bes 
zahlt werden, wenn Mortgages „foceclojed“ werden, 
fommt nah Zimmer 10, 78 LaSalle Sir. Sma* 


Fred Blotke, Rebtisanwalt. 

Ale Rehtsjahen prompt bejorg!.—Suite 
Unity Building, 79 Dearbern Str. Wohnung: 105 
Os d ood St. 005” 
a, & Robinjon, deutihe Advofaten. Dies 112 
art Str., Bimmer 504, und Abend 7 bis 9, 
Sinofrca, North Ave. und Larrabee Str., Zim— 
Zljn, £im 
ihenheimer, deutjcher Advofat, praltizirt ia 
A Bonfultation frei. 59 Beardorn Str. 


—————— ⸗ — 
nterricht. 


Evie⸗a unicx dieler audrit. ↄ cents das Wort. 


* Li — Ort oder Damen, 


in —— und privat, jowie. Buchhalien und 


beiten gelehrt im 


am 
Üpe., nahe 
mä 


Milwaulee 


Sermiann!— Fermiandı 
Baldlaud? 
Eine gunſtige Gelegenheit, ein eigenes Heim zo 


eriwerben.. 

Gutes, beholzte und vorzüglich zum Aderbau ge» 
eignetes Land, gelegen in dem berübmien M 
und dem füdlichen ile von Liacoln Coun Bite 
confia, zu verlaufen in Parzellen von 40 U er DdeR 
mehr. Preis $5.00 bis $10.00 pro WUder, je nach dee 
Qualität des Bodens, der Lage und ded Holzbeftane 
dei. — Ebenfalls einige theils verbejferte Yarmen. 

Um weitere Austunit, 5* —— u. w. 
f&reide man an 3. ©. Koebler, Wa 4 au, 
Wis, oder beiier fpreht Der. in Mia bıcago 
gweigoffice im zweiten Stod, Nr. 14? Nortp 

Ave, Ede Ciybourn Ave, wo — er am 
Dienftag, den 2. Juli, von 10 Uhr Morgens bis 
9 Uhr Adends für einen Tag zu fpredhen jein wird. 


me, dojadi® 

Wis. Gent.:Bahn Holy» und Farm » Tand zu vers 
laufen in Misconjin, 2 os 85 * Ader, 
zu leichten Pedingungen, Gute Wege, Schulen und 
Kirchen. Schreibt oder fprecht dor in 30 ©. Elarl 
Str. Office Abends offen bis 7.30 und Sonntags bis 
2 Uhr Nachmittags. Amadm! 


Rordwerticite. 


gu verkaufen: Pradhtvolle neue 4 bis 
Häufer, nahe Eifton Ape. Gar. = Saar, — 
1 Ubzahlungen. Adr.: Walter, 2124 R. Humboldt 
2jl,im 
Nordjeite, 


gu berfaufen: —— eine im beſt 
Lake View, Lane Park, gelegene au — > 
vorzüglicher Nahbarfhaft, im Wette von $1200. 
Muß fofort verfauft werden. Adr. 2. S, 10) Abend: 
poft. modido 


Zu verkaufen: Sehr billig, Tot & S5%X13 an Olive, 
nabe Sermitage Ave. Muß dieje Woche vert s 
den. Thies, 817 Lincoln Ave. — 


Zu verkaufen oder zu bertaufchen: Pilio, Cottage 
ee” Lotten. Bringt $25 Mietde. 80 MI: 
toje Str 


2300 Taufen Lot OXB0 Fub an Gvanfton pe. 
wert $3800, Wird in 10 Tagen foreclojed. Schmint, 
23 Lincoln Abe. 


Berihiedenes. 

Wir können Eure Käufer und Lotten fehnell vers 
kaufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigentbum und zum Bauen; niedrige —— ree lle 
Bedienung. G. Freudenbers & Eo., 1199 Milwaufes 
Ane., nahe North Ave. und Robey Str. dbfa* 


Habt Jbr Käufer zu verlaufen, zu vertaufchen oder 
zu dermiethen ? Kommt für gute Rejultate zu ung, 
Wir habeu immer Käufer an Hand. — —— 
offen von 10 bis 12 Uhr Vormittags. —Ridard U 
Roh & Go., Zimmer 5 und 6, 5 Wehhington Str., 
Nordweit: Ede Dearborn Str, 198 








Geld auf Möpel, 
(Ungeigen unter diefer % -if,. 2 Cents das Werk) 


Geld! Geld! Selda 


Chicago Jinance Go, 
85 Dearborn Straße, Zimmer 304, 
and 135 Milwaufce Upe., Nobey und North Ape,, 
und 3908—3912 Eottage Grove Uve., Zimmer 5. 


Braudt Ihr Geld? 


Bir haben zu viel Geid an Hand und müffen es 
anlegen, jind daher bereit, e8 in tleinen und großen 
Veträgen von 815 bis $1000 zu verleihen zu billiges 
ten Raten als irgend einer anderen Gejelihaft in 
Ehicage. Do wir ein großes Geihäft mahen, konnen 
wir billige Raten und lange Frift bewilligen. 

Wir machen Darlehen auf Wöbel, Pianos, Pferde 
und Wagen, Waaren, Fiztures, Lagerhausiheine 
oder irgend melde andere Sicherheit. Alle Saden 
bleiben in Eurem ungeftörten Befig. Wir geben von 
einem Monat bi3 zwei Jahre Zeit für die Rüdzab: 
lung. Keine Nahfrage unter Nachbarn oder Fyreuns 
den, wie e8 viele Gejellichaften machen. Ihr vertraut 
uns und wir haben Vertrauen zu Euch. 

Spredt bei uns vor, ebe Yhr andersivo hingeht, 
und überzeugt GCud, Ddak Eure Interejjen bier ges 
ſchützt ſind. 

Leute, die auf der Nordweſt- oder Südſeite woh⸗ 
nen, brauchen nicht nad der Stadt zu kommen, = 
nen —* uad Unfoften und Fahren jparen. Zur Be- 
quemlichfeit des Budlitums find unfıre Offices bis 
8 Uhr Abends offen. 

Wenn Ihr Geld braucht, fpredt bei und vor. — 
Darlehen jhnel gemadt. Kein Aufichub, Wir wün—⸗ 
fhen Eure Kundidaft. Wenn Yhr jeht Fein Geld 
braucht, hebt diefe Anzeige auf für die Zukunft; fie 
mag recht gelegen fommen. 

Wenn Ihe nicht vorjprechen Lönzt, fchreibt und 
wir fohiden unjeren Vertrauensmann zu Gud. 

llin,imz 


A. O. Frenuch, 
128 LaSalle Straße, Simmer 8, 


au verleihen 
auf Möbel, —3* Pferde, Wagen u. ſ. D. 


Kleine Unleibe x 
bon $20 bis $400 unjere Speialität, 
Wir nehmen Gud die Möbel nicht ineg, wenn Inl 
die Anleihe machen, fordern laſſen dieſelben 
in Eurem Beiig. 


Wir leihen au Geld an Sole in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Note. 


. 
Wir haben das größte Ddeutihe Gefhäfd 
in der Stadt. 
Ale guten, ehrlihen Deutihen, fommt zu ung, 
wenn Ahr Geld haben wollt. 


She werdet e3 zu Eurem VBortheil finden, bei mie 
vorzujpceechen, ehe Ihr anderwärts bingeht. 


Die ficherfte and zuverläjfigfte Berienung zugefichert, 
9. 9 Frend, 
138 LaSalle Straße, Zimmer 3. 
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Geld zu verleihen 


in Summen von $20 bi3 $200 

an gute Leute bejjeren Standes, auf Möbel und 
Piano, ohne diejelben zu entfernen, zu den billigs 
ften Raten und leichteften Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar nah Wunjch des Borgers. Ihr könnt jo viel 
Zeit haben wir hr wollt; wenn früher abbezahit, 
befommt Ihr einen Rabatt, dies gebe ih Euch jchrifts 
lih. Keine Nachfragen werden gemacht bei "Nachs 
barn oder Verwandten, Alles ift ftreng verjchiwies 
gen; Ahr genießt diefelbe höflihe Behandlung, wie 
der Raufmann von feiner Bank. Bitte jprecdht bor, 
ehe Yhr anoeräise bingeht. E3 ift unbedingt noths 
wendig, wenn Yhr borgt, da Ihr zu einem verants 
wor tlichen Geihäfte geht. Ih balte Eure Papiere 
in meinem Befig und gebe fie nicht als Sicherheit, 
für Geld zu borgen, wie mande in Diejem Gefchäft, 
fo braucht Ahr keine Bange zu haben, dab Ahr 
Eure Saden verliert. Mein Geihäft ift verants 
mwortlih und lang etablirt. ch habe immer beutjhe 
Leute, die Euh alle Auskunft geben. 


Das — Ba Geſchäft in Chicago. 


C. oelder, 
70 LaSalle Ei. 3. Stod, Zimmer 34. 


Ede Randolph Str. 1Tapi* 


Gel»! @el»! 
Ehicago estsed: Soan Gompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
Zimmer 12,. Hapmarket Theater Building, 
161 ®. Mapijon Str., dritter Flur. 


Geld! 


Wir a Gub Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Biere, Wagen uder ir- 
gend melde gute Sicherheit zu den silligften Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Seit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


— 
a. Ge 
G:ld— 
Zu 3 Brogentper Monat, auf 
Diamanten, Uhren, Schmudjaden, Sealitins, Mus 
fit-Infirumente, Flinten evolver, Silber ſachen, 
Bianos, Möbel, Briesa-Brac, und aller Art werihs 
vollen Warren, bon $1.00 bi3 8500.00. 
RKReın Warten. 
Bedentt, nur 3 Brogent per Monat, bei 
Weber BroS, 
231 South Glart Str, 


shi Credit SEuzeRt 
aSalle Str., Zimmer 21 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände, Keine 
Beröfientlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzahlungen. Niedrigite Raten auf Möbel, 
Pianos, Pferde und Wagen. Spredt bei uns Bor 
und fpart Geld. Ijn® 

92 LaSalle Str., Zimmer 21, 
Branh:Dffice, 534 Sincoln Ane., Safe Bier. 


‘n Mortgage Loan Gompany 
8 Ch Wafhingten Str., u. 71. 
Gel) auf Möbel, Pianos u. 466 Hr 
Str., im Store. Abends offen. er: Dr 
—— 


$10 bi3 $100 zu verleihen auf irgend eine Sicher⸗ 
heit. Rankin, 53 Dearborn Gr tr. 2in,im 
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Heirathsgeſuche. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 3 Genis das 
aber teine Unzeige unter einem Dokar.) 


Heirathsgefuh. Ein Witimer, 40 Jahre alt, mit 
$100 monatlihem Gehalt, wünjcdht mit einem reipgfs 
tablen Mädchen oder Wittme befannt zu werben, 
ziweds Heirath. Vermögen nicht unbedingt nothigens 
dig. Vermittler verbeten. Diskretion Ehren 
Briefe mit Angabe der Berhältniffe unter z. 75 
Abendpoft. 


Aerztliches. 
ſAnzeigen unter dieſer Aubrit, 2 Cents das Wert) 


Rneipp:kur © i , 
—— — 


———— 





Eine Blut-SKtur Frei verjandt. = 


‚Eine freie Berfuhs-Behandlung jedem Feiden- 
den privalim per Boft überfandt. 


Ein wunderbares Mittel für eine Ihrediihe Krank: 
heit — Die e Heilung ift Dauernd. 


dt vom State Medical Ynftitute um die That: 
ade zu beweifen, dab die ſchredlichte aller Krant- 
iten geheilt werden fann. CS wird viel geftrit- 
ten über diejen Gegenitand, aber xhotjachen find 
unleugbar und müflen anerfannt werden. Die d 
fung Diefes neuen Mittels ift merkwürdig. 
Ext, der dat Anftitut unter fig bat, t 
eine fange und meitreihende Erfahrung in ber Bes 
zes diefer Blutlrankheit, und dor ungefähr 
wei Yahren, nad einer langen Reihe von Unters 
ubungen, fand er ein pofitivus Mittel, das die 
irfung des Giftes aufbebt und unihäpfih mat 
und e8 au dem Störper entfernt. Da er perjönlih 


it⸗ 


Eine freie Verſuchſ-Behandlung wird Gage vers 


viele hunderte Fälle unterfuht und fi mit jedem 


unfte diejer Krankheit vertraut gemadt hat, fam 
s fin Entdedung ganz natürlih und bat ihm nie 

derfagt. Cine feiner neuerlien Heilungen ivar ein 
faft Hoffnungslofer Fall, da durch die Kranftheit 
das Haar ausfiel, und der Körper mit einer Mafle 
eiternder Wunden, Beulen — — unange⸗ 
sehmen Entitellungen bed par. ein paar 

Lagen war die ganze Nu Haut ⸗4 und auch 


Zehn oder elf? 
Eine Erzählung aus dem Süden. 


Bon Hans Hopfen. 


(Fortſetzung.) 

Da gab's keinen Widerſtand. Rhyth— 
miſch wirbelten ſie dahin mit einander, 
der ſchöne kraftſtrotzende Günſtling des | 
Glüds, von Allen bejprochen, beitaund | 
und beneibet, und der feine zierliche | 
Domino, den Niemand fannte. * 

„Beim kapitoliniſchen Jupiter! Weißt 
Du, holde Maste, daß Du mich irre | 
machjt? So vorzüglid malzte nad) | 
Keine in meinem Arm. Man fliegt nur 
fo dahin mit Dir. Du gehordhit bem 
fanfteften Drud.“ Und ganz leife flü- 
fterte er ihr noch zu: „Aber Spigbübin, 
Du hajt ja fein Mieder an!“ 

„Ih Dir das fehr unangenehm'?” 
„Richt im Geringiten, Du Kobodb... 
Du haft es wohl darauf angelegt, mid) 

toll zu machen?“ 

„Nein, Du bift fchon toll genug. Ich 
habe einfach der jchredlichen Hibe hal- 
ber Alles baheim gelafien, mas man 
entbehren kann.“ 

„Was für eine feltjame Stimme. 
Man möchte jagen: ein verjtellter Bari- 
fol...» Berzeih den ſchlechten Scherz; 
er if nur ein Kompliment für Deine 
Verftellungstunft. . . 

Der Domino nicte wie zum Dant, 
und legte Doch mie zur Vorficht die 
Hand auf den Bart der Larbe. Die 
Mufif hörte gerade auf. Aber Lentini 
wollte das Gefprädh, das ihn fehr leb- 
haft erregte, noch nicht beenden, und 
hielt den Domino, als er babonjtrebte, 
zurüd, 

„Ich habe die Wette gegen den Teufel 
verloren,“ ſagte er, „Gott ſei Dank, 
daß es jenen ſo wenig gibt, wie dieſen.“ 

Menſchen verſehen des Teufels Amt 
auf Erden, und Du biſt einer von 
ihnen.“ 

„Welche Auszeichnung!“ und er ver— 
beugte ſich. „Aber dieſer Walzer war 
viel zu kurz. "Du mußt aud den näch- 
ften mit mir tanzen.“ 

„WBilft Du durchaus?” 

„Wie feierlich! Ich Fenne 
immer meniger, ftatt mehr.” 

Sein Nebenan mit fragenden Augen 
im MWeiterfchreiten mufternd, fuhr er 
fort: „Sei lieb, jei barmberzig: ſage 
mir, wer Du bift.... Die Malagoiti 
bift Du nicht... .” 

„Wer weiß?“ 

„Sch weiß. Aber ich fage Dir nicht, 
warum. Das wäre Bruch eines jchö- 
nen Vertrauen.” 

„Berühmft Du Dich?” 

„a, dodh.... Sch bitte, meine Her- 
ren, ber Domino gehört für eine halbe 
Stunde mindejtens noch mir... .” 

„E38 gibt fein Vorrecht für Volfz- 
vertreter auf dem Mastenball!” riefen 
die Herren, die den Domino entführen 
wollten. „An einer halben Stunde 
wirb’3 ein viertel vor Mitternacht fein. 
Daß die Damen nicht bis zum Gloden= 
ihlag des Demasfirens bleiben mer 
den, guden wir ihnen troß aller Ver— 
mummung ab. Eine halbe Stunde für 
den großmächtigen Lentini, jamohl, und 
dann haben wir Armen das Nad;- 
ſehen!“ 

„Ich bedauere unendlich, meine Her— 
ren,“ erwiderte dieſer, „aber die ſchöne 
Maske hatte die Gnade, mir den näch— 
ſten Tanz zu gewähren. Dies Recht 
darf ihr wohl nicht befhräntt werben.“ 

„Pla für den Glüdlichen! der 
wenn ber lebte Geigenftrich biejes 
Walzer verklingt, fommen wir an 
bie Reihe.“ 

Das verhüllte Haupt nidte gnäbig, 
und fohritt am Arme des nun bring- 
licher Fragenden weiter. „Fiorilla bift 
Du nit. Bil Du Gina Pedruzzit“ 

Der Domino fhüttelte verneinend 
die rothe Kapuze. Der Mann fuhr 
fort: „Die Geftalt feheint mir doch Die 
der Pebrugzi zu fein. Und aud) bie 
Koboldlaune ftimmt.. 


„Fräulein —** hat Dich eben 
bei mir verklagt, daß Du ihr den Hof 
machſt, wo Du doch anders gebunden 


biſt.“ 
Ich zer⸗ 


Dich 


„Ich bin nie gebunden. 
reiße jede Feſſel, die man meiner Laune 
anlegen will. Ich bin mit jedem Athem⸗ 
zuge frei und Herr meines Thuns und 
Laſſens.“ 

„Ach, die arme Fiorilla!“ 

„Die ich Liebe,‘ wird nicht arm fein, 
fonpern felig und beneidenswerthi 

„Drei Tage lang oder drei Wochen?“ 

„Kind, das Glüd zählt nicht nad 
Moden und nicht nad) Zagen! Es iſt 
nur ein Augenblick, aber ein Augen⸗ 
a "nt ze Lebens merth.“ 


* ‚et! — we ©! fol.... 
ift Du bie Pebruzzi?" Kopffchütteln. 
te Petrina PBortobaffo?“ 


„Cecca - Mitaldit", ... „Bianca 


in jeder Dinfiht wahrnehmbar. Eins 
— — mit — ittel brachte eine voll⸗ 


ftändige Heilung zu Weg 

Die freie Verſuchs⸗ Behandlung rettete diele die 
fonft dem frühen Tode verfallen wären, und diefes 
war der Zwed welcher das et beranfahte, diefe 
Diferte zu maden. An allen Fällen, wo die Wuns 
den die Krankheit deutlid — lennt der Lei⸗ 
dende den Namen und die Natur des Leidens voll⸗ 
Iommen, aber viele die dieſe Krankheit ererbt oder 
ſich kürzlich zugezogen haben, ſollten ſich an das Inſti⸗ 
iut wegen eines 4lfeitigen Buches wenden, das dieſe 
Krankheit ausführlich befchreibt und ebenjalls die 
Mirkung ihres neuen Mittels, Sifillde, erklärt. 
zu Euren Ramen und Adrefle an das State Mes» 

ical Anftitut, 134 Elektron-Gebäude, Fort Wayne, 
m ., und fie werden Gud die freie Berfuchsbebands 
lung portofrei zuiäiden, welche ben Leidenden folgy 
wunderbare Erleichterung berichafft, fol’ ein ent» 
züdendes Gefünl der Freude über ihre Beflerung 
hervorruft, die fie völlig für alles frühere Leiben 
und — — führe Fehlſchäge derur⸗ 
fohten, entihädigen. Schreibt beftimmt heute. die 


“u 


„5a, mer denn fonfi?.... 
„Haft Du fonft feine geliebt, oder ift 
Alles verfchwunden, feit Dich Fiorilla 
Malagotti entzüdt?“ 
i „Laß, mich mit der Nederei zufrie= 
en. 

‚Rur eine Nederei?“ 

„Halt, jeßt hab’ ih Did. Warum 
fommit Du immer wieder auf die wilde 
Malagotti zurüd?.. Ich will Dir’s 
jagen: Weil Du bie lehle Woche tag⸗ 
wg mit ihr. verkehrt haft. DOber 


En hab’ ich.” 

„Dann fag’ ih Dir auf den ber- 
mummten Kopf zu: Du bift feine An— 
dere, ala Camilla Gentili!.... Zudjt 
Du zufammen? Nun, fiehft Du, daß 
ich Räthfel löfen und durch Seide und 
Pappe fehen fann? DO, mein aller= 
füßeftes Liebehen, mußt Du bermummt 
wiederfommen, um mich auf’ Neue zu 
feffeln, nachdem Dein rührendes An— 
geficht e3 nicht mehr vermodht hat?.... 
Camilla, Samilla, dentjft Du noch der 
füßen Stunden? Willft Du mid) wies 
ber haben?“ 

Die Maske trat aus der Tanzreihe 
und bob drohend die Hand: „Samilla 
Oentili ift tobt.“ 

„Zodt für mid! Ya, fo fagteft Du 
damals, al3 wir uns trennten, dum— 
mermeije trennten. ‘ch weiß ja. Aber 
Du fannjt mich nicht vergeffen haben, 
und wirft mich wieder lieben, wenn ich 
will. Und ich will und will Did! Du 
haft mir’3 von Neuem angethan....“ 

Die Mate unterbrach ihn, und e3 
Hang wie aufleuchtende Freude: „Alfo 
läfjeft Du von Fiorilla Malagotti ab?” 

„Mit nichten! Sei nicht kindiſch! 
Nimm mich, wie ich bin.“ 

„Scheuſal!“ 

„Eiferſüchtige Thörin! Die Viel— 
weiberei iſt der natürliche Zuſtand des 
Mannes, ſein naturgegebenes Recht. 
Und ich üb' es, weil die Natur mich 
dazu berechtigt. 
über? Du doch nicht? Waren wir 
nicht glücklich? In zehn, vielleicht ſchon 
in acht Tagen, werd' ich hier zurück 
ſein. Dann treffen wir uns wieder, 
und.. 

„Und mit diefen Vorfägen willft Du 
in ber nächlten Stunde ein unjchul- 
diges Kind verführen, und eg um Ruf 
und Zukunft und Ehre bringen?” 

„Hei, haft Du große Worte! Pers 
lat Dich darauf, auch fie wird fih nicht 
beflagen.“ 

Er drängte fie fanft in eine Yenfter- 
nijche und faßte ihre Hand. 

„Und die alte angefehene Familie, 
die Du mit der Tochter ruinirft, die Du 
bor aller Welt befhimpfft, fürchteft Du 
Dich nicht der Sünde? Fallt Dir das 
nicht auf’3 Gemiffen?“ 

„Silche nicht wie eine Schlange, mein 
füßer Wildfang, oder ich erdrüde Dich, 
und wenn Du auf meine Entjchlüfle 
einmwirten milft, dann bejinne Dich 
auf andere, auf ganz andere Argu- 
mente. Wa3 Du eben vorgebradt haft, 
das fönnte mich nur mehr und aud) 
zur Bosheit reizen. Haba, die alte, die 
ehrenfeite Familie! Was hat man mid 
nicht von Sindesbeinen an mit ehren- 
felten,: alten Yamilien geärgert, ge- 
fränkt und gefchädigt! Wo Verdienft 
und Kühnheit den aufftrebenden Fuß 
auf eine Staffel Jegen wollten, da hieß 
e3: Weg da! Das ift nichts für Dich! 
Da gehören feine Plebejerfühne ber. 
Das ift referbirte Ehre für die Nach⸗ 
kommen der alten, der angeſehenen, der 
ureingeſeſſenen Familien! Pla für 
die Geborenen, denen eg der bermoder- 
ten Ahnen halber leicht gemacht werben 
muß im Leben; Du, Hund aus dem 
Volte, magjt ichauen, wie Du anders 
mweitig borwärts fommft. So hieß «8 
überall und immer, bis ich allen Wider: 
ftand verachten lernte und mi aus 
eigener Kraft troßig emporarbeitete. 
Und nun ftehen fie feitwärts mit ver- 
Ihräntten Armen und nennen mic 
Eindringling und Emporföümmling; 
aber fie fagen’s leife, daß ich eg nicht 
höre, denn ich habe fie fürchten gelehrt. 
Mer fürchtet, Habt. Gei’3 drum! Ach 
bergelte ihren Haß mit dem meinigen. 
Mo ich einen vom ber eitlen Sippe ber 
Benorrechteten empfindlich treffen ann, 
fchone ich ihn nicht, weder ihn, noch 
feine hochachtbare Familie. Es iſt mir 
immer eine Freude, wenn eines der Ge- 
ſchlechter zu Grunde geht. Ich erachte 
es als Gerechtigkeit des Schickſals, 
wenn Einer von den fo lang Bebor- 
zugten verfommt oder in’3 Zuchthaus 
geiperrt wird. Was ich dazu helfen 
tann, gejäieht. Und vermag ich fie 
in dem Punkte zu faflen, den fie immer 
am beiligften halten, in dem Zetifch, 
in bem Popanz, ben fie „Ehre“ nennen, 
fo ift e8 mir Wonne, Jo ift e8 mir ein 
delt, und 2 begehe es ae 
begeb’ es Mann ober 
Weib — — * muß.“ 

„Alfo wilft Du 
mal aus — * dom 


Mer beflagt fich dar=- 


rief %e i, and flang 
den Arm um ie Taille des 
Dominos, den er mit über Kraft 
aus dem Winkel bes ers wieder 
in's Gewühle der Tanzenden zog und 
ihn im Walzertakt um ſich drehen 
wollte. 
„Es iſt ſo viel flammende Liebe da⸗ 
bei, daß man ein ganzes Nonnenkloſter 


damit verbrennen könnte. So viel Liebe 


und fo viel Haß! Das iſt ja das Köſt— 
lichſte an dem Spaße, daß ich mit dem⸗ 
ſelben Athemzuge meiner Liebe und 
meinem Haß ein gemeinſames Feſt be— 
reite, daß ich mit dem Kuſſe, der die 
Geliebte beglückt, meinen Feind be— 
ſchimpfe, meine jüngſte Sehnſucht und 
meinen älteſten Haß auf einmal befrie— 
dige. Ein Genuß für Götter!.. 
Aber ſo tanze doch.. .. Wie füß 
klingt die Muſik! Fühlſt Du denn 
nichts?” 

„Abicheu!" war die Antwort, Die 
bon dem ftarren rothen Sefichte lang 
mit einer Stimme, die den Hörer ftußen 
machte. „Fürchteft Du feinen Rächer?” 

„zürchten? Lentini fürchten?“ und 
er lachte. 

„Derühme Dich nicht. Jedem fteht 
ein Rächer zur Seite und, wenn er e8 
am menigften ahnt,“ fprach die Larve. 


Lentini aber lachte lauter: „Spitz— 
bübin, warum figelft Du mich bei jo 
ernjter Predigt? Was haft Du an mei- 
ner Lende zu fuchen?.... Laß doch 
ben Rächer fommen! Gie haben ja 
einen in der hochachtbaren alten yami= 
lie, auch fo einen jchmächtigen, halb: 
mwichfigen, eingebildeten Txropf, der von 
feiner Dreifäjehöhe verächtlich auf den 
Proletarier herabblinzelt, und mit fei- 
ner Gunft Gnaden auszutheilen meint. 
Laß ihn doch fommen, ich werd’ ihm 
beimleuchten.” 

„Da ift er!” 

„Wo ift er?“ 

„Bruft gegen Bruft, Arm gegen Arm. 
Wilft Du von Fiorilla Malagotti ab» 
laffen?“ 


„Den Zeufel will ih. Sn einer 
Stunde halte ich fie fo feft, wie jet 
Did.... Du aber laß die freche Pfote 
don meinem Dolch!” 


„Ich wußte, daß Du ihn lintS trägft. 
Gott vergebe mir, ich wahre nur uns 
jere Ehre.... Du aber dent’ an bie 
todte Camilla!” 

„Samilla! — !* ftöhnte Lentini, fich 
hoc aufbäumend.... 


(Schluß folgt.) 


Enmptome 
find —— EDEN. nicht die Kranlheit 
ſelbſt. Wenn alſo z. B. bei Hämorrhoiden mit Meſ— 
ſer oder Karbol die Biutaderfnoten entfernt werden, 
10 find nur die Symptome, nicht das Veiden hejeis 
tigt. Um Lesteres zu bewerfftelligen, bedarf «8 eis 
ner Arznei, wie Dr. Silsbee'? berühmter Anatıiis, 
melde in Geitalt von Stuhlzäpfhen amSike des Leis 
dens eingeflihrt wird. E83 löjen fich Dieje Zäpfchen 
au*, zertbeilen fi umd werden von den erfranften 
Geweben aufgefaugt, Ivo fhließlich die heilträftinen 
Keitandiheile der äpfchen ihre fegensreihe Wirkung 
entfalten. 7. verfandt von P. Neustaedıer 
& Co., Box 2416 didofu 


— — — — 
Ein ſtrammer Sprößling. 


„Herr Hoſemann und Frau beehren 


ſich, die Geburt eines ſtrammen Kindes 


anzuzeigen.“ Sofort beim Vernehmen 
dieſer Botſchaft — ſo heißt es in der 
„Münchener Allgemeinen Zeitung“ — 
begab ſich der Standesbeamte nach dem 
Zoologiſchen Garten von Antwerpen, 
wo das Ereigniß geſchehen war. Er 
vermochte nicht feſtzuſtellen, ob der 
kleine Ankömmling ein Männlein oder 
ein Fräulein war; „ſtramm“ war es 
jedenfalls, denn dem Ausſehen nach 
wog das Kind ſchon an einen Zentner. 
Die Mama ließ keinen Menſchen an 
ihr Lager heran, wo das Kindchen 
trinkend und ſchnaufend lag. Mama 
Hoſemann iſt nämlich, wenn ihr ſo 
etrdas paffitt — es iſt jetzt das fünf— 
zehnte Mal — furchtbar wild. Sie iſt 
das wackere Ehegeſpons des gewaltigen 
Nilpferdes im Thiergarten zu Antwer— 
pen, das die Jugend der Scheldeſtadt 
der ſchlecht ſitzenden „Hoſen“ wegen, 
der runzligen, vielfaltigen Haut der 
Beine des koloſſalen Thieres, mit dem 
Namen „Brukske,“ Hoſenmann, be— 
zeichnet. Am Pfingſtſonntag bereitete 
das Ereigniß ſich vor. Die dicke Nil— 
pferd-Mama wurde ſehr unruhig. Das 
Haus wurde alsbald abgeſperrt — 
Mynheer Brukske iſt vom Gemache, 
bezw. vom Teiche der dicken Geſellin 
ſchon ſeit Wochen vertrieben — und 
der Teich wurde auf 27 Grad Wärme 
geheizt. Herr Brukske ſchien zu ahnen, 
was vorging. Zeitweilig rannte er mit 
wüſtem Gebrüll gegen die durch dicke 
Eiſenſtangen und Holzwände abge— 
ſperrte Verbindungsthür, und während 
das Kind zur Welt kam, ſtieß er ein 
furchtbares Geheul aus, was wahr— 
ſcheinlich eine Triumphfanfare ſein 
ſollte. Madame badete das Neue zärt— 
lich und mit großer Umſtändlichkeit. 
Sie läßt das Kleine — es wiegt, wie 
geſagt, mindeſtens einen Zentner — 
nicht von ſich, und die Antwerpener 
konnten erſt nach acht Tagen Erlaubniß 
erhalten, der Nilpferdsgattin ihre 
Glückwünſche darzubringen, und das 
natürlich reizende Baby zu bewundern. 
Die Leitung des Antwerpener Thier— 
gartens iſt über den neuen rundlichen 
Sprößling der Nilpferd- Familie höchſt 
erfreut. Wenn das Junge ein Jahr 
alt ſein wird, wird es zu einem guten 
Preiſe verfauft werden fönnen, mie 
denn überhaupt ber Aniwerpener Gar⸗ 
ten einen ſchwunghaften Handel mit 
Thieren treibt. 
— — — — 


— Eine Schlaue. — Es ſind doch 
wohl keine rg in dieſer Wurſt?“ 
— Verkäuferin: „Ach, Unſinn! Die 
wären ja auch beim Machen längſt in 
der Fleiſchhackmaſchine getödtet wor⸗ 
den!“ 


— — 
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-Alademie bon 


wenn die Haut bed ganzen Körperd zu 


juden anfängt, welches felbft durch ein | 


gewöhnliches Bab nicht vertrieben oder 
arh nur gelindert werben kann, wird 


GLENN’S 
Schwefelſeife 


im warmen Bad ſofortige Linderung 
verſchaffen. Die Zeit kommt heran, 
wo ſolche Unbequemlichkeiten ſich ein— 
ſtellen werden, und es wird daher für 
Diejenigen, welche damit behaftet ſind, 
eine Freude ſein, zu erfahren, daß ein 
warmes Bad und 


GLENN’S 
Schwefelieife 


nie verfagen, felbjt wenn alle anderen 
Mittel fehlichlagen. 
In Apotheicn zu haben. 


Hill’s Haar: u. Bart-Färbemittel 


fhwarz uud Braum. 6) 


Die Fremdenlegion und ihre Ge—⸗ 
heimniſſe. 


Ferdinand Borostyany berichtet im 
„Peſter Lloyd“ über ein neues Buch 
Georges d'Esparbes: “„La légion 
etrangere, illustree par des sol- 
dats legionnaires”. (Paris, Erneft 
Zlammarion.) Diefes Buch, fo fchreibi 
Borostyany u. U., ift feine militärifch- 
biftorifche Studie. &3 enthält nicht die 
pragmatifche Darfielung der Bergans 
genheit diefer aus aller Herren Länder 
und Gejelfichaftätlaffen bunt zuſam— 
mengemürfelten fremden-Legion, nicht 
die Gefchichte ihrer Kämpfe oder die 


Aufzählung der Ihaten diefer mobder=- 


nen Landöfnechte. Nein, V’ELparbes 
fchildert einfach feine im Bel-Abbes, 
dem Stammfige der Legion, empfange- 
nen Eindrüde, erzählt getreu die bon 
ben Offizieren diefes Korpz erhaltenen 
MittHeilungen. Und gerade deshalb 
feffek fein Buch mie ein fpannender 
Roman. ES wirft grielle Schlaglichter 
auf diefe zahlreiche Rotte von Aben— 
teurern, Berfommenen, Wildfängen, 
Braufeföpfen, Schiffbrüchigen des Le— 
beng, refignirt und verfchloffen Büßen- 
den, auf diefe fich ftolz und muthig 
Aufrichtenden, von denen fo viele wie 
Helden flerben. 

E3 giebt unter den Legionären Mit- 
glieder des vornehmjten Adels, Söhne 
bon Oeneralen und Wbmiralen, ehe: 
malige Offiziere wohl aller europäifchen 
Heere, Männer von vorzüglicher Bil: 
dung und Begabung und umfaffendem, 
gründlichen Wiffen. Man ftreift Viele, 
die fünf oder ſechs Sprachen ſprechen, 
Undere, welche die ariechiichen und rd- 
mifchen Klaffifer und moderne Dichter 
zitiren. Laufcht man auf der Straße 
einem Gejpräch zwifchen Legionären, ſo 
bernimmt man mitunter die Namen 
bon Leibniz, Kant, Richard Wagner, 
Pafteur — oder unfläthige Späße. 

Die intereffantefle Gruppe der Le- 
gionäre bilden die in ein geheimnißvol- 
leg Duntel Gehüllten, die Myfteriöfen, 
deren wahren Namen und VBergangens 
beit oft erjt der Tod, in mandıen Fäl- 
len nicht einmal diejfer enthüllt. Sie 
erjcheinen eines Tages, von Gram, 
Heue und Verzweiflung. herbeigeführt, 
oder von Schande gepeitfcht, und feimen 
in der Legion, welche fie einregijtrirt, 
benennt, befleidet und nährt, zu einem 
neuen Zeben auf. Sie treten ehrerbietig, 
aber falt, ernft, jtarrföpfig, mit ver- 
fiegelten Lippen bor ihre neuen Bor- 
gejegten, und ihre Miene fcheint zu be— 
jagen: „Ich bin auf Ihre Fragen ge- 
faßt. PBegnügen Sie fich mit meinen 
furzen Antworten. ch habe feine Ge- 
Ihichte. Mein Name ift meine Matri- 
felnummer. ch bin erfi heute geboren 
worden ... .“ Sie treten in die ihnen 
bezeichnete Wbtheilung ein, lernen dort 
neue Bewegungen, verrichten ihren 
Dienft, |prechen von Allem, auggenom- 
men bon ihrer eigenen Berfon — und 
werden [chließlich vom Feinde getödtet. 
Shre-VBergangenheit, der Roman oder 
das Drama ihres früheren Lebens?.. 
Geheimniß! 

Man erzählte dem Verfaſſer von ei— 
nem Legionär ,einem kräftigen Manne 
von majeftätifcher Figur, der Alles ge: 
lefen hatte und Alles verftand, und 
tapfer wie Roland felbft war. , Nie 
wollte er feinen Namen nennen und von 
feiner Vergangenheit [preden. Nach 
jeder neuen rühmlichen Waffenthat 
wurde er zum- Apancement borgefchla- 
gen, doch fiet3 entzog er fich den Nad;- 
forfhungen. Hätte er fi} genannt, jo 
wäre er heute Oberſt ... 

Bon einem anderen Schweigfamen, 
einem bübjchen Manne, der fich als 
bortrefflicher Soldat bewies, flellte e3 
fich erjt nach feinem im Jahre 1898 er- 
folgten Abfchied zufällig Heraus, daß er 
früher erfter Ienor in Brüffel gemejen 
war. Diefe Nachtigall blieb fünf Jahre 
lang johweigfam, um nicht erfannt zu 
werben . 

Ein Legionär, der behauptete, in 
Belgien Profeffor der Mathematik ge=. 
wefen zu jein, verblüffte Unteroffiziere 
und Offiziere durch fein gleich in den 
erften Unterrichtsfiunden bemiejenes ta- 
bellojes Ererzieren. Er fagte |päter 
feinem Leutnant: „Ych habe ein jehr 
gutes Gedädhtniß, Todakß ich im Laufe 
diefer Woche fämmtliche Lehrbücher des 
theoretifchen Unterrichts 
%ch bitte denn, mich von den Kurfen 
Pe = wollen.“ Der Leutnant 
au, Mann aus und konflatirie 

d, ‚beb * gelehrter war, als ein 


einjtudirte. 


7 Tor mar ; ein aus ber 
int⸗Cyht berborgegan- 
gener Offizier... 


abre 1892 trat in die Legion | 


Im J 
ein großer, blonder Deuiſcher ein. Er 
nannte ſich Graf B—n, ſchwieg aber 
beharrlich über ſeine Vergangeneit 
und lebte zurüdgezogen wie ein Karme> 
liter. mei Jahre fpäter begab er [ich 
rah Zonfin, nahm an allen Gefechten 
Theil, marſchirte ruhig, ſchwerfällig ge- 
laſſen, Preuße vom Wirbel bis zurZehe, 
mit Bravour im Feuer, ſeine Pfeife da— 
bei phlegmatiſch ſchmauchend. Eine 
Kugel durchbohrte ſeine Hüfte, die 
Schlagader zerreißend. Man trug ihn 
nach Cho-Ra. „Ich habe meinen Theil 
erhalten, laßt mich!“ — meinte er re— 
ſignirt. Er erſuchte nur, daß man ihm 
ſeine Pfeife gebe, n dele ſie an, rauchte 
und verblutete. Vier Monate ſpäter 
traf aus Deutſchland ein Brief ein, wo— 
rin man ſich erkundigte, ob der Verſtor— 
bene lein Andenken hinterließ. Der 
Kompagnie-Kommandant hielt Nach— 
forfhungen und erfuhr, daß jener 
mwadere Soldat, der früher als Offizier 
in ber deutfchen Armee gedient, der 
Sohn eines preußifchen Generals und 
Feſtungskommandanten von Magde— 
burg geweſen. Was das Uebrige be— 
trifft: Schweigen, Geheimniß! . 

Noch ein Räthjel.... Ein hochaufge- 
Ihoflener, [hmwächlicher junger Mann, 
ber fich Albrecht Friederich Nornemann 
nannte und am 16. Dftober 1871 ge- 
boren wurde, trat im Jahre 1897 in 
das zweite Regiment der Legion ein. 
Sind feine Angaben Lügen? Dan weiß 
e2 nicht. Er hat lange, feine, arijtofra= 
tifche Hände und grüßt pornehm. Aber 
er wird nach und nach zutraulich, lächelt 
und verfehrt mit den Kameraden, hört 
ihre Erzählungen an und läßt hie und 
da Worte fallen, die einen feltfamen, 
fremartigen Klang haben, „mie altes 
böhmiſches Glas“. Er verſteht das 
Exerzieren, aber das Lebelgewehr 
ſcheint ihm ſchwer zu ſein. Dann ver— 
ſchwindet ſein Lächeln; manchmal 
glitzert eine Thräne an ſeinen Wim— 
pern und er welkt dahin. Ein mit— 
leidiger Offiziersrath löſt ſein Engage— 
ment auf und der Regimentsarzt ſendei 
ihn in's Militärhoſpital. Allein es iſt 
zu ſpät. Er ſtirbt in Geryyville, ver— 
ſchkofſſen und ſuumm — doch ſchon we— 
nige Tage ſpäter erſcheint zum größten 
Erſtaunen des Regiments ein Schiff im 
Hafen, um die Leiche des angeblichen 
Albrecht Friedrich, eines Vetters des 
Prinzen Heinrich von Preußen, abzu— 
holen ... 

Der Berichterſtatter entnimmt dem 
Buche zum Schluſſe noch folgende Ge— 
ſchichte, deren Held der hünenhafte 
Major X. einer der Offiziere der Le— 
gion, iſt: 

Eines Abends glitten der Major, 

ſeine Gattin und fünfzehn Legionäre in 
einer Piroge auf einem Fluſſe Tonkins 
ſtromabwärts, und er ſprach mit ſeiner 
Frau: „Erinnerſt Du Dich noch an 
jenes Gtüd der Variete, in dem Braf- 
jfeurfeur...“ Er konnte den Sa nicht 
bollenden, denn plößlich fnatterten auf 
beiden Ufern Schüffe und faufte ein 
Bleihagel dur die Luft, einen der 
Soldaten verwundend. 
„Die Annamiten!” rutf der lange 
Major aus. Er richtet fih auf, Hoc 
wie ein Maftbaum, und jagt dann 
rubig, al3 würde er feinen Kaffee 
Ichlürfen: 

„Sieben Mann redt3 um! .. . GSie- 
ben Dann lin um!... Auf die 
Knie! ... Ruderer, ſputet Euch .. 
Suſanne, ſtrecke Dich der Länge nach 
nieder ... Linke Reihe: Schlagt an. 
Feuer! . Schießt ohne Ueberſtürzung! 
Seht aut!. . Sufanne, habe feine 

.. Rechte Reihe: Schlagt an. 
Feuer! .. . Liebe Freundin, lege Die 
zwiſchen die Waffenkiſten ... Linke 
Reihe: Schlagt an ... Feuer! ... 
Weshalb weinſt Du? Es iſt keine Ge— 
fahr vorhanden . Ruderer, vor— 
wärts ... Rechte Reihe: Schlagt an... 
Nein, Halt! Stellt das Feuer ein. Die 
Kerle ſind ſchon weit hinter uns. Wer 
ift verwundet? ... Du? Go nähere 
Did. Ein Loc in der Schulter... 
Sufanne, reiche mir gefälligfi meine 
Handapotheke.“ 

Er ſetzte ſich darauf ruhig nieder, 


Anaft! 


zündete eine neue Zigarette an und ent= 


faltete fein Verbandzzeug. 


Koifer Wilhelm an cine 100jährine 


Zu ihrem hundertiten Geburtätage ift 
Yrau Jutta von lien, geb. Freiin 
Grote-Schauen in Waldhaufen bei 
Hannover, in ganz bejonderer Meife 
geehrt worden. Bon Kaijer Wilhelm 
erhielt die alte Dame bereit3 in ber 
Morgenfrühe aus dem Cipilfabinet 
folgendes Schreiben: Neues Balaiz, 
11. Juni. Verehrte gnädige Frau! 
3 babe zu Meiner Freude vernom— 
men, daß es Ihnen durch Gottes Gnade 
bergönnt ilt, am morgigen Zage auf 
100 Jahre ihres Lebens in _geiftiger 
Srifde zurüdzußliden und Sie mohl 
eine ber lebten Lebenden Deutfchen 
find, die no) den Ranonendonner der 
Schladt von Waterloo gehört haben. 
Indem Ich Ihnen zu dieſem feſtlichen 
Tage Meine wärmſten Glück- und Se— 
genswünſche ausſpreche, bitte Ich Sie 
zugleich, die beifolgende, Mein Bildniß 
tragende Taſſe als ein Zeichen Meines 
beſonderen Wohlwollens freundlichſt 
anzunehmen. Ich verbleibe Ihr wohl⸗ 
geneigter König (ge3.) Wilhelm. — 
Das Gefchent:ift ein in ebelftem Em- 
pireſtil modellirtes, künſtleriſch ausge— 
führtes Werl der tgl. Porzellan⸗Manu⸗ 
faltur in Berlin. Die auf drei zier- 
lihen Lömentagen ruhende Obertaffe 
zeigt, recht und linf3 flanfirt vom 
Reichsadler, das erhaben hergeftellte 
Medaillonbild des Kaifers, die Unter: 
taffe fehr zierliche goldene Lorbeer- und 
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Das in Gold 


| —— w 


art IS CHR no 


Promotes Digeslion Cheerful· 
ness and Rest.Contains neither |} 
| ın,Morphine nor 
T NARCOTIC. 


| ‚ApafectRemedy —E 
Worıns ; ions ‚Feverish- |} 
| ness ndLOSS OF SLEEP- 
EscSımie Signature of 
AST LIcReN, 
NEW YORK. 
i * F ————— BERATER Ray 2 


BERNER Fan, —J 


nes Telegramm, denn die Geburtstags⸗ 
gabe war der Anregung der Behörden 
zu danken, während die Depeſche einen 
neuen Beweis von der perſönlich lie— 
benswürdigen Geſinnung des Kaiſers 
giebt. Sie lautet: „Ich kann es Mir 
nicht verſagen, Ihnen zu Ihrem heuti— 
gen hundertſten Geburtstag Meine 
freudige Theilnahme noch beſonders 
zum Ausdruck zu bringen. Gott der 
gerr wolle Sie mit Seinem Schutz und 
Seiner Gnade auch ferner geleiten und 
Sie hienieden nur Glückliches noch er⸗ 
leben laſſen. Neumünſter, 
1901. 
ter Der Zag borjchritt, um jo mehr 
wuchs die Zahl der — 
und bald glichen die Zimmer der 

feierten einem Blumengarten. Der 


Oberpräſident Graf Stolberg ſandte 


12. Juni | 
(gez.) Wilhelm R.“ — Ye weis | 
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j Leiden der Riere 


nebji freundlichen Wünfchen einen mit | 
zahlloſen herrlichen Roſen gefüllten 
Korb, der Magiſtrat gab ſeiner Theil- 


nahme durch ein Schreiben Ausdruck. 
Die würdige Dame gehört zu den Be— 
gnadeten, die in voller Friſche und 
Regſamkeit des Geiſtes und mit nie 
verſagendem Erinnerungsbermögen auf 
ein Jahrhundert zurückblicken können. 
Wer an ihrem Hundertjahrfeſte die alte 
Dame mit faſt elaſtiſchen Bewegungen 
die Zimmer ihrer Wohnung in Wald— 
haufen ducchfhreiten jah, wer beobach⸗ 
ten fonnte, wie fie unermüdet ftunden= 
lang Gtatulanten empfing, die Vergans 
genheit Revue paffiren ließ und fich da= 
bei der gefegneten Gegenwart und ihres 
Ehrentages freute, der mochte ſchwer 
glauben, daß die Jubilarin wirklich ein 
volles Jahrhundert durchlebt habe. 
— — 

— Zeitbild. — Papa (zu ſeiner hei— 
rathsluſtigen Tochter): „Wie, Clara, 
den Straubinger willſt Du ehelichen! 
Einen ſolchen Taugenichts, der nichis 
iſt und auch dem auch niemals in ſei— 
nem Leben etwas wird!“ — Tochter: 


„Aber Papa, radeln kann der Menſch, 


ſage ich Dir — radeln — o, geradezu 


göttlich!“ 
— Nicht zu verblüffen. — Baron: 


„Kerr Meier, das Pferd, das Sie mir | 
Dummtoder, | 


berfauft haben, hatj ja ben 
dad müflen Sie zurüdnehmen.“ 
„Wie beißt zurüdnehmen, haben Gie 
doch nicht verlangt von mir ü Pferd, 
mas at ftudirt.“ 


— Steine Freude mehr. — „Nanu, 
Huberbauer, willft Dein Spanjertel 
verfaufen drin in der Stabt? Tyrüder 
baft Dich doch gar nicht trennen Ton 
nen!“ — „Ya, miflen’3, Herr Ami3- 
diener, feit mei felige Alte. heimgegan- 
gen ift, hab’ ich halt am BViechzeug gar 
tei’ Freud’ mehr!“ 


Achtung ! 


Wer Ting if, gibt act auf g — 
Darum ſoüte ſich jeder eine Flaſche von 


Lemkes SI. Johannis Tropfen 


zur Sand balten, ob allein oder verheirathet, ob zu 
Haufe oder auf Reiten, diefe Tropfen jind unfehls 
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Magenträmpfe, Durhfall, Kolif, 
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gegen Magenfhwädhe (Dyspepfia) 
nehme 4 ZTheelöffel vol in Wajler nad jeder Mahl: 
zeit; e8 wird .‚jicher beiten. 

Frage in Seen nah Le St. Jo⸗ 
hannis⸗Tropfen, oder — an or ®. 
GE. Lemte Mediein nn MD ©. Haffted Str., Ghis 
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Kranz Bldg. 78 State Str. 


| @&a DR. 3. YOUNG, « 
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für Augen, Ohren, Rafens und 
Haldleiden. Bedhandelt dieſelben gründlich 
und fchnell bei mäßigen Preifen, jmerzloß u. 
nad unübertrefflichen neuen Methoden 
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WILLIAM SIECK, 


Wels Strabe und North Avenue, 


Da wir am Donnerftag des 4. Juli wegen um Mittag fließen, a 


beginnt diefer Berkauf am Mittwod). 


Ion an, Winterwaaren zu maden und gewähren große Ermäßigungen. 


Hier find einige bapon: 


Speziell: Sommer - Unterzeug. 


29€ für 506 Her: 
ren Balbriggan Un: 
terzeug, Xlein, mit: 
tel, die befannte feis 
ne Waare der Otis 
Manufacturing Go., 
aus feiner cardirter 
Baumwolle gemacht, 
die reguläre 50c= 
MWaare nur Diejes 
Mal für 29e. 
15€ für 25cSom: 
mer s Hemden und 
Hofen für Knaben, Größen bis au 34, 
gut gemachtes graues Unterzeug, immer 
für 25c verfauft. 


13€ für 25c Liste Damen-Hemden, mit 
langen Aermeln, würden ertra gute Merz 
the jein für einen Quarter, 


de Für Damen » Hemden, mit furzen 
Aermgeln, nicht Die fchmale Form, fondern 
volle Größe für mittel und große Damen. 


de Für gerippte Hemden für junge 
Mädchen bis zu 16 Kahren, weiß oder 
creme, gerade für Diejes Wetter pajjend. 
Je für gerippte Hemdep für Kinder, 
mit oder ohne Aermel, weiß oder creme, 
tleine und Mitel-Größen, 10c=- und 15c= 
MWerthe. 


Sommer - Anterröcke für be: 
Tonders niedrige Preife. 


49c, 59c, 69€ und 79e 


für Unterröde aus feiden-finifh Taffeta, 
hübſch Klein Farrirt, leicht und bequem, 
find mit ein, zwei, drei und vier Nuffles 
gemacht, fieht aus wie ein feidener Rod 
und fann gewwajchen werden. 


69c, 79c, 89€ und 9Y5c 


für Röde aus marineblauer oder pflau= 
menfarbiger Surah mit weißen Tupfen, 
iwie die obigen mit Nuffles gemacht, aber 
in dunklen Farben, jehr praftifh und 
modern. 


Beiden: und Leinen-Hnter: 
töke für $1.98, 


jehr Leicht, modern und viel ftärfer wie 
ganzfeidene Taffeta-Röde, ertra für den 
Sommer mit Plifje-Ruffle gemacht, tom: 
men in Geriffe, Purple und Royal, gute 
$3.00:Werthe. 


Spiben-Hauben u. Lamn-Hüte 
zum halben Preis. Hübjche beftidte oder 
gefaltete Spiten = Hauben, etiwaS zer= 
drüdt, aber rein und jauber, gehen für 
5e, 9c, 13c und 19e; Lawn-Hüte mit 
Strohrand oder Spibenrand, Waaren, 
die bis zu $1.50 Fofteten, in diefem Ver: 
fauf für 19e, 25ec, 45c und 79e. 


Die ſpüte Saiſon 
ift eine gute Sache für unſeren Spezial-Verkauf; die Fabrikanten fangen 


Das Allerneueſte in Waſchſtoffen: 
Aeue Dimities in Spiken- 
muftern, 15c. 


Gerade herein, meiße Dimitie8 mit 
ihyparzen gejtreiften Spienmuftern, die 
ausjehen, als wenn fie mit jchiwarzjeide- 
nen Spibengallond bejegt wären, jehr 
Chic und modern. Gin Mufterftüd war 
innerhalb einer Stunde verfauft; audge: 
ftellt in unferem North Ave. Schaufenfter. 


Pajamas für Männer, $1.00 
und $1.39, 


das Kühlfte und Bequemfte für Diefe 
warmen Nächte; Reifenden unentbehrlich. 
Gemadyt aus geftreiftem Madras mit 
Gordel:= Bejaß, weit gefchnitten, bequent 
und gut gemadt; ebenjo gut und bedeus 
tend billiger wie in den Furniſhing 
Stores. 


Kühle Sommer - Scmeißblät: 
ter für 10r, 


diefelben wie die Feathersiveight3, mittel 
und große Nummern, regul,. Preis 25c 
und 30c. 
Speziell: Waifts aus mercerir- 
tem Lawn für * 

leicht und kühl 
für dieſes war— 
me Wetter, ohne 
Futter, kommen 
in hübſchen ge— 
ſtreiften Muſtern 
in cardinal, mit⸗ 
telblau, hellblau 
und lila, der 
neue Biſchof— 
Aermel, ſchmale 
Cuffs und Kra— 
gen, hohe Berl: 
mutter = Sinöpfe, a 7 
Größen von 34 EN; 
bis 40. / FR e 
356, 506, 69€ und I8e 

für farbige Shirt Waifls, 
neue Mufter, neue Yacons, groß und 
Hein, hell und dunfel, eine Ermäßigung 
von 3 bis zu 3 gerade jekt, wo Sie jo 
viele Waifts gebrauchen. 

Zancy Damen-Strümpfe, 

2 Paar für 25r, 

oder 15c das Naar. Auswahl don tes 
nigftens 20 verjchiedenen Nummern, hüb: 
fche bedrudte Mufter in roth, Royal und 
Nurple, hübfche, moderne und fühle Mus 
fter, mit offenen Spißenftreifen in loh- 
farbig und jchivarz, jowie einfadye mit 
doppelter Sohle und geripptem Bund. 


Mottenfidiere Papier-Säke 
für 15. 


Der beite Schuß gegen Motten für Ueber: 
röde, Aaden, Pelze und mwollene Deden, 
find luftdicht, mit Naphtaline getränft. 


—— 


Qurd die Zigarre. 


Humoreste von Anna Treidel. 


„Roh mehr fol ich Ahnen erzählen, 
meine Damen? X dachte, Sie hätten 
aenug an der Tigergejchichte!” — „Ber 
wahre, nein, bitte noch mehr, wir find 
unerfättlihd — und bei einem fo vor= 
trefflichen Erzähler!“ jo riefen die bei- 
Den Damen. Der große blonde Mann 
mit dem bronzebraunen, etliche Narben 
aufmweifenden Antli und dem bedeus 
tenden, aber auch freundlich blictenden 
Augenpaar, daS den Himmel über 
dreien MWelttheilen hatte blauen geje= 
ben, lächelte leicht. 

Sa, er erzählte gut, der junge Yor= 
ſchungsreiſende Dr. Sylveſter Mor— 
gan, der fein Geld und Gut nicht nad 
anderer reicher junger Zeute Art ver- 
jchwendete, jondern e3 in den Dienit 
Der MWiffenfchaft geftellt hatte, für Die 
er ftritt als eifriger, treuer und berufe= 
ner Jünger. Und er wollte heute auch 
gut erzählen, denn ihm gegenüber jaß 
Da ein reizendes junges Mädchen, blond, 
blauäugig und hold, — und ihr, bie 
ihm fo überaus gefallen auf den erften 
Blid, wollte nun auch er fich von der 
J beiten Seite zeigen! 

\ Freilich, Die achtzehnjährige Thea 
war teizend, — aber ihre Tante, ein 
noch jehr fofettes und unternehmenbe3 
dräulein von bierzig „Lenzen“, war 
weniger nett, wie Syloejter bereiis des 
Oefteren unangenehm empfunden hat- 
te! GSühlich, geziert, dabei noch immer 
aufs Lieben oder vielmehr Verloben 
aus, war Fräulein Henrite durchaus 
nicht nad Sylvefter3 Gef hmad,—aber 
ier jich für die Nichte intereffirt, muß 
halt aud) die Tante mit in den Kauf 
nehmen und alfo brachte e8 Shlbefter 
—* fertig, liebenswürdig gegen die 
hm Mißliebige zu fein! Sie hatte nun 
bo einmal die elternlofe Thea bei ji 

aufgenommen, e3 war boch immerhin 

Theus Tante! 

Sylvbeſter Morgan hatte ſich in dem 
uſe desFräulein Henrike, welche ihre 
mmer an Kurgäſte vermiethete, ein⸗ 
ogirt und wollte fich hier in dem klei⸗ 
nen, jtilen Babeorte, in der würzigen 

Ruft ftärten und erholen von den Ans 

gungen feiner legten Reife in bie 

Dpen, nad) Java und Neu-Guinea. 

er erften Tagen hielt er ſich allein, 

dem er aber Thea geſehen, | ya er 
m Anjchluß an die Damen, we 

bie entgegenfommende Tante 

Burdaus nicht verfagte. So nahm 

meiſtens ſein Abendbrod mit den 

m in Gemeint ein des Kleinen Gar- 

ein und. fühlte fich 

4 GE ab behagli, — und ihre 

gut zu — das ver⸗ 


da drüben es mit dem Verlieben und 
Verloben halten! Ja, gibt es denn bei 
ihnen überhaupt wahre Liebe und exi— 
ſtirt für das Verloben eine eigentliche 
Form?“ lispelte Henrike mit einem 
ſchon oft geübten Augenaufſchlag. 

Splvejter lächelte wieder. „Gemiß, 
der große Zug von Liebe geht durd) die 
ganze Welt, auch im Herzen der brau= 
nen Papua’3 lodert jie oftmals heiß, 
die almädhtige Flamme! Und obgleich 
die Zeutchen Jonjt felten Krieg und 
Fehde führen, — eine Urfache gibt e3 
bob, um bderetmwillen blutige Kämpfe 
entbrennen, — das Weib! E3 find mir 
auch) Falle befannt, mo die Pärchen, die 
fi nicht „Eriegen“ follten, einfach mit 
einander durchgingen, in den Wald 
oder nach einer nfel, und fich dort fo 
lange aufhielten, bis die „Herren El- 
tern“ mürbe geworden waren! Gie je: 
ben alfo, Poefie und Liebe genug!“ 

„Ach, wie intereffant!” jeufzte Hen- 
rife; auf TIhea’3 Wangen aber lagerte 
tiefe Röthe, — von Liebe zu hören, 
und zwar aus diefem Munde, ließ ihr 
Blut fchneller rinnen! 

„Die eigentlihe Werbung aber“, 
fuhr Morgan fort, „geichieht auf eine 
hübfche und originelle Weife, die ich 
Shnen zum Schluß noch rafch berichten 
will. Der von Amors Pfeil getroffe- 
ne Süngling dort auf der größten In— 
jel der Welt, von welcher der ergebenit 
Unterzeichnete foeben herfommt, dreht 
— benten Sie fih — eine Zigarre und 
läßt diefe feiner Auserforenen überreis 
hen. Am nädjten Morgen wird bie 
Antwort abgeholt. Hat das Mädchen 
Die Zigarre aufgeraucht, fo bedeutet 
ba3 ihr freudiges Ya, gibt 8 fie aber 
unverjehrt zurüd, fo ift der Freier ab⸗ 
gemwiefen — hübfch, nicht wahr?“ 

„Allerliebit, in der That!” 

„Und diefe Sitte hat mir fo gut ges 
fallen, daß ich fie beinahe jelber anmen« 
ben möchte, menn—nun, wenn ich mich 
mal in ber Lage befänbe, das Herz 

ine? Mädchens zu erforfchen!" Syl- 
veiter’3 Auge flog zu Thea hinüber, 
leuchtend, prüfend, feine Stimme Hang 
übermüthig. 

Thea jentte das Köpfchen, die Tante 
aber hob begeiftert den Blid: „Gott, 
ein berühmter, genialer Mann mie Sie, 
bürfte fich das fchon erlauben!“ 

Sn ihrem Bufen aber war ein Mo 
gen und Drängen. Allerlei Fragen 
mwirbelten in ihrem Kopfe umher! Hat» 
ten des Doltord Worte etwas gu bes 
deuten? Er ſprach ſo mit Nachdruck, 
ſo betont! Himmel, wenn ſie — Hen⸗ 
rike — Eindruck auf ihn gemacht hät⸗ 
te? Hm, ſtellte ſie ſich ſeine Liebens⸗ 
würdigkeit vor, ſo war ſie eigentlich be⸗ 
rechtigt, ſich etwas einzubilden! Ja, ſie 


ahnte kommende köſtliche te ep 


bu ftürmifches Herz — 
Dann ——— man ſich für heute &e 


d. ee er Break, 


Weniger bes Geburt 
‚tags halber, ‘ver i . 
mehr des ae ii i 


mwaiger foftbarer Gejchente wegen, — 
aber eine andere freude, toftbarer als 
taufend Gaben, hatte ihre Seele in ven 
betreffenden Aubeltaumel verfebt, — 
eimas Großes, Himmlifches war ihr 
mwiderfahren! Man dente fih, — Dr. 
Spivefter Morgan, der heute früh bes 
reitö einen meiterenSpagiergang ange- 
treten, hatte ihr ein Bouquet gejandt, 
ein jchönes, großes Bouquet, — und 
dazu—fie traute Anfangs ihren Augen 
faum — eine Zigarre! Geine Karte 
mit einem lafonifchen p- f. lag aud 
bei, — fie fagte ja nicht viel, aber war 
das denn no nöthig? — Die Zigarre 
fprad} ja deutlich genug, — ihr das, o, 
welches Glüd! Nicht zu verfennen 
war ja, mas Shlvefter beabfichtigte, er, 
der fürzlich gefprochen hatte von dem 
braunen Wildenjüngling, der feine 
Werbung um die Geliebte auf diejem 
Wege anbringt, — er, der gejagt hatte, 
er möchte mohl felber dieſe originelle 
Sitte nahahmen, fobald er einmalLuſt 
dazu verſpüre! Nein, es war ja nicht 
mißzuverſtehen! Ganz aufgelöft rafte 
Henrife durch die Stuben, ihrer vierzig 
Lenze vergeffend, große Schweißperlen 
tropften von ihrerStirn und ihreWan= 
gen glühten! 

Sie rief nad Thea, fie mußte fich 
ausfprechen! „Ihea, er liebt mich, diefe 
Geburtstagsfreude!“ 

„Wer? Was haſt Du nur?“ 

„Wr? Er! Shlvbeſter — der ein⸗ 
zige, goldene, herrliche Mann!“ 

Thea erblaßte jäh und prallte ent— 
ſetzt zurück. „Was?“ 

„Ja, ich glaub's, das verſchlägt auch 
Dir den Athem, da kannſt Du nun er— 
meſſen, was Deine Tante werth iſt! 
Hier, ſieh, das Bouquet — und da die 
Zigarre!“ 

„Die Zigarre?“ — „Nun ja, beſinnſt 
Du Dich nicht auf unſer Geſpräch am 
Freitag Abend? Er ſchickt mir heute 
die Zigarre, er liebt mich!“ 

Die Tante eilte vor den Spiegel, ſich 
vor ihm wendend und drehend. „Hm, 
ſehen kann ich mich ſchon laſſen, — 
dieſe roſigen Wangen, dieſe Gluth im 
Blicke —und er braucht dabei auch eine 
ſolch ganz junges Flatterdings, das 
ihn nicht verſteht — ein kluger Mann 
bereits etwas gereiftere Seele, die # 
nem hohen Fluge zu folgen weiß nicht 
— ja, das ijt er!“ 

Ihea jtand noch immer mie erftarrt. 
„Zante, wenn Du Dich nur nicht irrft, 
ih fann e3 gar nicht glauben“, ftam= 
melte fie. 

Nein, fie konnte e3 nicht glauben, fie 
hatte zu jfüß und zuberfichtlih ge— 
träumt, — und nun diefe3 Erwachen, 
Ichredlih! Wber mer weiß, vielleicht 
fagte ihm doch eine „gereiftere” Seele 
mehr zu, — Thea war ja noch [o jung 
und unmwiffend, — nur ihre Xiebe, die 
mar doch fo groß und ftarf, fie fühlte 
es jebt jo recht, mo fie entfagen jollte, 
— o Gott, wie hatte fie ich getäufcht! 

„Richt alauben“, höhnte die Tante, 
„Dummes Ding, — hier ift die Zigarre 
— und jet wird fie gleich geraucht, 
auf bis zum legten Reit! Wenn er fä- 
me und fände jie noch unberührt, Je— 
ſus, er dächte am Ende — — ſchnell, 
Thea, gib mir Feuer!“ 

Leichenblaß ſchlich ſich die arme Thea 
an das Wandbrett, langte die Streich— 
hölzer herab und hielt der Tante, wel— 
che bereits die Zigarre im Munde hatte, 
eines davon, das ſie angezündet, entge— 
gen. Raſch ſetzte Henrike die Zigarre 
in Brand und paffte, als gelte es ihr 
Leben! Und Thea ſchaute mit ſtarren 
Augen, auf deren Grunde Thränen 
brannten, hin auf den leuchtenden 
Punkt. 

Dort war ihr Glück, ihre Hoffnung 
langſam zu Aſche geworden, — ein 
Sceiterhaufen düntte fie die verhäng- 
nißvolle Zigarre da! — — Indem er- 
tönten Schritte auf dem Korridor und 
e3 £lopfte. 

„Herein!“ Auf that ih die Thür 
und Ghloefter trat über die Schmelle, 
frifch geröthet die Wangen, ein herr: 
liche Bild männlicher GStattlichkeit. 
Ihea jtieß einen leichten Schrei aus 
und entfloh. Die Tante aber ftürzie 
por und bob eraltirt die Arme. „OD, 
Sie finniger Mann. Dank, Dant, — 
und hier meine Antwort — fehen Sie, 
fie ift jofort aufgeraudht — einen Mo» 
ment nur Geduld —“ 

Morgan jedoch machte fehr erftaunte 
Augen und fah ganz unmiffend aus. 
„Warum rauhen Gie denn fo ekita> 


tiſch?“ fragte er. „Schelm Sie!“ Da: | 


mit verfuchte die Fichernde SHenrite, 
feine Wange zu tätfcheln. Er aber mich 
mit hochgezogenen Brauen zurüd. Ym 
felben Augenblid jedoch befiel das Ge- 
burtstagsfind ein heftige® Schluden 
und MWürgen, fie fonnte nicht meiter 
fprechen, feufzte nur ein paarMal auf: 
„D Gott, o Gott!“ Und dann ging ein 
Rütteln und Schütteln dur ihre Ge- 
ftalt, fie fnichte pornüber, ihre Hände 
tafteten nad) ber Magengegend, zur 
Stirn empor — und dann — forderte 
die Werbungszigarre ihren Tribut. 
Sploefter rief Haftig: „Sie find un 
mohl, ich lafje Sie am beften allein!“ 
und enteilte rafch dem Zimmer, in dem 


Kopf-und Bil Gliederreissen, ı eto. 
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TF | — 
ten in ber Kaube, mohin et : 
Ientte, traf er Thea, blaß, erregt, mei- 


feinen Fuß 


nend. war er an ihrer Seite, 
Teßte fich neben fie und faßte ihreYanb. 

„zhea, liebe Thea, was iſt geſchehen? 
kann ich helfen? weinen Sie doch nicht. 
ich ertrage es nicht, — ich — ich liebe 
Sie ja ſo ſehr und möchte alles Trübe 
von Ihrem Haupte fernhalten!“ 

„So, das ſagen Sie mir—und wer⸗ 
ben dabei um meine Tante?“ 

„Ich? — Daß mich der Teufel ritte 
— Pardon — aber wie kommen Sie 
auf dieſe ungeheuerliche Idee?“ 

„Nun ich denke, die Zigarre ſprach 
klar genug!“ 

Die Zigarre? Wieſo?“ 

„Die Zigarre, die Sie der Tante 
ſandten und die ſie ſoeben rauchte!“ 

„Ja das habe ich allerdings geſehen, 
—reichlich ſogar — aber ich verſtehe 
noch immer nicht!“ 

„Meine Ahnung — alſo doch wohl 
ein Irrthum!“ murmelte Thea, und 
neue Hoffnung ſtrömte in ihr Herz. 
Dann erklärte ſie ihm, was er zu wiſ— 
ſen begehrte. 

Erſt ſaß er, wie vom Schlage ge— 
rührt. Dann aber kam Leben in ihn, 
luſtiges Leben — und er lachte und 
lachte, daß ihm faſt der Athem aus— 
ging! „Uubezahlbar, göttlich — und 
die Tante —“ Er pruſtete von Neuem 
los, der Spaß war aber auch zu einzig! 

„Als ich das Bouquet für Tante 
Henrike im Garten des Meiſter Pich 
beſtellte,“ berichtete er der hoch aufhor— 
chenden Thea, „gab ich dem Gärtner— 
burſchen nämlich, der den Strauß hin— 
tragen ſollte, da er einen ſo neidiſch— 
heimlichen Seitenblick auf meine Zi— 
garre warf, aus meinem Etui eine 
gute, ſtarke Manila und ſagte lächelnd: 
„Da, nehmen Sie die als Zugabe. 
Und nun giebt der einfältige Menſch 
das Ding an die Tante ab — und die 
bildet ſich ein —“ 

Jetzt lachte auch Thea auf, goldhell, 
ſo aus freiem, frohem Herzen! Da 
ſchlang Sylveſter Morgan ſeinen Arm 
um das holde Geſchöpf. 

„Aber durch die Zigarre hat ſich 
doch ein Pärchen gefunden, wenigſtens 
beſchleunigte ſie ſein Bündniß! Dich 
liebe ich ja, Thea — nicht die Tante!“ 

„Die arme Tante!“ ſagte Thea, — 
aber aus ihren blauen Augenſternen 
ſtrahlte das Glück! 


Mediziner über den Arzt anf der 
Bühne. 

Ganz abgefehen von der Trage, ob 
die Jebtzeit der Schaffung unjterblicher 
Bühnenmerke fo günftig ift wie frühere 
Zeitalter, fann die Behauptung mohl 
vertheidigt werden, daß in der Art, mie 
die Dramen auf die Bühne ge= 
bracht merden, eine außerordentliche 
Verpolllommnung eingetreten ift. So 
werden die Stüde Shafefpeare'3 in 
einer Form dargeftellt, daß die Zus 
fhauer feine Perjonen in genau ber 
Umgebung fehen, wie fie der Dramas 
tifer gedacht haben muß. Wir haben 
die echten Farben Italiens, das Stra— 
ßenbild ſeiner Städte vor uns, und der 
Liebeshandel der Julia ſpielt ſich auf 
einem wirklichen Balkon ab, alles Din— 
ge, von denen zu Shakeſpeare's Zeiten 
keine Rede ſein konnte. Trotz Aner— 
kennung dieſer Fortſchritte erhebt die 
mediziniſche Zeitſchrift Lancet bittere 
Klage über gewiſſe überlieferungsmä— 
ßige und gänzlich falſche Darſtellun— 
gen, die ſich nicht nur auf der engliſchen 
Bühne erhalten zu haben ſcheinen, und 
unter dieſen befindet ſich die Erſchei— 


| nung bes Arztes. Gewöhnlich tritt der 


Dertreter diefes Standes mit einer 
übernatürlichen und erbrüdenden Feier- 
lichkeit auf, und er fehreibt feine Re- 
zepte mit unbegreiflicher Schnelligkeit, 
fo daß fie ihm aus den Fingerfpigen 
zu fließen cheinen, bevor er fich noch 
zum Schreiben niedergefegt hat. Auch 
betritt er gewöhnlich in einem fchmar= 
zen Wehberrod die Bühne, gleichviel, ob 
das Stüd im heißeften Sommer fpielt 
oder ob die Tageszeit ein anderes Ges 
wand erwarten ließe. lUngenauigfeiten 
biefer Art will der Lancet jedoch noch 
entjchuldigen, denn e3 fei für das Be- 
griffspermdgen gemiffer Leute vielleicht 
dienlich, wenn fie gleich aus der äuße- 
ren Erfcheinung der Perfon fchließen 
fönnen: „Das ift ein Arzt“, ebenfo 
wiezu Shafefpeare’3 Zeiten auf einen 
einfachen Bretterzaun gefchrieben murs 
de: „Das ift eine Mauer“, mweil eine 
folche aus Ziegel und Stein noch nicht 
dargeftellt werden fonnte. Dagegen 
rebellirt die Fachzeitfchrift gegen einen 
Srrtdum, der in einem in London jeßt 
viel gegebenen Drama borfommt. 
E3 Handelt fih um 
„Ihe only Way” von Martin Har- 
bey, das dem berühmten Dickens'ſchen 
Roman „Zwei Städte“ nachgearbeitet 


iſt. In dieſem Stück läßt ein Mann 


einen anderen durch Chloroform be— 


täuben, um ihn in's Gefängniß zu 


ſchaffen. Nun fällt die in dem Stück 
dargeftellte Zeit der Schredensherr- 
[haft in das Jahr 1793, die Möglich- 
feit einer Betäubung dur Einath- 
mung gemifler Stoffe wurde aber zum 
eriten Male im Jahre 1800 von dem 
berühmten Chemiler Sir Humphrey 
Davby nachgewieſen. Dieſe Thatſache 
dürfte allerdings dem gewöhnlichen 
Theaterbeſucher nicht bekannt ſein, aber 
die Meiſten wiſſen, daß die Einführung 
des Chloroforms erſt der Neuzeit zu— 
zuſchreiben iſt, und deshalb mögen ſich 
viele über ſeine Benutzung in der Ge— 
fängnißſcene jenes Theaterſtücks mit 
Recht wundern. In Wirklichkeit iſt der 
Irrthum allerdings auf die Schultern 
von Charles Dickens abzuwälzen, der 
den Verlauf ebenſo geſchildert hat. 
Uebrigens beglückwünſcht das ärztliche 
Blatt den Autor jenes Dramas zu der 
vollendeten Art, wie er die Chlorofor⸗ 
mirung bewertftelligt, indem das Be- 
täubungsmittel angemanbt wird, ohne 
ber leivende Theil es — * 


sur 


das Gtüd ı 


Etablirt in 1875. 


Eure fehle —— 


um Euch fertig 


State, Adams und raw Str. 


‚magen" fie die SELE DES Alorreichen Vierken, 


und Ihe Fair als „Hauptquartier“ offerirt die größten Affortiments und marfirt die niedrigften Preis 
je. Kommt direkt hierher, um die beften Werthe zu erhalten, der Räumungs-Verfauf an Sachen für 


den 4. 


Auli, welchen wir für morgen angejegt haben, fichert eine Erjparnig an jedem Item. Hier find 


unvergleichliche Einfauf-Gelegenheiten in 
Biltolen, Giant Caps, blinde Patronen, Kanonen, Papier Ballons, Bunting Flaggen, Bänder, 
Papier Caps, Revolver, Bled- Hörner, Feitoonings, Buntings, leid. Flaggen, baumw. Flaggen 
und viele Kaunenswertfe Bargain-Dfferten in Kleidungsflüken und 
allen Sorten von Seigwetter-Saden. 


— ordenlficher Derkauf von Shirt-Paills. 


Dies ift eine richtige Chirtwaift = Saijon; 


die vielen in der Wai H-Abtheilung unferes Ladens ee 


Verkäuferinnen find von Morgens bis Abends bejhäftigt um die Wünjche und Bedürfniffe der Armee don 


Frauen zu befriedigen, welche hier faufen, 
gen, wir offeriren die größten Shirtwaiit: 


wegen der vielen Vortheile, die wir ihnen bieten. Wenn wir jas 
Bargains, willen wir, wopon wir jprechen; wir wiſſen, daß das 


große Affortiment von hübjchen Waifts, die in diefem Etabliffement offerirt werden, unübertrefflich daftes 


ben, und daß die von uns verlangten Preije auf alle yälle jo niedrig find, und 


jehr oft niedriger, als 


wofür Waift3 von gleicher Zacon und Güte in anderen Gejchäften gekauft werden lünnen. 


Damen = Waijts, alle rihtig gemacht und 
Ghambrays etc., 


Steh, = Kragen, 


volle Front, jehlicht, Plaited und mit Einjägen garnirt, 
fhen Muftern und Yarben, Bijhop Uermel, Band-Manjchetten, 


tadellos paffend, gemacht ». feinen Percales, Zatons, 


Auswahl von hübs 50c 


Damen = Waifts, Percales, Ginghams, Larmns, Chambrays etc., jolide Farben und Streifen, 8 
in einer Auswahl von hübſchen Schattirungen, volle Fronts, jhlicht oder garnirt, Kragen und ide 


Aermel in allen neueften Yacons, alle gut 
morgen zu nur 


Waifts, jchlichte oder Sailor 
Leine 


Damen = { 
franzöfifhen Ginghams, Dimities 
Fronts, 


gemacht und modiſch, 


⸗-Kragen Facons, in feinen Percales, weißen oder farbigen Lawns, 


etc., Tuded, hohlgejäumt oder mit Ginjägen garnirte 
prächtige Auswahl von Schattirungen, in foliden Farben oder Streifen, Bijhop-Aerz I5cC 


mel, hübjche Stod:Ktragen, alle ind außerordentlich gut gemacht 


und tadellos pafjend — jehr jpeziell zu 


Kleider zu ipeziell geldjparenden Breijen 


Anzüge von ®. Kuppenheimer & Eo., 
nen Männer-AUnzug für $10 oder fogar noch weniger zu verfaufen, Sejchäfte thun dies — um 
aber Kuppenheimer: Sarjon- Meyer Anzüge für diejen Preis zu verfaufen, ift eine andere Sache. Dieje Anzüge 
find von den feinften Wollftoffen gemacht, beftehend aus 
in den neueften Mujtern der Saifon, mit feinem Serge gefüttert und 


Morgen wird ein Verkauf von außerordentlichen Merthen in Schuhen ftattfinden. 


perfeft gejchneidert. 


Trlanell = Anzüge f. 
Männer, Rod und 
Hoje von durchaus 
ganzwollenen Stof⸗ 
fen, moder. Schnitt, 
Hoſen mit Gürtel— 
Straps verſehen, — 


= Größen 
f 2 bis 5. 


2 blaue 
Serge Röde für 
Männer, von feiner 
Dual. WorftevWolle 
gemacht,echtblau, Die 
beiten heißes Sietters 
Bargains 


des 
Nahe 2, 2 5 
für 


fauf, in faſt 


und Cheviots und 
&orduroys, feine 
tere Sorte wird ge 
bi3 16 Jahre, 


bis 10 


Jahre, 


wit, daß fie 


Serges, 


Wir bringen morgen etwas über 5, 
Paar Kniehojen für Knaben zum Ber: 
100 
ftern, durchaus erfter Klajje Cajjimeres 


Majhbare Anzüge für Anaben— moderne 
Matroſen Bluſen— 


Schattirungen, in den 


Muſtern, in Kombinationen dieſer Sai— 
ſon, beliebte Anzüge, 


Ir ee — 
Schuhe und Opſord-Cies zu Yargain - Dreifen. 


Chicago, und Garfon, Meyer & Co., N. 9. E3 ift eine leichte Sadıe, ei- 


— alle Kleider = .00 


Gibt 
nicht3 
Bejjeres 
MWaihbare Anzüge für Knaben — für 
Snaben v. 6 bis 16 Jahren, ein unge: 
heures Aſſortiment von doppelknöpfi— 
gen Facons, in ausgezeichneter Quali— 
tät von Waſchſtoffen, in ſchlichten und 
Auswahl 


fancyg Muſtern, 
don über 500 Anzügen 750 
für 


Blaue Serge lange Hoſen-Anzüge für 
Knaben, für junge Männer, 15 bis 20 
Jahre, Military Sack Facon, durchaus 
ganz Wolle, in zweiSchattirungen, ma= 
rineblau und Electric blau, gut gefüt: 
tert und gejchneidert, jehr vernünf- 
tige Anzüge zu einem 7 

jehr niedrigen Preis — 

morgen, ® 


Tiweeds, Homejpuns, Cheviots, Cajjimeres, 


verjchiedenen Mu: 


lohfarbige und braune 


dauerhaf⸗ 35 


macht, 3 


Facons, in Größen — 
verſchiedener 
hübſchen 


Dutzende 
neuen 


von denen Ihr 


Wir hatten das Glück, mehrere Ueberſchuß-Lager 


von Fabrikanten und Muſter-Partien bedeutend unter ihrem wirklichen Werth zu kaufen. 


Niedrige Männer: Schuhe in Iohfarbig und fchivarz, Kid und Ruffia Galf, Goodyear Welt Sohlen und MeKay genäht, 
leicht und bequem; ebenfalls Southern Ties und Prinz Albert Facons, 


Up-to-date Damen-Schuhe, 
und Chocolate Leder, militäriſche, Opera un 


Tuch, Leder und hübſche Kid Tops, leichte, ſchwere und mittelſchwere Soh— 


len, mit ſchmalem oder breitem vorſtehenden 
von Schuhen ſehr billig, Qualität in Betra 


Muſter-Oxfords für Damen, in lohfarbigem, 
ſchwarzem und Batentleder, männliche, Ope: 
ta, Louis 15. und militärijche Abſätze; eben— 
falls zwei Bartien,von unjerem eigenen La— 
ger, bejtehend ausPici Kid Or- 
fords, mit Kid u. Patentleder 
Spigen, leichte, geiwendete und 
jchwere voritehendeSohlen, mit 
breiten Abjägen, in dem viel- 


begehrten militäri= 1. 50 


jchen Effekt, 


in jchwarzem Patentleder und 


Vici Kid, und in lohfarbigem 
d Guban Abjäge, breite und Opera Zehen, 
Rand; eine prächtige Partie 


ht gezogen, 1 .65 * 


Mir haben ein Affortiment von Miffes’: 
und Kinder-Mufterfchuhen, gemadht von 
der berühmten PB. Cor Shoe Mfg. Eo., 
beitehend aus lohfarbigen und jchwarzen 
Schnür= und Knöpf = Schuhen, hoch und 
niedrig, leichte und vorftehende Sohlen, 
populäre Up-to=date —* — dies ſind 
Muſter und ſchmale Breiten, aber Bar— 
gains für Jene, die das Paſſende fin— 
den — zum Verkauf morgen 1. 00 > 
für 5 
1.90 


Vici Kid, 


Spezialitälen in Sporl- und Illhlelen - Id anren. 


Common Senje Minnow Seine, 
corfed, leaded und roped, und fertig für 


den Gebrauch, 


Double Multiplying Reels, Nidel plattirt, 
raijed Pillars, Clid und Drag, 60 Yds., 


Freezers —— 


ein anderer Freezer im Markt. 
1.35 4:0Dt. Größe 2.15 


2:Dt. Größe 


3-Ot. Größe 1.75 6-Dt. Größe 
8-Duart Größe, 3.25 


1 de En Tel: 


ler, die allerbeiten. 


; 10e i; f — «Be, 
| ihn in a —— ig "nie 
oil iſchen, Beat IE 


Vom Hofe Reels, Gummi 
und Nidel plattirt, Dua- 
druple Multiplier, Stahl 
Pivots, Badjlidving lid, 
Ratent verjtelibarer Pivot, 
Gaps, SKapa= 

zität, 60 4 00 
Yards. . 


A Weine Split Bambus Gaft- 


ing Rods, von feinem Wohr 
gemacht, mit Seide gewun= 
den,, Nidel verziert, jolider 


; Neal Seat, jede 2 50 
8* 


Länge, 

Die berühmten Cohantic 
Gajting Lines, von der be: 
ften geflodhtenen Seide ge= 


macht, 50 Yard 4dc 


Spule für 
12 bei 4, gamy 


—X 


Bade-Mützen 
fanch Muſter, 


Tadehsjen für 
fanch 
Größen. 


Ice Cream De: 
monftration, den 
berühmten Peer 
le Ice Eream 
Freezer zeigend, 
welcher den beſten 
und ſchönſten 

Ice Cream in 
weniger Zeit her⸗ 
ſtellt, wie irgend 


2.65 


ge! 


Fleiſch. 


GC Einen ge | Pe, 
madt = en — Armo 
Be: 


Armours 


polirten Blech. 


für Beer: 
vb Ei 


+ der Glas für 
Baileys. 


NA Streifen, 85 
= alle 
. Größen , C 
> tät Cotton Jerſey, 


——- Größen, 


FadısSandaleıt, 
gut gewagt u. von allen Badern = 
wewünicht, alle Zur 


Streifen, alle Farben und 10c 


Tedergürtel für Mänper und Rnaben— 


— 
Hundecrte von Facons, in allen 25 
45c Größrt F “ 25c 


Groceries für Pikniks. 
24c 


per Pf. 
für Ur: 
mours 
ganze 
Star 
gekochte 
Schinken. 


für 3 Pd. Büchje 


Pfund 


urs corned 


per zuugje für Urs 
mours Luncheon 


Zwei Stüf Bades 
Anzüge fürMänner, 
feineQualität baum: 
wol. Jerjey, fancy 


erbeflerte —— Seegras Hän⸗ 
7 gematten, in 


43 Farben, — 
geflochtene 
Kante, 14 
Fuß lang, ex⸗ 
tra ftarf u. 
dauerhaft — 


T5c 


Palmer. Hängematten, fehr große Sorte 
Bett, Diamond Croß gemwoben, in bier 
Farben, Jacquard Entwürfe, unjicht: 


bare Spreaderg, Kijjen und m 
langer wavy Valance, 1.95 
Zuſamenlegbare Hartholz Lawn Set⸗ 
ees, ſtark konſtruirt, in Roth auge— 
ſtrichen und in natürl. Holz⸗ 

farbe, dc 
Zuſammenlegbare Hartholz Lawnſtühle, 
Sitz und Rücklehne von ovalen Hart— 


holz Slats geiacht, ſehr ſtark, 45c 


in grün od. roth angeftrichen, 


Yanch zwei Stüd 
Bade = Anzüge für 
Damen, befte Duali= 


Military Front, 
Matrojen Kragen — 
hübjch bejegt — in 


—* 2.95 


25c 


Facon, 


für Damen, 
weiße Orford 


Größen, 
© Männer und Snaben— 


per Pfund für | 


10c Bremner3 Hon- 


ey Jumbles. 
40c der Quart⸗Fla⸗ 
ſche für Fenners 
Trauben Saft. 
5 c für 10 Pfr. Sad BE 
feines Tafeljalz. 
60c für 100 Biund 
Sad Rod Salz, 
zum Frieren dv. Jcecream. 


15c ! Pint⸗ Flaſche 
Sniders Catſup. 
1 9 für 53 Pfund 

— Spezial Roms 


bination Java und Mol: 
ta Kaffee. 


39c per Pfund für 


Berne friſche ſaf⸗ 
Antola Java u. 


det 
ee ud ME rate Rufen, ei 
| treffe 


per Pfund f. fan 
ch hipped Dried 


20c 


Beef. 


% 
12c 
12c 


Erxtraft. 
per Quart⸗Flaſche 


19c m. Gelery Tonic. 
20 per Flaſche mit 

c* Komel — ein de— 
liates Sommer-Getränk, 
Ei —— eadedrui 


15e 


per Büchje für im- 
port. Del-Sardinen. 


per Quart⸗Flaſche 
m. Ginger Ale. 


per Flaſche mit 
Hires Rootbeer⸗ 


potted 


per Dutzend für 





